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T^uf eine grökere Perspektive kin betracktet, ist die Osstudie, wie sie 
Oertrud Staats gepflegt kst, lo reckt ein frreugnis des 1Y. äakr- 
kunderts. blickt dak sie rum ersten ^Isle in dieser leit ausgetreten 
wäre. Vlit der Ablösung von den mittelslterlicken Werkgewokn- 
keiten, die das Semälde gewissermsken Stück für Stück aufbauten, 
und mit dem Übergang ru neuen Werkststtgebräucken, die von 
einem fükrenden Vleilter runäckst eine sicktbsre, kür die Scküler 
brsuckbsre Konreption des 6 anren in löicknung, form und 
färbe verlangten, war für die Olltudie der gegebene Moment 
gekommen. Kein Qeringerer als p. p. kubens war es, der von 
ikr fo weitgekcnd Lebrauck mackte, wie kaum jemand vor ikm. 
Allerdings sind es keine blaturstudien, sondern Entwürfe im 
strengem Sinne des Wortes: frste fixierte Ideen, in malerifcke formen 
gebrackte Sedanken über ein ^uftragstkems, oft mit dem Iweck, 
dem Auftraggeber vorgelegt ru werden, um ikn über die bildnerlscke 
Oeltaltung des Ikemas ru informieren. Das blieb auck lange 
nack kubens so und wurde lm 18. äakrkundert kaum anders 
gekandkabt. ^lit den gewaltigen Umwälrungen am fnde des 
18. lakrkunderts entstanden auck notwendigerweise kür die Kunst, 
in unserem falle kür die Malerei, andere Voraussetzungen, für die 
komsntik und den Klsssirismus kstte die Olltudie im Sinne der 
frükercn leiten keine vedeutung mekr. 7^n ikre Stelle tritt der 
Karton nack T^rt der Renaissance oder die Vorreicknung nack den 
Werkgewoknkeiten des klittelalters. ks ist kein luksll, dak wir 
von L. l>. friedrick keine Olstudien besitzen, die als fertige fntwürfe 
rum Übertragen in öilder geeignet waren. Seine in raklreicken 
leicknungen niedergelegte -^nickauung von den einrelnen band- 
fcksktsmotiven wurde in Oemslde umgcsetzt in eine groke allgemeine 
Vorstellung von der bandickaft überksupt.
frit mit einer neuen Oenerstion ändert ttck auck der Arbeitsvorgang 
in der fntltekung des Dildes. Die reickneriscke Vorbereitung mit 
ikren festen Umrissen und plastiscken formen wird ersetzt durck die 
»malende« pinselsckrift mit ikrer Detonung der färb- und bicktwerte 
und -Auflösung der formenkeltigkeit. Die Olltudie trat wieder in 
ikre funktion, lckon bei dem nock romsntilcken Llsulen Lkrisiian 
Dakl in Dresden, ferner bei dem von ikm stark beeindruckten Karl 
Vlecken, in reickem Vlake bei T^dolf Vlenrel und in Sckleüen ist es 
/^dolk Drckler, dessen Olltudien ganre klappen in der grapkiscken 
Sammlung unseres Museums füllen, in gleicker Weile arbeitete 
seine Sckülerin Sertrud Staats. Die Olltudie entstellt im freien vor 
der blatur, ein geickicktlick ganr neuer Vorgang in der künstlerisckcn 
Arbeitsweise, der selbst in der kolländilcken Malerei des 17. äakr- 
kunderts nickt ru beobackten ist. fr ist rugleick ein Orsdmesler kür 
die Starke des keslismus, der nack der komsntik einketzte. ^lit 
anderen Worten: Wskrend die romsntikcken visier ikre in Skirren 
aller T^rt kestgelegte -^nlcksuung innerkalb des /Arbeitsvorganges 
immer mekr rurückdrängten rugunlten einer erweiterten Vor­
stellung, die das fertige bild bekerrkckte, setzt jetzt das umgekekrte 
Vemüken ein, die mit Pinsel und Palette vor der blatur gewonnene, 
in Olltudien niedergelegte /^nlcksuung möglickst unverändert und 
unmittelbar in das bild ru übernekmen. T^us der bekerrickenden 
Stellung der resliltisckcn /^nlckauung im künstlerisckcn Sekaffen 
erklärt sick auck die sukerordentlicke ^sannigfaltigkeit der Motive, 
letzt begann das Lücken nack Motiven mit Palette und Staffelet. 
Diesem Umstand verdanken wir bei Ocrtrud Staats eine ganr neue 
Veranicksulickung des scklesilcken bände». Iwar sind es nickt die 
bekannten romsntiscken Motive, die beliebten T^usflugsriele, sondern 
das anonyme band mit seinen Kiekern am kkoklweg, einer Wsld- 
licktung bei Skarüne, einem feldweg bei Obernigk, totem Wasser 
an der Oder, fs sind stille Winkel, intime T^usicknitte, in denen 
aber das IVpiscke der l.sndlckakt voll rum Ausdruck kommt, blickt 
ruletzt trägt daru die malerilcke Intensität bei, mit der die Dinge 
erkakt sind, öildmäkige Oelckloslenkeit, skirrenkakte Andeutung ver­
bindet sick mit Vielrakl der Mittel: paltole flecken, so dak die Wasser­
rosen wie Scksumköpke wirken, stellen neben keinen bakuren, Stricke 
des Pinselstockes neben breiten Spacktelkläcken. fine reiclie Skala 
von blauen und violetten ^önen im Wasser und von 6rün In den 
Sumpfgrslern und im Wald, aus dessen verblauendem Dunkel ein 
letztes abendlickes Kot der Stamme kerausblitzt, baut sick auf. 
Kurrum, in meiiterkafter geiltreicker vekerrickung verdicktet sick 
alles ru einem überaus lebendigen Oelamteindruck eines Stückes 
Sckleken, der es verlieben läkt, wenn wir feststellen: fs sind ikre 
Ickönlten »Vilder«, diele Olltudien der Oertrud Staats und ikre 
Vilder sind am sckönlten, je mekr sie diesen Olltudien gleickcn.

L. ^tüller-ktofstede.
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gehören seine Ströme und flüste. Qliyernd spielen Ikre Wellen 
ru lal an Vergen vorüber, still rieben ikre fluten durck die Wälder 
an Ibren Ufern und vorbei an Wlesensturen- präcktlg strömende flüste 
nebmen ibren kauf durck gesegnete felder. Städte breiten kick sn 
Veutscklsnds Strömen mit ragenden türmen und präcktigen Vsu- 
werken. ks gibt deutscke Ströme und flüste, die in der Sckönbeit 
lkrer ksndsckaftsbllder rum unumstökllcken Vegrist geworden Nnd: 
Der freie deutscke kkcin mit seinen Vergen und Vurgen, die breite 
Donau, sn der die bllbeiungen klnabiogen, das ksndsckaftsblid 
der Wackau läkt deutscke Sesckickte lebendig werden und vcrmäblt 
stck mit der Sckönkelt keiner Nsturformen. Im klerren Dcutsck- 
lsnds kllekt der stille fluk, von dem dso Volkslied singt: »?4n der 
Sasle kellem Strsnde« und durck dso Westfslenlsnd strömt die 
Weser mit ikren Vergen, suf denen die Vuckcn grünen und ds 
msn kinsusscksut Ino tiefe lai suk Wckr und glitzernde Wellen.
Vom unbeksnnten Strome Deutscklands wollen wir sprecken, von 
der Oder, dem Strome deo dcutlcken Ostens. Von Ikm kündet 
kein kled, das über die Srenren Ostdcutscklgnds klnsuokiingt. 
vs msg vlellelckt ein Zauber in seinem Unbeksnntseln liegen, aber 
suck eine Versäumnis, denn unser groües Vsterisnd, das gsnre 
Deutkckland, so weit die deutscke Lunge klingt, soll stck eines fedes 
elnrelnen, seiner vielen, vielen Werte immer aufs neue bewukt 
werden, soll Ne liegen und kalten als ein unsckätzbares Ver- 
mllcktnis, als ein Oesckenk der Vorsckung.
So ist auck der Strom, der unsere klelmat durckklievt, die Oder, 
wert, dav auck Ikr einmal ein kled gelungen werde, dso seine 
groke unbeksnnte Sckönkelt kündet. VIe Dlckter unserer fckleNscken 
klelmat ksben Ne besungen suo vollem klerren und tiekem erkennen, 
aber erst dann wird das kled von der Oder über ikre kandkekaft 
klnauo tönen, wenn es rum Volkslied wird. Vlellelckt kommt 
nock einmal die Lest, da der Oder vieles Volkslied gesunden wird. 
Die wir in Ikrem lale woknen, oder vlellelckt an ibrem kauke 
aufgewscksen Nnd und slt wurden, wir sollten durck den Wecksel 
der äabresrelten ein kcben lang aus diesem füllkorn der freude 
trinken, das uns der Strom unserer klelmat reickt, betrackten 
sollten wir lmmer aufs neue wieder fein Wesen, keine klgenart und 
keine groke unbekannte Sckönkelt. k I n Vierkmsl keines Wesens 
reicknet den Strom des deutkcken Ostens vor allen anderen des 
grokdeutscken Vaterlandes aus: kr ist unter keinen vielen vrüdern 
und Sckwestern dso naturksfteste «Lind. Sein Antlitz «st jung 
geblieben, auck wenn taukendjSbrlge Städte mit lkren Domen und 
Däckern an keinen Ufern ragen und Scklökker stck in seinen fluten 
spiegeln, die ^sbrkunderte ssben. Die ewige Tugend dieses Oder­
stromes sckwingt ln den Wipfeln seiner Wälder. Kein einrlger 
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deutscker Strom wird so getrculick vom deutsckcn Walde begleitet, 
wie die Oder. Und wclck ein Wald breitet stck an seinen Ukern 
aus! ks liegt ein eigener, In deutlcken kanden eben Immer nock 
unbekannter Lsuber in dem begriff der Oderwälder. Das Wakr- 
relckcn deutfcker Kraft und Stärke, die kicke, Ist Ikr fiauptbestand. 
Lu der prangenden krackt lkrer Wipfel gesellt stck die gsnre groöe 
fülle deutkcker kaubwälder. Die sckwankende Weide und die 
mäcktig stck breitende Sckwarrpsppel, die koke Ulme und die 
lleblicke binde, die krle und die Küster, die rarte Virke, der 
rierllcke klakbolder und in der klaienrelt die fülle der blükenden 
wilden virn- und Rpfelbäume im 6rlln des Auwaldes. Und wenn 
kin und wieder in der lalaue der Oder Kiekern susragen, die wir 
sonst nur als öde lViastenanpstanrungen ru kennen gewoknt stnd, 
dann stellt vor uns im ^bendsonnensckein eines der kckönsten 
Oebllde der deutscken Vsumwelt mit dem Koben Stamm, der wie 
Keiles Kupfer leucktet, und mit der dunkelgrünen sckwankenden 
Krone, die ikre blsckbsrn weit überragt.

Vle Sonne und die Oder, das stnd die reckten Oefäbrten. Wenn 
Ikre Strsklen über die klaren fluten leuckten und auf dem welken 
Sand lkrer Uferbänke brennen, wenn der Klsicnwald mit dem 
lungen Srün der kicken vom kundertkacken kled der blacktigssten 
erklingt, dann wird die ewig sunge naturbafte Sckönkelt der Oder 
dem überrasckten Wasterwanderer alo ein kostbares ungesbntes 
Sesckenk dargebrsckt. Im beglückenden Wecksei dieser ewigen 
blstursckönbest ragen die Vlldcr aller der Werke von ^lenscken- 
kand, aller der Wakrrelcken, die an Ikren St^om im kaufe der 
äabrbunderte gestellt wurden. Vurck die prangenden felder Ober- 
kcklestens gekt der kauk der Oder vorbei am Rnnaberg. Vas 
kellige ^laknmal der loten grükt die Stätte lrbenserkllllter Arbeit 
im lale. ks taucken die vilder msleriscker Städte mit Ikren gotlscken 
OotteskZukern an Ikrem Ufer auf, es blicken die Vauten präcktiger 
Scklöster und des groken Stiftes keubus, jener Kelmrelie der 
deutscken Wiederbestedlung Scklesteno, auf die Oder Kernleder. 
Oerade an dieser Steile tritt rum ersten tzlale ein llöbenrug Kart an 
den Strom und formt ein kandsckaftobild von erksbener Sckönkelt 
Im Wecksei von Wasser und Wald und ragenden blöken. Und das 
wlederbolt stck auf dem langen kauf der Oder nock fünfmal. Sersde 
das wissen die wenigsten, die die Oder nur dem biamen nsck 
kennen. Sie Ist kein lleklsndfluk, der durck die groken Welten des 
deutscken Ostens strömt, sie Ist ein ewig junger Strom, den die 
lleblicke Vielfältigkeit von klügeln und llöken, von Wäldern und 
Wiesen, von Dörfern, Städten, von Scklökscrn und Sotteskäukern 
grükt. In diesem wundersamen Wecksel durckströmt ste unsere 
kleimst, bis ste ln mäcktlger Vreite durck die groke Ilefebene 
der deutkcken Ostsee rustrebt.
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sndsckastsbilder deutlcker Ströme prägen tick unserem tlerren als 
unveräuSerllcker besitz deutlcker -lrt am tiefsten ein, wenn lie 

von Vsuwerken einer groben und reicken Vergsngenkeit gelckmückt 
lind und wenn sn Ikren Ufern die Lelckickte lebendig wird. Wie stkein 
und Sasle unlöslick mit den bürgen suk lkrcn Versen sls begrikke 
deutlcker kandsckakten verbunden lind, so der Oderstrom mit seinen 
Lcklöllern. Lu einem der grobartigen lüüesiscken irensissance- 
lcklöller wollen wir rur Sommersreit wandern, nsck Lsrolstk sn 
der Oder, ks Ilt eine der Stellen sn dem langen kauk dieses 
Ltromco, sn dem fiökenrüge sn das Ufer kerantreten. Soweit das 
^uge reickt, breitet lieb der Oderwsld aus, und In der ferne 
blauen llügel und berge. über die Wipfel des Oderwsldes sber 
eggen die Mrme der alten Stsdt Veutken sn der Oder.

Scblolö Lsrolstk mub erwandert werden sm Uker des Stromes ent» 
lang durck den Oderwald, sei es, dab man veutken, die mslerilcke 
8tsdt, oder kleulalr, die ins Lrün gebettete rege lndultrieltsdt, rum 
Ausgangspunkte wäklt. Mannigfaltig in immer ocrlckiedenrn Sckön- 
Kelten erblulit diele ksndlckakt. Im klai, wenn das junge Lrün 
der kicken im Kellen Sonnensckeine prangt, wenn der llügel, suk 
dem lick das Scklob erkebt, ein einziges Kleer von fliederblüten 
i>t, wenn die alten Kastanien ikre Kerren sngelteckt ksben und die 
^PkelbSume an den klängen der blöken ln ikrer weibrola Vlüten» 
plackt lteken. Oder im Sommer, wenn das satte Lrün der kicken» 
Wälder ein lckützendes Dsck über das dämmernde Wsidinnere 
kreitet, wenn die Sonne suk den welken Sandbänken sm Strome 
drennt, wenn suk den Oderwiesen die bülcke der Heckenrosen 
klüken und die binden ru duften beginnen, dann ilt der Weg nsck 
Lsrolstk wieder ein neues krlebnis. Unbesckreibiick sber wirkt 
die krackt vieler ksndlckakt, wenn im llerbli der kcklelitcke Oder- 
wald mit seinem vielfältigen bestände in bunten ksrben leucktet und 
der wilde Wein, der sm Srklok Lsrolatk emporkiimmt, kestlickem 
kurpur gleick, das alte vauwerk suslckmückt.

Vom Sckönaickdsmm mit leinen kicken, die ^akrkunderte saken, 
lind wir, an gewsltigen Äegclbsstionen vorüber, den Scklokberg 
kinsukgestiegcn und steken auf der steinernen Krücke, die mit merk­
würdigen kiguren der Vsrockreit gelckmückt ist. Wir blicken suk 
das lorksus von Lsrolstk, das ru de,» reirvollsten kenaillance- 
kcköpkungen Scklesteno gekört. Das groke Ssndstelnportsl trägt sls 
8ckmuck die gleicke Steinmetzarbeit, wie wir lie am lorksule ru 
Oels und suck an mekreren Lreslsuer Kürgerkäulern dieser Lelt 
klnden. Dieser Anblick über die VarockNguren kinweg suk das 
bsuwerk der stensillance ist wekenkskt kür Scklok Lsrolstk, ja er 
ist wesenkskt kür die ganre fülle und das unbekümmerte dkeben- 
einsnder der groken Stilepocken in Scklestens Kaukunst überksupt, 
denn wir werden nock leken, wie beide Leiten suck dieses alte 

klaus ausgelckmückt ksben. Durck rwei gewölbte lorbögen 
gelsngen wir in den weiten viereckigen Scklokkok. Wir werken nur 
einen Vlick suk dieses groke Leviert, denn von diesem rweiten 
Durckgang aus treten die Läste in das alte klsus Lsrolatk, das seit 
^akrkunderten die Lelckieckterkolgen einer lcklekiscken Sippe um- 
kegt, die in ikrer Scklicktkeit und Würde, in ikrer klebe und 
Ireue rur kleimat, ru den liebenswerten krsckeinungen dieses 
deutsckcn Laues räklt.

Vurck einen mit Lewelken und Lekörnen und den bekannten 
alten ^agdvarstellungen von stledinger ausgesckmückten Lang 
gelangt man rur ersten der groken übcrrasckungen vieles klarstes: 
es ist ver Ssal ru ebener krde, ein keiterer kestlicker Lsrtenlssl, 
den die Kensillancereit erbaute und der getragen wird von sckt 
gekuppelten Säulenpaaren mit tckönster Vildksuersrbelt dieser Leit. 
Wie suk der Krücke rwei verkckiedene Kunstepocken uns entgegen- 
trsten, ko wird unser -4uge in dickem kaum von der gleicken 
krsckeinung überrssckt und gekettelt. Vie lebenokroke vsrockreit kst 
die weite llalle über und über mit Darstellungen der antiken 
Sötterwelt susgemslt. ks ist kein bedeutender Kleister gewesen, 
der die grokrügigen Wandmalereien gesckskken kst, sber mit 
unbekümmerter kleiterkelt kst er im klskond den gsnren Olymp 
sn kestlicker 1skel vereinigt, und In den kckönen Klädcken- und 
frauengestslten kst er ein Stück der kcklelilcken fleimat kestgckslten, 
denn die launige Überlieferung berlcktet, dsk der Kleister die 
sckönsten klädcken des Dorkcs als Klodell benutzt kst. Der 
Stukkateur kst den klaler in der kestUckcn -Ausgestaltung der flslle 
trefflick unterstützt, und leibst die Leit des sterbenden kokoko kst 
in einem Ksmin und in einer klulckelgrotte unsukdringlick, sber 
dock eindrucksvoll, ikre vornekme Karte abgegeben.

Wir ksben den keiter kestlicken kmpfgngslssl, den alten Larten» 
lasl ru ebener krde, verlassen und lind rur ?oreinkakrt rurück» 
gegangen, -luk der anderen Seite wird uns eine kleine "für suk- 
gelcklossen, und wiederum nimmt uns eine neue Überrakckung 
gefangen, -^us der klelterkeit des kebens sind wir ^n den krnst 
des kwigen getreten. Wir steken In einem koken Kirckenrsum, 
in der alten Scklokkapelle, die In den edelsten formen der stenslksance 
erbaut wurde. Live! überelnsnderliegende kmporen geben diesem 
koken Kirckenrsum keine bestimmende blote. Die Brüstungen dieser 
kmporen sber tragen nock ganr und gar im reicken Sckmuck ikrer 
Stelnmetzarbeiten gotiscke formen. -^Ilo suck kier wiederum der 
unvermittelte Lulammenklsng rweier grober Kunstepocken.

In Scklob Lsrolstk reden im wakrsten Sinne des Wortes die Steine, 
und aus ikrer Sprscke wird Lekckickte lebendig. Da meldet die 
koke altersgraue steinerne Ledäcktnistakel kinter dem niedrigen 
?ütsr die Kriegs- und friedenststen des vegründers dieses alten 
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SIppendesttzcs. Wir kören, dab fabian von Schoenalch, Kaiser 
Karls V. keitergcneral, ven Lieg von klüklberg an seine feld» 
reichen gekettet kat - oben ln ver Waffenkammer wird das präck» 
tige Schwert aukbewskrt, das der siegreiche feldkerr einem blerrog 
von Vraunschweig-büneburg abnakm, als er ikn rum Lekangenen 
machte wir vcrnekmen, dab er seine im Kriegsdienst erworbenen 
reicken Mittel rum Ankauf von bändereien benutzt bat, die einst 
weite Landschaften klord-bliederschlestens bis rur bausty umkaüten.

Der brbauer vieles Dauses aber war ein anderer, es war kein 
gewaltiger Kriegomann, sondern ein unvergessener förderer der 
Künste und Wissenschaften, ein treuer Diener des Staates und ein 
kiann von unbestechlicher Lcrecktigkeit: freikerr Leorg von 
Schoenalch. Das Vertrauen Kaiser kudoiks II. kstte den evangelischen 
freikerrn rum Kanrler des bandes Schlesien berufen, fürwakr, ein 
dornenvolles -^mt ln jenen bewegten weiten, in denen sich die 
Unwetter der groben Auseinandersetzung des kommenden äakr- 
kunderts am bloriront rusammenbsllten. blicht umsonst kstte Leorg 
von Schoenalch den vrcslauer Stadtkauptmann Valentin von 
Sacbisch gebeten, um den bleubau keines blsuses mächtige krdwMe 
und Vekestigungen anruiegen, denn unsicher waren die Leiten und 
dunkel lag die Lukunkt der deutschen bände vor dem sckerischen 
^uge des Staatsmannes, bin schwächlicher, von Krsnkkeit 
gepeinigter Körper bekerbrrgte diesen umfassenden Seist, in den 
qualvollen Stunden keines Schmerrenslagers fand er In den Schriften 
butkers und klclancktkons Quelle des Trostes und Lefestigung der 
Uberreugung. In diesen beidensreiten reiste in ikm der Ledanke, 
eine koke Schule ru gründen, in der der Seist der neuen Lewegung 
verkündet werden sollte. Was ein Irotzendorf In Soldberg 
geschaffen kstte, dss wollte Seorg von Schoenalch kortkükren und 
suobsuen. Die Lrieke mit den kükrenden Leistern der Lest geken 
kin und ker, und bald beginnen die Handwerker in der nsken 
Stadt veutken dss Sebäude kür diese koke Schule ru errichten, 
bine neue Leit brach kür die kleine stille Stadt an, gelekrte Männer 
waren in ikrcn dauern eingerogen, Schlesiens äugend strömte 
Kerbel, im Symnastum Illustre ru veutken schrieb der junge Martin 
Spitz die Vorarbeit ru keinem bsknbrechenden Werk von der 
deutschen koeterey.
Dss alles riekt vor dem ->uge des freundes lchstkikcher Selchichte 
vorüber, wenn er in der Lsroistker Schlobkspelle auf die schlichte 
vronreplatte blicht, die vor dem ?Utsr im fubboden elngelsskrn ist 
und deren Inschrift besagt, dab darunter dso blerr vieles seltenen 
Mannes rukt.

Die Stätten ver bleimgegangenen kaben uns In Vielem alten weit­
räumigen SchloK viel ru erräklen. Wieverum wirv eine schwere 
bichentllr aufgeschlossen, und aus der kelteren stuke dieses kensiffsnce- 
rsumeo treten wir In eine niedrige Sruktkspelle, ln der die formen 
der bwlgkeit eine gewaltige Sprache reden. Die Wölbungen dieser 
Kspelle isuken ln Parabeln, die kein bnde kaben. Kleine, durch 
die tiefen blischen nicht sichtbare fensteröffnungen geben dem kaum 
ein sparsames bicht. fr ist gsnr leer, nur in der Glitte erkebt sich 
ein Ssrkopksg aus grauem schlestschem Marmor in strengen 
formen. Der Wappenkrsnr der Lsrolstks ist sein einriger Schmuch. 
Dss ist die Srsbstätte des letzten fürsten Larolstk, der In einem 
Mausoleum rukt, denn keine Kinder, die ikm nschkoigten, kaben 
den Wunkch ausgesprochen, in kreier krde begraben ru kein, ^uck 
dies« Srsbstätte birgt eine Erinnerung kür Schlesien in kick, ikr 
Schöpfer ist fians koelrlg, der geniale vaumeistrr der groben 
kergols sn breslaus äskrkundertkslle.

ks Ist etwas krlökendes, aus dieser Stätte, ln der.die Majestät des 
Todes und der Ewigkeit regiert, durch die veriöknende blsrmonle 
ver alten kenslffancrkapelle In vie Woknräume ver bebenden 
rurüchrukekren. Der verwaiste Rrbelts- und Woknraum des ver­
storbenen fürsten Hsns-Larl ru Larolatk-Veutkcn ist eines der 
Limmer, das man In diesem Schlosse nicht vergibt. Sein schönster 
Schmuch sind die beiden rundboglgen fenster, die von einer rier- 
ilchen Kenaiffancesäule getragen werden. Die fenster kaben keine 
Krrurr, ungekindert schweift der blich durch die ganre Scheibe 
kinaus über das Qdertsl und über die Wipfel der Qderwälder. 
ks Ist, als ob die bandschskt der Heimat täglich in diesem blsuke 
ru Laste ist. Dss, was wir von jenen fenstern suo von ferne wakr- 

nekmen, tritt uns näker, wenn wir in dem schmalen "ferrsksen- 
gsrten ru jenem Aussichtspunkt gelangen, der ru den schönsten der 
schlestschen Qderlsndschaft gekört: Unter uns der breite Strom, auf 
dem die KSKne ru Tal gleiten, ru beiden Seiten die Qderwälder, 
über den Wipfeln der birken die drei lürme der Stadt veutken und 
darüber In der ferne die blauen blöken des schlestschen bsndrllchens.

Wir schreiten durch den Logen des Torkauses, blichen ru den 
kleinen fenstern kinsuf, kinter denen die unversekrt erkaltene 
Lückerei des Schloberbauers, Leorg von Sckoensichg, aukbewakrt 
wird, und wandern über den Scklokplstz mit seinen pichen und 
binden, die rur brlnnerung sn die weltgeschichtlichen brelgnisse 
des neunreknten und rwsnrigsten äskrkunderto gepstsnrt stnd, rum 
Dorkkirchlein mit seinem Kirckkok. bängst stnd die Lrsbkügei 
versunken, aber der flieder grünt und blükt über den Lräbern. 
Dieser KIrchkok ist ein einriger blcckengsrten suo flieder. ?^m bnde 
dieses stillen verirkes rukt in einem Mausoleum der alte Soldat 
der frelkcitskriege, fürst Heinrich, der freund des deutschen 
Dichters bmsnuei Leibel, der diesem Künder deutschen Wesens 
lange Sonate schönster Lsstlichkeit geschenkt kat und ikm eine 
freundschakt entgegenbrachte, wie stc nur rwischen gleichgestimmten 
deutschen Menschen walten kann. Durch eine Seitenpkorte kaben 
wir den umkegten kaum des friedeno veriasten und schreiten suk 
eine ssnkte ?^nköke ru, auf deren Lipfcln sich der eigenartige Lau 
eines -^usstchtsturmes, mit breitem, käulengeschmücktem kundum- 
gsng erkebt. Die »^delkeidsköke« mit den feinen formen des Klak- 
strlsmus ist ein Wakrreichen der carolstker bandschskt. Von kier 
oben umfängt unser T^uge noch einmal die ganre Schönkelt des 
grünen Qdertsles mit seinen Wäldern und dem Kranr keiner 
blöken In der ferne. Von kier oben blichen wir kerab auf die 
beiden Lrabkügei, unter denen der 1»Z4 verstorbene fürst blans-Lsrl 
und keine Schwester rukrn.

fürwakr, Schioö Larolatk und keine Umgebung stnd nicht allein 
voll der brinnerungen sn deutsche Vergsngenkelt, SchloK Larolstk 
und seine bandschskt Ist ein bedenklich, der ln keiner unwsndelbsren 
Schönkelt immer auko neue wieder küklende Menschen bewegen 
wird. So msncher kchiestkche Dichter kst dem SchloK sn der Oder 
und keinen Wäldern glückliches Schaffen ru danken. Die brlnnerung 
sn Larolstk begleitet den schaffenden Menschen dieses bsndeo durch 
sein beben, wie es einst bmsnuel Leibel erging, als er, sltgeworden, 
aus der ferne jene Srüöe nach Larolstk sandte, in denen er sagte:
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kV/V Kkä^LK

Lein ksbsn lang rcksutsits rckon 
cisr Vater vom Oeisrgrunci körnigen 5snci. 
^ck, vrüösr, gering vrsr rein I.okn 
unci groh in cisr trockenen Kskis cisr Lrsnö i 
vsr v/eih nur ein Lsncirckitterrokn. 
ver tut, v/is cier /^Its getan, 
er irt kein vsrbürgsrtsr, ^siÄHiicksr lapr, 
öem teklt nock kein sinrigsr Iskn, 
cier rckuttet unci säutt nock viel rcksrteron Lcknspr 
unci rtskt ckock ro tsrt vris rein Xskn. 
kr rtskt an cisr vorcivrsnci unci rtiekt 
«ien ttancibagger tist in cisn kisrigsn vrunci 
unci ksngt mit cism vollen vs^ickt 
cisr ksibnsektsn l.eibsr am Ltsngsnknsut unci 
cirekt Zcksutei nsck 5cksukei snr t.ickt. 
var Ltromv,srrer kiatrckt an ciis Wsnci, 
unci kisrrs unci ^iebsi umöunrten cisn ktsnn. 
Dis kiut rpringt tsrt über cisn ksnci, 
«ioek immer nock ksukt sr unci rcksutsi- sr an 
cisn trieksncisn, knirrcksncisn Lsnci. 
vsnsbsn rein 5ckicktksmeraci 
reizt ab unci entrünciet ciis pteits wis er. 
5sin 5cks6ei irt grau, unci sr kst 
vier 5ökns, „ciis arbeiten nickt mekr ro rckwer"— 
unci v,enöet ösn viick nsck cisr Ltsöt.
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m goldbraunen Sommerabend glitt das koot aus dem 
M Strom kinaus. Das Waster glänrte und sprvkte im ticken 

Sonnenlicht, und die Ufer faöten das goldene Scklmmern wie ein 
Lrokatssum ein. Das öoot trieb mitten In dies l-icktwunder binein. 
Da war ein leickter jbendwind, der das Segel bauschte, vom dicht 
koniggelb angemalt stand es gegen den Himmel und rog lautlos, 
einer Wolke gleich, über das Vagster bin. Stromaufwärts aber 
verksnk die groke Stadt.
Wenn der Student fetzt rurückgeblickt kätte, er kätte nichts mekr 
von ikr gekeken. Da oben klosten die Uker mit ikren Pappeln, krlen 
und Weiden mit einem liebten Dunst rusammen. Das lag alles 
schon so still und trsumoersonnen im Tobend, ein Dörfchen rog 
vorbei, von den Dächern schwebten blasse stauchschleier In den 
«immel binauf, eine «erde wurde am Uker getränkt. . . Vorbei 
war alles schon wieder, koker kickwald begann, am stände sankt 
angeglükt und in der löcheren, geräumigen liefe vom ersten jbend« 
dämmern angeküllt, ein Ueer uralter vsumrieken, des Stromes 6e. 
käkrten keil äskrkunderten schon.
Weiter trieb der Student. So frei und weit war kier alles: der 
glänrende Strom, und der Kelle blimmel aber den Wäldern - da 
riikrte sich im tierren eine unbestimmte Seknsucht. Das Segel 
leuchtete, mein Sott, war das ein druckten! äeyt mischte stch schon 
ein rötlicher Ion Ins Sold. Die Sonne King dicht über den Nu0» 
Wäldern.
kinen ganr Kurren jugendlich lang kamen dem Studenten die letzten 
läge ins Sedächtnis, mit lkrer bletze und Spannung, die krüfungs- 
tage. . . äetzt war das alles überstanden, es war überksupt nicht 
mckr da, alles war kinterm Strom versunken und kam nie mekr 
rurück. jber auch mit dem Studentsein war es nun ru knde, man 
segelte wie durch ein weitgeökknetes Schleusentor Ins Unbekannte 
kinaus.

Denn eigentlich war er gar kein Student mekr, da wartete schon 
ein neues deben auf ikn, das ganr anders sein würde, fern vom 
Strom und fern von der Studentenwelt ... ja, fa, er wukte es.

»jber ich will keute daran nicht denken«, sagte er kastig vor sich 
kin, »keute noch nicht . .«

Was er wollte, das war, an diesem wunderbaren Sommerabend noch 
ein elnriges V>sl schwerelos rwischen den beiden Welten dakin» 
segeln ru können - rwischen der, die gegangen war, und der, die 
käme, jber es wollte lkm nickt lo recht gelingen, er wurde immer 
unrukiger dabei und kungrig nach Irgendwelchen Dingen, die er 
nicht ru nennen vermochte, jus vielem bunten, erfüllten jbend 
löste stch wie eln Klang voll schwerer Süke die Seknluckt nach dem 
deben. ks war ikm plötzlich klar, daS das alles kein deben gewesen 
war, die Kindkeit und die äugend, und die paar äakre dann als 
Student - eln schönes Vorspiel erschien ikm das nun, ein bunter 
kakmen, mekr aber nicht.

Und dieselbe Unruke verwandelte Ikm nun auch den Strom und den 
jbend - verwandelte lkm alle Dinge, die an ikm vorüberrogen, 
plötzlich war alles leer, trotz aller Schönkelt, die darübergctan war - 
und er ertrug die entfremdete kracht nur schwer, ungeduldig 
wartete er suk etwas . . .
In solchen jugendlichen geschlekt es ruwellen, dsk stch das Schicksal 
lächelnd ru dem debensschikklein des Menschen kerniederbeugt und 
mit gelinder Nand in das Steuer greift - und schon beginnt es 
einem festen 2Iele rurufakren, Indessen der Mensch noch aknungslos 
dsrlnnensttzt und stch nicht Im geringsten eines vieles verstellt.

So geschak es auch mit unserem Studenten. Weil der Wind etwas 
geschraalt katte, war er riemlich dicht an das linke Stromufer 
gekommen, das voot mit dem leuchtenden Segel glitt fetzt nake 
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vor dem User dakin. -Ute Weiden kielten Ikre kckloken fläupter 
über das Walter, dskinter stand der bunte flußwaid reglos im 
-^bend. klötzlick trat das Uker rurück und bildete eine kleine Duckt. 
Im nächsten Augenblick ließ der Student das Segel schießen, lo daß 
das Doot die sssbrt verlor, reckte tick etwas auk und mackte runde 
^ugen. Denn in der versteckten, lieblichen Duckt schaukelte ein 
Kakn auk dem Walter, und In diesem Kahn saß jemand. Der Student 
war lo verblüfft, dak er dies alles ruerst nur kür einen ?rsum 
hielt, den ihm seine ungeduldige Sehnsucht vorgespielt habe. Dock 
dann sak wirklich jemand dort, er brauchte tick die -^ugen nickt erst 
ru reiben - da saß ein Mädchen und schrieb, wie er jetzt sah, an 
einem Dries. Sie hatte die Knie hock keraufgerogen und das LeNckt 
über dem Papier und den Schreibstift in der steckten? aber in dem 
Augenblick, als er an ihr vorüberglitt, schrieb sie nickt, sondern 
iah vor sich kin, als träume sie irgendwem nach - sie saß kalb 
abgewandt, aus das Uker ru, so daß sie ihn und das Doot gar 
nickt geleken hatte. Das letzte Strsklenbündel der Sonne, die nun 
die ersten Wipfel der westlicken flußwäider berührte, kiel flach in 
die Duckt und verrauberte alle Dinge in Sold- und Kupferfarben, 
den Kellen Sandltreif des Ufers, die kier und dort niederfsllenden 
Weidensckleicr, und Ihre Spieglungen im Walker, den Kakn, der 
eine Dootslänge von dem kleinen Steg entkernt auk dem Wasser lag, 
das braune Seil, mit dem er am Siegende kestgebunden war - ja, 
und auck das Klädcken. Das weiße Kleid sak in dem kickt bunt 
sus, die braunen Rrme und der braune kracken leuchteten kckön 
dagegen, und das kraule Ussr mit einem tankten Soldlckimmer 
überhaucht. Und das Wakler in der Duckt bewegte tick nur wenig, 
ein paar winrige Weilenkreile gingen von dem Kahn aus, liefen 
durch das buntgekleckte spiegelnde Wakler und verspielten tick ans 
Uier. Unserem Studenten kam das Sanre ru guter fetzt dock unsskiick 
wie ein KIZrckcn vor, es verschlug ikm einfach den -Uem, lo dal) 
er nur sitzen und sckauen konnte - einen -Augenblick später war er 
auck schon an der kleinen Duckt vorbeigeglitten und trieb wieder 
an fremden, abendlichen Ukern dahin, -^ber auf einmal hatte unser 
Student das Doot gewendet und kreurte den Strom hinaus, am 
Uker entlang, und suchte eine Kuckt.
Und plötzlich hatte er heftige Nngst, sie möchte inrwilcken gegangen 
kein und niemand wäre mekr da, wenn er käme, kr legte das Doot 
ungeduldig härter an den Wind, das Waller rauschte jetzt voller 
am Dug herauf und war weithin in den -^bend ru kören.
k>a ist sie wieder, die kleine Duckt, und sie sitzt immer nock im 
Kakn! Sott sei Dank!

kine fliegende blast kam über den Studenten. - »Kiöckte dock der 
Wind jetzt nickt kckraaien!« dsckte er, »möchte ick dock so bis ru 
ikr klnlegeln können!« -^ck, wenn er nun plötzlich in die -Ab­
deckung der Uferwälder käme, wo es keinen Wind gab - wo die 
Strömung ihn einfach forttragen würde, stromabwärts, kort von der 
Duckt. . .

^ck nein, es ging alles gut, das Doot hatte schöne fahrt, es lag 
etwas sckiek, der Wind kiel ins Segel und mackte es prall, und das 
Waller rauschte kcll am Dug.

blun hatte sie ikn auck geleken, sie blickte kalb über die Schulter 
herüber ru ikm ker, lo lsk er, sie katte verwunderte, staunende 
^ugen im Sesickt und bückte ikm unverwandt entgegen - nun, 
wohl nickt ikm leibst, denn sie lab nickt viel von ikm, da er KInter 
dem Segel saß - aber dem bunten, kckön gebläkten Segel, das da 
kersnlckwebte, näher und Immer näher, dem lsk sie jedenfalls 
entgegen, und das Käulchen des Wallers am Dug hörte sie - und 
das alles war ikm kckön genug.
»Wie kabick sie daNtzt in Ihrem Kakn!« dachte der Student begeistert, 
»- als hätte sie nur auf mich gewartet . . .« kiekr dsckte er kick 
vorläukig nickt, denn nun galt es, geschickt an dem kleinen Steg 
anruiegen. Dr Netz das Segel flattern, mit verminderter fahrt glitt 
das Doot in die Duckt, rog einen kckönen Dogen an ihrem Kakn 
vorbei und legte tick in einer anmutigen fZsNgkelt an den Steg.
Sckon stand der Student aufrecht da und mackte das Doot fest. 
Dabei grüßte er ru dem Kahn hinüber, und von dort kam nach 
kurrem, von einem verhaltenen backen durckklungen, ein 6ruß 
rurück.

Der Student mackte tick nock ein weniges an keinem Doot ru 
schaffen, plötzlich aber gab er es auf, lehnte kick an den Klaff und 
blickte ru dem Kakn hinüber, der gar nickt weit entfernt war, ach, 
nur eine Dootslänge, viel mekr nickt, und well von dem Kakn 
ein so sckelmffcker Dlick kerüberklel, fand er nach kurrem den klut 
ru ein paar Worten. -
»figentlick wollte ick kier ja gar nickt snlegen!« sagte er und lackte.

fs war stcker nickt das Klügffe, was er Kälte sagen können, aber 
es wurde gut ausgenommen, und als -Antwort kam ein kelles, 
feines backen vom Kakn kerüber.

«Und warum haben Sie 's dann dock getan?« fragte Ne und tat 
ganr ernst.

»-^ck, das ist eine schwierige frage. . . Ick muß da sckon erst ein­
mal überlegen. . .« fr kraulte die Stirn.

»fs lsk schön aus, wie das Doot so heranglitt, mit dem bunten 
Segel und dem glitzernden Waller vorn . .«, sagte sie vor stck kin.

»kicktig! ^etzt weiß ick es«, rief der Student. Ick wollte Sie ja 
fragen, ob Sie ein wenig Mitfahrer» würden, fs käkrt stck so 
besonders schön heute. . . -lber ick sehe, Sie haben da ja einen 
Driek ru schreiben!«

Sie lackte lustig auk:

»-^ck, wenn Sie wüßten. . .! Der Dries ist nämllck an gar nie­
manden.« Der Student sak, wie eine stöte über ikr Sesickt kulckte.
»Ick malte mir aus, Ick könnte an jemanden einen Dries schreiben..«, 
sie war etwas verwirrt, »an irgend jemanden. . . Ick stellte es mir 
einfach einmal vor und schrieb. So etwas ist sekr albern, nickt?«

Sie schämte stck jetzt offensichtlich, daß sie ko viel herausgeplsudert 
hatte. Sie faltete das kapier hastig rulammen und steckte es in 
einen Drieiumicklag. »Und sehen Sie, dann wollte ick es lo 
machen - -« Dabei warf Ne den Driek auk das Walker hinaus.

»flaben Sie aber daran gedacht, daß ikn jemand sukkikcken könnte?« 
lackte der Student heraus, wartete Ihre -Antwort nickt erst ab, 
sondern war mit einem Satz über Dord und kletterte einen -Augen­
blick später, den Dries triumphierend in der fland schwenkend, 
wieder in sein Doot.

»klein!« rief ste, und ste schien wirklich lehr rornlg, »weke! Sie 
dürfe», ikn auf keinen fall lesen, auk keinen fall!«

Sie sagte das so erregt und angstvoll, daß er ihr beruhigend ru- 
nickte und meinte:
»Sut . . -Uko ick werde ikn erst dann lesen, wenn Sie es mir 
erlauben, ja?«
»Versprechen Sie es mir, daß Sie es aber auck bestimmt nur dann 
tun?« Sie war immer »rock lehr aufgebracht und wollte stck nickt 
beruhigen. »Versprechen Sie es mir auck ganr fest?«
»^a, daraus können Sie stck verlassen«, sagte der Student. »Sehen 
Sie, ick tue ikn kier In das kleine Sckublädcken . . ko. ^etzt schlicke 
ick ru und riebe den Schlüssel ab, ja? Und jetzt kangen Sie gut auk!« 
Darauf warf er den kleinen Schlüssel ru ihr hinüber, und ste fing 
ikn auck gescklckt auk.
»flaben Sie aber auck nur den einen?« sagte Ne immer nock etwas 
miktrauisck.
»^a, bestimmt!» kr mußte bei ihren ängstlichen -4ugen herauolscken.

»War es denn etwas so Schlimmes, daß Sie eine ko fürchterliche 
Rngst susstehen müssen?«
»-^ck!« sagte ste nur kurr und wars den Kopf herum, »Lckümmesl 
Sie sollen es bloß nickt lesen, das Ist es. 6ar nichts Schlimme», 
aber nichts kür Sie!«
»^s, ja, Ick glaube es ja sckon!« lackte er. »Rber kommen Sie jetzt 
wenigstens ein Stückchen auk den Strom hinaus? Irgend ein böke- 
geld müssen Sie sckon raklen.«

»flat Ne ein kckönes bäckeln!« dsckte der Student.

fr rog den Kakn an den Steg keran, und Ne sprang keraus und 
stand neben ikm.
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»8Ie sind dann also für deute abend mein Vorsckotmann!« sagte er 
kacklick. »Wir setzen draußen nämlick nock die 5ock.«

Und nack einer Kurren Pause:
»Der Kapitän keivt ttelmut«. Dabei gab er ikr die Hand.

- Und der Vorsckotmann keikt Kornella«, lackte sie.
«Out. In Ordnung. Dann können wir ja an Kord geken«, nickte 
er. »Ick will gleick kier die 5ock setzen, drauken gekt eo dock nickt 
ko gut, mit einem ungelernten Vorsckotmann«, brummte er mit 
einem Seitenblick suk Kornetts. Dock die nskm das nickt übel.

»Die pock ist wokl ein Vorsegel?« meinte sie.

»äa!« sagte er erstaunt, »woker wissen Sie denn das?«

»Das war wlrkiick nickt ko kckwer ru raten«, läckelte sie.

»klsncke steilen stck nock viel dümmer an«, sagte der Kapitän 
kckrofk.

Kornella lackte.
Dr kstte die pock kersusgekolt und gesetzt. »Pasten Sie gleick gut 
auf, wie man die pock belegt!« sagte er und stieß sie mit dem 
Ellbogen an. »Das ist dann spater lkre Sacke. Das keikt, keute 
nock nickt, keute brsucken Sie blök darusttzen und kier« - er reizte 
es ikr - »kübsck kestrukaiten, dak das Segel immer sckön rund ist. 
äe runder, desto bester. Verstanden?«
Kornetts nickte und setzte stck gleick sn Ikren Play, klötzlick kam 
Wind In die Segel, sie blättten stck, glutrot gegen den -^bend- 
kimmel, der Kapitän krackte das voot ricktig an den Wind, und 
nun glitten sie den Strom kinab, scknetter und sckneller, und 
Kornetts ksk ganr still vorn suk lkrcm Platz und bediente die fock 
und trSumte mit grokcn Trugen aus den Strom kinans. Ver war 
setzt ganr rot geerbt, und weit unten verging er im roten Dunst 
des Kiorirontes, wo stck Walker und Kümmel und Uferwälder gc- 
kelmnlsvoll durckdrsngen und verwoben. Der Wind kam stetig - 
»es ist nur eine blitze voll Wind, aber ste genügt«, sagte der 
Kapitän -, das koot msckt scköne pakrt, leise rausckte das Waster 
darunter kinweg, und durck die Segel ging manckmal eine sackte 
Vewegung, wenn der Wind ttir einen -Augenblick nackliek. »OK, Ist 
das kckön . .«, sagte Kornetts leise, der Kapitän konnte es kaum 
gekört kabcn.
?iber da körte ste, wie der KapitSn von kinten ker sagte: »äs, und 
setzt Ist es übrigens ganr besonders sckön.« Das klang so, als sei 
ein gedämpfter äubel In den Worten.

Kornetts sckwieg.
kr sak ste ds vorne sitzen, manckmsl legte ste den Kopf rurück und 
träumte sn den glükenden Segeln vorbei In den Kümmel kinsuf, 
wo sekr, srkr kock oben ein paar feine rötlicke Wolkenlcklrler 
sckwebten, und ste ksk, wie die Lastspitze mit dem Stander 
unter der KÜmmelsttötte entlangwanderte, der kleine Wimpel be- 
wegte stck dabei, und es war sckön, so darusttzen und an nickts ru 
denken, sn gar nickts, nur klnsufrukckauen und stck dakintrsgen 
ru lasten, In einem Traum okne Oedanken - dsvongefükrt wie von 
einer sckönen l^ustk.
Dem Kapitän, wie er so ru ikr klnüberssk, war es, als läge ein 
ganr leises seliges KSckcln auf ikrem Oestckt, aber genau konnte er 
es nickt ketten.
Die Sonne war nun versunken, die elndringlicke köte des Kümmels 
verblakte kcknell, er wurde Keller, klärte stck suck in der T'Iefe nack 
den Klorironten ru immer mettr vom Dunst, so dak die Umriste der 
Ufer und der fernen Wälder kür eine Weile klarer kervortraten. In 
dicker 2eit lag eine unendlick verkiärte Stiile über dem Strom, der 
ganr einsam war. Kein l-sstkakn kam mettr, kein l-sstrug scknaukte 
stromauf, ste kalten das lTockwsster der letzten läge benützt, um 
ru Ikren vielen ru kommen, und nun war eine Pause ds, in der der 
Strom, von allem Werktag erlöst, nur kür stck dsklnströmen konnte, 
frei und edel, klur diese Segel sckwebten über ittm dskln, wie die 
Klögel eines wilden, könlglicken Vogels, ko leickt und stcker.
Vald darauf dämmerte stck die Kerne wieder ein, die Klarkeit ver­
ging, auck die kkäke wurde immer weicker und körperloser, bald 
standen die Ukerwälder nur nock wolkenkskt über dem Strom, und 

der Klimme! über iknen gewann ein kattes Üekblsu. Die klsckt 
nattte.

-^ck, ste kätten beide immer weiter, Immer weiter fsttren mögen, In 
diesen dämmrigen -^bend ttinein, auf dem stillen Strom rwiscken 
den versckwebenden Ufern dakin, kielmut und Kornetts . . Sie 
dackten beide nickt mit einem Oedanken daran, wie seltsam das 
dock kel, dak ste stck eben nock gar nickt gekannt, nock nickts von­
einander gcwukt ttstten, und dak ste jetzt miteinander In einem Dost 
dsttlnglitten, als sei Ikr kebcn und dieser -^bend sckön seit langem 
dafür bestimmt gewesen.

kin leises Verwundern sank kreilick dann und wann durck Kielmut 
wie durck Kornetts klndurck, ein sükes, klopfendes Staunen, das 
das Klerr fast beklommen mackte, aber das kam In einer gedsnken- 
ferncn Seligkeit über ste, keine Krage scklok stck daran.

Und der Strom dämmerte stck Immer keimlicker ein.

»klun wollen wir umkekren«, sagte der Kapitän endlick.

Kornetts erwiderte nickts darauf, er satt nur, wie ste nickte, dock das 
sckien ikm ein reckt rögerndcs, bedauerndes Klicken, und als er 
dies erkannte, wurde er unvermittelt kettr fröttlick, er summte vor 
stck kin, er katte nun wokl Irgendeinen gekeimen Ledsnken.

»ks gebt nun etwas langsamer«, meinte er, Kornetts nickte nur dsru.

Sie fukren eine Weile sckwelgend.

»ks wäre sekr sckön, wenn wir einmal einen ganren lag lang segelten!« 
brack er plötzlick kersus. »So ganr frütt am Vlorgen loslegeln und 
spät am -^bend erst Klalt macken, wenn sckön die ersten Sterne da 
sind . . . das wäre dock kein, was? Was meinen Sie elgentlick 
daru?«

2war war keine Stimme etwas unkicker bei dieken letzten Worten, 
aber nun körte er, wie ste sagte:

»äs, sckön wäre das.«

»Wirkllck? Sekt es ru macken?« Seine Stimme überstllrrte kick käst 
vor Kreude.

»äs, es gebt ru macken . .«, IZckelte Kornella. »Ick bin kier nämttck 
auf Urlaub, kür ein paar Tage - In einem kleinen Dörfcken, das nickt 
weit von der Oder iiegt.«

»OK, das ist kerrlick!« rief der Kapitän aus. »Könnten wir etwa 
morgen frütt kckon los?«

Und da Kornella kckwieg, fügte er nock klnru: »So lm ersten 
Morgengrauen . . das müßte am kckönsten kein.«
»äs«, sagte Kornetts.

äs, weiter nickts. äs. Das klang ko wie: Ick bin wirkllck kettr gern 
dabei, das kannst du mir glauben, Kapitän!

»OK, das wird ein kerrllcker lag werden!« jsuckrte der Kapitän.

»^uk dieken Tag kabe Ick kckon immer gewartet . . .« ks war jetzt 
kckon ko dämmrig, da!) er wokl nickt ksk, wie Kornetts leise vor 
stck kinläckelte.

8sld darauf waren ste wieder in der kleinen Duckt, und das Koot 
legte am Steg an.

-Us Kornetts ttlnauokprang - ste ttstten sckön vereinbart, wann er 
ste abttolen würde -, wsndte ste stck nock einmal ru Ikm rurück und 
sagte, wieder plötzlick ernst im Sestckt: »?Uso, ick kann mick darauf 
verlassen? Sie lesen den Driek bestimmt nickt?«

Kleimut läckelte. »klein, wirkllck nickt. Wenn Sie es lieber wollen, 
kann ick ikn Iknen auck gleick rurückgeben. Denn ste sollen keine 
-4ngst darum kaben«, sagte er leiser, »und wenn Sie mir nickt 
vertrauen —«
»Dock«, kcknitt ste ittm jetzt die kede ab, »es Ist gut!«
Sie lief Icknett auf dem Steg kort, vom Ufer tter, rwikcken den 
Weiden, winkte ste nock einmal ru ittm rurück.

Dort blieb ste auck steken und ksk, wie das voot langsam aus der 
Duckt ttinausglitt, auf den Strom KInaus, wie es mit der matten 
Klette keines Segels langsam in die Dämmerung kineinssnk.
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Xornelia stieg schnell lum Damm kinauf und lief lkn entlang, ström» 
aufwSrts, und fall draukcn suf dem Waster noch einmal das Voot, 
und kob plötzlich den Rrm und winkte.
»^ck 6ott«, flüsterte ste dabei, und stand dann lange still. Der 
blacktwind fplclte mit leisem SerSusch In den UferwSidern, und der 
Ltrom slok breit und gerukiam dakin, in die warme Sommernacht 
kinein.
Dann verlosch das Segel, und such das Kelle Kleid auf dem Ufer» 
damm verschwand in der klackt.
In der Morgendämmerung dampfen und wallen die kiebel über dem 
8trom. Riles Ist geisterkskt lautlos und unwirklich - das rukelose 
Treiben des Wassers, die graue vewegung des klebelo darüber, und 
die UferwLlder, die im biebei schattenkatt austauchrn und wieder 
verschwinden, kine leichte stille ILutt stromab und macht das 
dunstige Wallen rusekends unrukiger.
Lekeimnisvoll rog ein Segel durch die verbalste krükr dakin, an 
den nebligen Ukxrn entlang den Strom Kinab, bog endlich In eine 
bucht ein und blieb bei einem schmalen Vootosteg stellen. Line Welle 
blieb alles still, dann löste sich eine Oestalt von den Ukerweiden 
und betrat den Steg, biun stand auch eine Qestalt bei dem Segel 
und ging der anderen ein paar Schritte entgegen. Sie lachten stch 
an, der kiebel rauchte,- dann erklangen ikre Stimmen gedSmptt durch 
die Stille. Immer neue kkebclsckwaden Koben stch aus den Weiden 
und trieben über die Sucht und ballten den öootssteg und die 
Gestalten darauf und das kobe Segel in lkrem Dunst ein. klnen 
Augenblick spSter glitt das voot wieder aus der Sucht binaus auf 
den Strom.
»Da ist die Sonne!« sagte der XspitSn einmal leise, als er rurück- 
blickte. So war das erste Wort, das aber der Oder erklang.
^2, da klng plötzlich eine blasse Scheibe in dem welS schimmernden 
blebel, sie schien unaufkörlick durch lkn klndurckrutrelben, wurde 
dabei ruweilen dunkler verschleiert, trat dann wieder Keller, glSn- 
render kervor und war für einen Augenblick schön welLblank.
bie setzten auch die kock und segelten nun vor dem Winde dakin. 
So wurde lange nichts gesprochen auf dem verloren riekrnden voot. 
Lo fremd und verküllt wie diese klorgenfrüke war, ko fremd und 
verklliit waren Ne selbst nun einander auch. Da war eine gekeime 
Scheu rwischen iknen, eine selig-Sngstllche Scheu voreinander. 
Kornetts sal) an lkrem klsy bei der Sock, kkelmut am Oroksegei 
und der kuderpinne. kr sak manchmal ru lkr kinüber, such sie 
kstte keute einen blauen Iralnlngsanrug angerogen, obwokl er lkr 
nichts davon gesagt batte. »Sekr vernUnstlg ist ste...«, dachte der 
XapitSn. Dabei wukte er nicht einmal ko ganr genau, wie ste 
eigentlich suosSke, es war doch immer nur bei einem flüchtigen 
Anblicken geblieben. Ikm kiel plötzlich ein, dav ste schöne braune 
^ugen kStte. »Das Lestcht ist schmal und das klasr dunkelblond, 
^ber weiter... was sonst?« Doch da sav Ne ja vor Ikm, er brauchte 
ste nur snrukeken - was suchte er da mit den Ledanken nach lkr, 
sls genüge ikm ikre Legcnwsrt nicht... plötzlich freute er stch 
unbLndlg, dak ste da vor ikm sZVe, und daS alles um ste kerum 
s» stille sei und kein Mensch ru Iknen kerbstcke.
Xornelia kalte den Kopf In den bischen gelegt und die Rügen 
geschlossen.
»blauer kilmmel!« rief ste einmal leise aus, als ste die Rügen 
wieder geöffnet kstte. Wirklich, da oben flatterte der kleine Wimpel 
In einer klarblauen kilmmelsöffnung, der klebe! rerglng schnell. 
Das war das rwelte Wort auf der Oder.

Wenig spZter lag das kiorgenllckt breit über dem giSnrenden 
§trom und machte die noch dunstumflogenrn Ufer ru einem Kellen, 
duftigen Schaum. Der ferne Lessng von kercken klang kerüber. 
ber Wind füllte die Segel, er brächte eine kükie frische mit, die 
kerrllch ru atmen war.
»blaken Sie denn aberksupt schon gesrükstückt?« fragte der XspitSn 
plötzlich.
»er Vorscbootmsnn drekte das 6ekickt lachend kerum und schüttelte 
den Xopk.
Der XspitSn schien kekr ungekslten darüber, sllerdlngs stellte stch 
kurr darauf kersus, daS er kelbst auch noch nicht gesrükstückt kstte.

»So wird setzt Xakkee gemacht!« bekakl der XspitSn. »Dso kier ist 
unsere Kochkiste. Sie Ist sekr praktisch, wenn man sie nicht braucht, 
kann man auk lkr sitzen.« kr stand auf und schob die Xiste ru ikr 
klnüber.

»Die koch können wir solange wegnekmen.«

Rls Xornelia den Deckel kockgeklsppt kstte, stiek ste einen stuf 
des krstsunens suo. »Rck, ist dso fein!» jubelte Ne. Das Xisten- 
innere war rweigeteilt, in einem leil befand stch ein kleiner Kocher 
mit einem lopk darauf, der andere entbleit allerlei buntes Leschirr, 
Schütteln und leller und kleine KakfectSKcken. Xornelia nskm dies 
und jenes kersus und ksk es entrückt an.

»Dort in dem 1ank ist frisches Watter«, sagte der XspitSn sachlich, 
»kr muk an derselben Stelle wieder angebunden werden. Da ist 
der kreSiack, da muS auch Kaffee drinnen sein, klier -«, er griff 
mit der kkand unter den vootsrand, »- baden wir einen kleinen 
lisch, der ausgestellt werden kann. Rm besten auf dem freien 
Platz kier blnter dem Schwert.« kr lleö das studer für einen 
Rugenbilck los und batte mit ein paar klandgrlffen das lilchchen 
ausgestellt. »Übrigens muk auch eine Tischdecke da sein - ach ja, ste 
ist mit im krekiack!«

Xornelia rog das buntgewebte lüchlein kersus. Sie kstte ganr 
glSnrende Rügen und schüttelte nur immer wieder glücklich 
den Kopf.

Sie stellte Watter auk, dann deckte ste das lischckcn, einen bunten 
leller kür jeden und eine kleine, lustige laste. Dann kramte 
ste einen vrotlsib, vutter und klarmrlade, und eine Zuckerbüchse 
aus dem Sack, bester und köffcl kalten stch mit in der Kochkiste 
bekunden.

»Das Vrot wird am besten gleich geschnitten und geschmiert«, sagte 
der KapItSn. »Dann brauchen wir gar nickt snrulegen.« Xornelia 
nickte eifrig. Sie msckte einen sanren Verg Vrote fertig, und nun 
fing suck das Wsster an ru sieden, ste gok es In die kleine Kaffee­
kanne - ein kerrlicker Dutt lag nack kurrem über dem Voot, guter, 
ivürriger Kaffeedutt. Der KapItSn schnoberte befriedigt.

»So ksbe Ich es mir gedacht«, meinte er trocken, kr iieö es tick 
nickt snmerken, wie glückilck er war. »kine vllckke mit ^lllck ist 
übrigens suck ds.«
^a, Kornetts Kate ste schon gefunden. Sie ttev den Kaffee erst noch 
ein wenig rieben, dabei ksk ste kieimut strablsnd an. »Dso kStte 
ich mir gestern nicht trSumen lasten!«

»Ich such nicht«, sagte der KapItSn.
^etzt gok Kornetts den Kaffee In die laste ein, da der Wind ganr 
stetig kam, konnte klelmut das Segel belegen und brauchte nur 
am kuder ru bleiben. So konnten Ne jetzt ganr gemScklick krük» 
stücken.
Da rog nun das voot still auf dem Strom dakin, die Ufer wanderten 
vorbei, mit kickwZIdern, Weideland, einem kleinen Dorf, und 
immer wieder klckwSIdern, und über allem war das Kelle SlSnren 
des Sommermorgens, auch über den beiden jungen Genicken und 
lkrem voot war es, ja, kler schien es noch viel keiterer und glSn» 
render ru stellen - aus dem bunten liscktuck und den dampfenden 
lasten, auk Kornetts» blitzenden 2Sknen und auk Ikrer beider 
blanken Qestcktern...
»So gut kst es schon lange nicht geschmeckt«, sagte der XspitSn 
und ksute und schlürfte, »- nein, soweit ick mich erinnern kann, 
nickt.« Rn der genauen Ruodrucksweise erkannte man den Stu­
denten, suck Helmut körte es plötzlick, ko, als ksbe ein krrmder 
aus Ikm gekprocken. kr erkckrak. Seine stede kam Ikm mit einem» 
mal ko gSnrlick unmöglick vor, ko starr wie ein gefrorenes Segel, 
und er kckSmte kick darüber. Rber als er In Xornellao muntere, 
lackende Rügen blickte, verflog die Sckam Im klu.

Sie fragte wokl nickt danack, wie die Worte klangen, daraus 
mackte Ne kick nickts. Sie war kelber so natürlich und unbekümmert 
und kak alles mit diesen Rügen an, Starres, Verkrampftes bestand 
einfach nicht kür ste. Rls Helmut das erkannte, ging es wie eine 
gekeime krlösung durch lkn. kr konnte plötzlich wieder frei plaudern 
und lachen und kstte sein anderes Selbst schnell vergessen.
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»klun katte Ick dock so einen riesigen verg Kröte gemackt!« Nannte 
Kornetts, »und kckon IN er weg, und Ick glaube, er kst nickt 
einmal gereickt!«
Sie sak ikm keine -Antwort wokl an den ?iugen »d, denn kie griff 
gleick wieder ru Letter und krot.
»ks ist dock ein Unterkckicd, ob man allein Im Voot IN oder eine 
Smutje an Kord kat! ks kckmeckt gleick viel beffer!« stellte klelmut 
fest, und Kornetts ttlckelte beim Vrotscknelden. klock einmal 
wurden die lasten gefüllt, nock einmal voller vekagen gekaut und 
gekcklürft. 0so Segel stand mildweist lm rarten klorgenklmmel. 
Sie trieben an einem Vörkcken vorüber, ein kiaknenkckrel kckoll 
über den Strom, und nock einer.
»Das Ist siles ko feiertSglick keute...«, tagte Kornetts. Sie lasten 
einen -Augenblick gsnr still und korckten auf das Wasser, das am 
Kug flüsterte. Kielmut sak Korneliss Letickt, das ^lorgenlickt lag 
darauf, es fsk jung und klar aus mit den sckön gekcknittenen 
-^ugen und dem kleinen, sckmalen kläsckcn, und mit der tsntten 
Kundung von Kinn und Klicken.
»Sie Ist stcker nock tekr jung», dackte der KapitSn. »-^ber st» ist 
trotzdem sekr in Ordnung.«
-^us einer einreistekendcn kicke kob kick ein groster Vogel und 
kreiste In mScktigem klug über dem Strom, kin kikck kcknellte dann 
und wann aus dem Waffer und kiel mit silbernem -^uffpritzen 
rurück. Sie begegneten dem ersten ksstkakn, der gelssten, aber mit 
nickt geringer Oelckwindigkelt, den Strom kinadtrieb. Kornetts 
winkte, als ikr Voot nsk an dem koklebeladenen Scklff vorüber» 
raulckte, übermütig ru den Sckiffern KInüber, okne jedock eine 
Antwort ru erksiten. »Ss, ds dürfen Sie stck nickt wundern«, 
erkISrte der KspitSn lackend bei Ikren fragenden -^ugen, »so scknell 
sckliestt man mit denen nickt freundsckaltl Und austerdem mögen 
sie uns Segler im allgemeinen nickt allrukekr leiden.«
»Und warum nickt?«
»^a, vlelleickt wokl nur, well Ikrem sckweren keben auf dem Strom 
dieses leickte, ungebundene Vakinsegeln dock lekr fremd ist...«, 
meinte Kleimut nsckdenkllck. »"sag um ^ag Im glükenden Sommer 
auf dem Kskn - das ist nickt ko einksck...«
»^s«, sagte Kornelia still, kie rSumte klink das likckcken ab und 
wukck gleick ab. »Was mögen ste stck so gedsckt kaben, wie wir 
an lknen vorbeitrieben und kie dies alles ssken«, grübelte ste. 
»Kiaben wir es nickt viel ru gut?» Wie ste dem weiter nack» 
grübelte, kam ikr ruletzt alles wie ein l'raum vor, gar nickt mekr 
wirkttck, gar nickt mekr greifbar, ks fckmerrte käst, daran ru 
denken.
»Ick bin KindergSrtnerln In einem kleinen StSdtcken In den Vergen«, 
sagte ste plötzlick, wie um stck damit aus dem Iraumgrspinst ru 
befreien. Und ste begann von lkrer Arbeit mit den Kleinen, den 
Bungen und VlSdeln, ru errSklen. /wikckendurck lackte ste auf, wenn 
ste an irgendeinen der kleinen kSudel denken muöte. Vlit ein 
paar SStzen katte ste ikn gercicknet. »Sie glauben gar nickt, was so 
ein starker anrickten kann, wenn man ikn einmal aus den ^ugen 
ISsttl 0a oben wSckst ein rauker ^lenkckenscklag, der von Kinds» 
deinen an auf die köcksten Verse möckte... einmal lst mir dock 
die ganrr vsnde im klu weggelaufen gewesen, fort in den Wald 
klnauf, und mit -^ck und Wek kabe ick ste von einem gefSkrllcken 
kelkenkang sbgessmmelt!«
Sie ttickelte Ikn an.
»kla, wie ick kelig war, als Ick ste wieder alle beisammen katte - 
das können Sie stck gar nickt vorstellenl«
Dock, der KapitSn bestand darauf, dsst er stck das sekr gut vor» 
stellen könne, kr sei ja auck gerade dabei, kekrer ru werden, 
rrrSklte er - » bei etwas Slteren allerdings!« sagte er lackend, kin 
paar läge ruvor KStte er den »keferendar« gemackt, ja, und die 
Studentenrelt sei nun eigentllck für Immer ru knde und in ein 
paar Wocken begSnne das bleue... kr kabe stck eben nock nickt 
so reckt auf das stekerendarjakr freuen können, aber jetzt könne er 
es auf einmal! Die KSstlicke vüfkrle« kür die Prüfungen KStte ikn 
kckon ganr mürbe gemackt gekabt, aber dann kel es vorbei 
gewesen und er kel suk den Strom kinausgekskren —.
Kornetts nickte. »Ick kabe das Studieren nie reckt gemockt und es 
auk der Sckule nickt allru lange auogekalten...«, gestand ste. »ks 

kostete auck einiges, bis Ick es bei den kltern durckgeketzt katte, 
dast Ick von der Sckule sbgeken und KindergSrtnerln werden 
konnte. Dock als ick dann das erstemal mit den Kleinen lang 
und kpielte, ds war Ick ko glückllck wie niemals suk der Sckule. 
Und Ick ksb's nock kein elnrlges Z^al bereut...«
»Wie Nnd Sie dann gerade kier an dle Oder gekommen?« fragte 
der KapitSn.
»OK, gsnr einkackl kin Onkel von mir lst kekrer kier In dem 
kleinen Dorf und wollte gern einmal mit keiner Krau und den 
Kindern In den Kerlen in die verge. -^ber ste kaben kier einen 
Lsrten, der ru verleben lst und den ste nickt okne Rukstckt lasten 
können. Da kabe ick meinen Urlaub ko gelegt, dav lck wSkrend 
lkrer ^bwekenkeit kier bin. kiir selber mackt es grasten Spaü - 
ein kllbsckes, kleines Haus, und ein Oarten mit Obst und LemMe 
und mit vielen Vlumen... und die Oder ganr nake - jeden Morgen 
kckwimme lck ein tücktiges Stück Im Strom! - das Ist rlcktlg ein 
kleines karsdles, lck könnte mir gar nickts Scköneres kür meinen 
Urlaub vorstellen.«
Kielmut sckwlcg. »Sckadel«, sagte er dann, »da wüsten Sle ja auk 
jeden fall keute abend rurück, nickt?«
»^s, das lst nun nickt ru Sndcrn...«, rögerte Kornetts, »aber -«, 
setzte ste gleick dsrauk kröklick kinru, »es Ist ja nock soviel 2eit 
bis dskln!«
»Sott sei Vank«, nlckt der KapitSn.
Kornetts errSkite weiter: »In der ersten 2eit ksbe Ick lag kür lag 
Klrscken gepflückt und eingcmsckt. ^etzt Nnd sckon wieder die 
^oksnnlobeeren an der Kecke. Morgen vormittag wird gepflückt, 
morgen nsckmittag wird gekockt, da duftet dann das ganre Klaus 
kerrllck nack ^okannisbeersakt. Die sollen staunen, wenn ste rurück» 
kommen! Va must alles voll sein, was da Ist an klnmackglSsern, 
flsscken und Irdenen löpken! kker ksbe lck keine kuke...« 
Kornetts lsckte.
»kksusen Sle denn da gsnr allein?« fragte Helmut verwundert.
»freilick! Soll ick ick etws Nngst kaben?«
»KIstllrUck!« Ver KapitSn mustte nun auck lacken, weil ste gar so 
selbstSndig tat - das stand seltsam lm Widerlpruck ru ikrem jungen 
Oestckt. »Und Sle mscken stck alles allein?«
»TUleo! Mittag kocken, frükstück und Abendbrot - am Sonntag 
kabe ick sogar einen Kucken gebacken und mir die KIsckbarin mit 
«Kren Kindern elngrladen. Das war wunderkckön, wir kaben 
brausten lm Sarten gesessen, da katte lck einen Hlck gedeckt, 
unter den ObstbSumen, die mit ikren Lweigen voller -°ipfel und 
kirnen über den lisck kingen - und ringskerum die vlumen und 
Veete - und dann den Kindern rurukekcn: die kleben tücktig ein 
ln meinen Kuckenl - und dabei mit der jungen Krau ru lprecksn 
und stck mit gsnrem Klerrcn an allem mitfreuen ru können!«
Oer KapitSn Mckelte vor stck bin.
»Ick kann mir Sie so rlcktlg dabei vorstellen...«, sagte er dann. 
»Das war der sckönste ^ag kier - bis gestern«, meinte Kornetts, 
plötzlick klog eine leise köte über ikr Oektckt, und ste blickte weg. 
Kielmut tat, als kabe er nickts geseken, er sagte auck nickts 
dsru. blur tiek in keinem Innern redete eine rSrtlicke, überkelige 
Stimme auk Kornetts ein: klebe Kornella... wie lck mlck freue, 
dsst 0u ds bist! Wie lck mlck freue, dast alles ko gekommen lstl 
klebe Kornetts...
»Vs vorn - eine Vrücke!« rlek Kornetts plötzlick.
»^a, ds kommen wir ko nickt kindurck...«, ksgte der KapitSn.
»Wir wollen vorder sns Uker.«
»Ver Klsst ist ru kock?« fragte ste.
kr nickte. »Wir müssen Ikn umlegen.«
Kurr vor der Krücke kielten ste suf das Ufer ru und legten an. 
Vas Orostsegrl wurde elngekolt, dann legten ste den ^sst um, 
bis er mit der Spitze auf die am kieck sufgestettte Sckere ru liegen 
kam. kkelmut reizte Kornetts eine stecke von Kisndgriffen, die dabei 
nötig waren und die ste von nun ab übernekmen sollte, »ks 
kommen nSmllck nock mekr im kaufe des Tages«, KIZrte er ste 
auf. Denn es mockte ikr, so fiel ikm plötzlick ein, dock ein wenig 
merkwürdig ersckeinen, dsst er so tat, als segelten ste bls ln alle 
kwlgkrlt rusammen, und nlckt nur dielen einen 1sg... klne leise

5ckil.US5 LstiTk ILS
1S2



D!k kMkk QK055
W^55kkWik75cll^sI

vor» x^iri. e k o k ir

^V/H^/^/ asterwirtkchakt! kin vegriff, der Im Segenkatz ru anderen 
V Wirtkchaktsrweigen noch nickt sllruiange gekört ^nd 

gefestigt Ist. Und erst seit ganr kurrcr 2eit kann man davon sprechen, 
dak eine wokldurckdackke, alle blutznleker des Wassers umfassende 
Wasserwirtschaft erstrebt und auck sckon getrieben wird. Wob! 
finden wir auck trüber Hinweise auf Wasserwirtschaft. T^ber dann 
stand sie meist einseitig bei einrelnen Kreisen Im Vordergründe, bei 
den Waster k r a f t nutzern, bei den kandwirten, bei den Waster- 
versorgungsbctrlebcn der StZdte oder bei der Vinnenschistakrt. 
ks brauckt nickt «über erörtert ru werden, dak eine gesunde, d. k. 
allen nutzende Wasserwirtschaft nur durch den Staat und durck 
staatiick beauftragte Dienststellen von einem weit übergeordneten 
Standpunkte aus festgesetzt und durckgefükrt werden kann. Die 
^age, ob und wie nack dieser sticktung kin wokl in vergangenen 
weiten staatliche Stellen gearbeitet kaben, kann damit beantwortet 
werden, dak frllker vor der Wssterwirtfchaft In erster I-Inle der 
Waster bau gestanden kst. Das ist ru verstellen und darf auck 
keineswegs als ein unteren Vorkakren ru markender Vorwurk be» 
reicknet werden. Denn die nIckstUegendc und auck dringendste 
Aufgabe war es ja, dem wild flickenden Wasser einen geordneten, 
festliegenden Weg ru weisen, alto den NbNuK ru regeln. Uferlckutz, 
Deickbau, klukregelungsmaknabmen mannlgfsckstcr ?^rt, Wildback» 
Verdauung waren die kennreicknenden und - das mub auck gesagt 
werden - die allerndtlgsten und dringlicksten Arbeiten. Die Dienst­
stellen oder klnrelanileger an den WasterlSufen, die stck mit diesen 
ltark ortogebundenen Arbeiten ru besckMIgen kattcn, wurden 
kaum veranlakt, über die Lrenren lkres IStigkeitofeldeo blnauo- 
rubliclwn. Und auck die übergeordneten, diele Arbeiten rusammen- 
tastenden Debörden, bis ru den Vllnisterlen KInauf, kaken meist nur 
^le Sonderausgaben, beispielsweise des Verkekrs oder der band» 
wirtschaft. Nuck die staatliche Zersplitterung in Deutschland trug 

dsru bei, dsk die übergeordneten SeNcktspunkte fekiten, unter 
denen wir keute eine allumfassende, weit über dem örtlich bedingten 
Wasserbau stellende Wasserwirtschaft betrachten müssen und dank 
des Umbruches auch durckfükren können.
Und schtteKUck darf nicht verkannt werden, dak untere Vor- 
gSnger Im Wasserbau vielfach bsutcchnisch auch noch gar nicht in 
der l.sge gewesen würcn, die Werke durckrufükren, die In der 
neueren 2eit Im Sinne der Wasserwirtschaft entstanden Nnd und 
noch errichtet werden müsten. Nla Stichwort sei nur der neurelt- 
licke Talsperrenbau kerausgestellt.
Wenn man noch einmal kurr bei den örtlichen vaumaknabmrn 
frllkerer 2cit verweilt, so kaben diese säst durchweg ein gemeinsames 
Kennrelchen, Ne beschleunigten den WastersbkluS. ks wurden die 
Ufer durch Dcckwcrke befestigt, klukschilngcn wurden durchstochen, 
übermüklge Krümmungen wurden abgeklacht, das breite tlockwaster- 
Überschwemmungsgebiet lm l^al wurde eingedcicht. ?ille dicke 
/»lsknsbmcn streckten den gewundenen Nukiauf und bewirkten einen 
raschen ^bkluk. blicht Immer, aber kekr okt wurde dicker rasche 
^bfluk durch die Lsumaknsbmen erstrebt. Vlanchmsl war er aber 
such nur deren nicht Immer erwünschte folge, ks sollten r. 8. die 
Deiche das kick breit durch das ssal bewegende, aber die beider über­
schwemmende klockwaster von diesen abkaltcn. Die Deiche wiesen 
aber das früker breit und trüge flickende Waster auch in ein enges 
Kett und so kam es ru schnellerem klochwasteiabfluk, meist auch ru 
einer wesentlichen krböbung des klochwasterschwalles oder -scheitele.

ks war aber auch da wieder so, dak jeder Anlieger am kluste bestrebt 
und frok war, möglichst schnell das schädlich» Waster nach unter­
kalb los ru werden, dort also sllr den nötigen ^bfluk ru sorgen. 
Die gsnre trübere 2eit Ist gekennreicknet durch den »Schrei nach 
der Vorklut-, wobei Vorklut bedeutet: genügend kreier >^bfluv vorn, 
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also unterhalb des in frage stehenden Lebletrs. Dlrkes Verlangen 
nach Vorstut und die ^aknsbmen wurden denn such mit mekr oder 
weniger kückstckt auf Unterlieger und kiackbarn verkorkten und 
durckgekiikrt. DsK kierbel okt die einkeitlicken gesetzlicken KlaK- 
nskmen fehlten, was wiederum ru den entkpreckenden folgen kükrte, 
sei nur ganr kurr angedeutet.
Ziber suck ungewollte oder dock nickt rielbcwukt geplante kln- 
griffe in die frühere unberührte blatur führten ru immer schnellerem 
Wegklieken der fliedersckläge. Icde Ackerfurche, jede Dränung, 
leder Strakengrsben, jede feste Strskendecke, jedes flsusdack, jedes 
Wssterableltungsrokr der städtischen kokrnetze schafften »Vorklut«, 
also schnelleren ^bkluk.
Und nun kurr die Kehrseite! Klan wurde wokl unbequemes Waster 
los, aber mit der 2unakme der Vevölkerung stieg such der Wasser­
bedarf. Die Sorge um Irinkwastcr für Mensch, Her und kklsnre, 
um Vrauck- und Vetrlebowsster, insbesondere für dle Industrie 
wuchs immer drohender. 0er manchmal ungewollte, aber oft 
auch rücksichtslose Wettlauf um das Wasser begann. Die 2elt kam, 
in der neben dem Sckrei nsck »Vorklut« der Schrei nsck »Wasser­
wirtschaft« ertönte.
ks wäre vielleicht jetzt an der 2eit und sicher auch sehr relrvoli, 
einmal ru untersuchen, wie sick dieser Drang nach Wasserwirtschaft 
in den einrelnen deutschen Lauen, vielleicht nsck flukteilzebleten 
geordnet, ausgewirkt hat: am lnn, an der Donau, am kiecksr, an 
der kukr, an der Weser, an der klbe In Sachsen oder unterhalb 
von Magdeburg, im KjemeMuKgeblet oder gar an der Weichsel, 
ks würden da ganr verschiedene vilder entstehen, die wahrschein­
lich reizen würden, dak nickt ruletzt unser lebensnotwendigstes 
Lut, das Wasser, entscheidenden klnkluk auf die Lesamtentwlcklung 
des ^enkcken» und Volksscklages dieser Lebiete gehabt hat.

Und so kommen wir rum Odergebiet, ru Schlesien, hlan muk da 
runäckst einmal kettstellen, dsk wohl kein deutlcker Lau so stark 
sick mit einem flukgeblet deckt wie Scklesien mit dem der Oder. 
Wenn auch das untere Odergebiet nickt mekr ru Scklesien gekört, 
so Ist es dock wesentlich, dak fast die gesamten Ursprungsgebiete 
der Oder oberhalb der Zündung der kausttzer fseike rum scklesiscken 
kaum ru rechnen sind. Obwohl die Lebiete um Iroppau und kieu- 
titsckein politikck im Sudetcngau liegen, so gehören sie dock nsck 
mannigfacher kicktung kin ru Scklesien, und ihre l.age im flieder- 
scklagsgebiet der Oder ikt nur ein Veweis mekr kür diese enge Ver­
bundenheit.
Wenn man nun einmal diese Lebiete in den Lesicktskrela der 
Wasserwirtschaft rückt, so erkennt man für Scklesien folgende 
wichtige und vorteilhafte Lrundlage: fast alle Wasterläufe, die 
Scklesien durchrieben, haben ihre Ursprungsgebiete in Scklesien 
selbst. Vei dem klblande Sackken ist das ganr anders. »^lle 
Wasser Vökmens klieken nsck Deutschland«, äa, aber Sachsen muSte 
sie bisher nehmen, wle Ne kamen, alle strömen Ikm suk dem 
einen Wege durch den Durchbruch Im klbsandsteingebirge ru.

Dieser Legensstz beleuchtet mehr als alles krklären den Vorteil 
Schlesiens, kr Ist natürlich nock wesentlich dadurch verstärkt 
worden, da» die kckon angedeuteten Lebiete des Sudetengaues und 
Protektorates Vökmen-^läkren mit der Oppa, Olsa und Ostrawitza 
wasserwirtsckaftlicke kestgebiete darstellen und ohne frage wakker- 
wlrtsckaftlick In das scklestscke Lebiet gehören, ks dürste kler auck 
der fllnwcis wieder einmal sngebrsckt sein, dak es rlcktlger Ist, 
dle politilcke Lrenre mit den Wasserscheiden von flukgebieten 
- wle es ja bei Scklesien vielfach, rum verspiel auf dem kielen» 
geblrgskamm der fall ist - rukammenfallen ru lasten, als mit den 
flüsten. Dle Vorteile liegen auf der fiand und brauchen nickt näher 
bestücktet ru werden, ks ist eben ein durch dle Wasserscheiden um­
schlossenes kandzeblet natürlich, d. h. naturgegeben begrenrt. Dsru 
kommt aber nock der Vorteil, dsk ein jedes durck Wasserscheiden 
bestimmtes Lrokkiukgeblet wiederum durck die Wasserscheiden der 
kiebenflukzebiete ebenso natürlich und eindeutig in beliebig viele 
und ln beliebiger Welse rusammenkastende leilgeblete rerlegt werden 
Kann. Zweifellos würde dann in einem solchen Klelntellgebiet, 
etwa von der Lröke eines l-sndkreiles, dle WsstenvirUckakt leichter 
durckrufükren kein, als ln einem, In dem dle Lrrnren das waster» 
wirtscksktück rusammengekörende Lelände unnatürlich durck- 
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sckneiden. ^an denke rum Velspiel nur einmal an die Unterhal- 
tungspsllckt oder an die Wasterkraktnutzung bei einem fluk, der 
eine Lrenre bildet.
Der Umstand, dak käst alles Waster, das durck Scklesien fiiekt, suck 
seinen Ursprung in Scklesien hat, erleichtert suck den ersten lest 
einer allgemeinen Wasserwirtschaft, nämlick das krkssten des 
Wassers. Hierunter versteht man runäckst - also obet-fläcklick 
gesehen - das, was eigentlich die Lrundlage jeder Wirtschaft ist, 
nämiick die vestandoauknahme. klur, dak es bei der Wasserwirt­
schaft einige Schwierigkeiten gibt.
Vei der Kokienwirtsckakt liegt der Koklenvorrat in den flören 
fest und Ist nach l.age und Umfang rlemUck sicher bekannt, krst 
der Genick bringt dann dielen Vorrat durck fördern, -^ukbereiten 
und Verteilen In vewegung, woraus dann die Lesamtkoklenwirt- 
kckakt entsteht.
Veim Waster ist dss leider nickt so elnkack. Das Waster ist nickt In 
einer feststehenden Vienge vorhanden, sondern fällt uns ^akr kür 
^shr in ganr verkckledencn Lengen ru und läuft dann Im kauke 
eines wahres In ganr verschiedener Welse, d. k. mekr oder weniger 
geballt als flock- oder fliedrlgwasterabstukmenge kort. Wir können 
also elgentlick - wasterwlrtkcksktlick gesehen - niemals von einer 
stlllstehcnden Wastermenge, dle In Kubikmetern gemessen wird, 
sprechen. Wir müssen Immer die sich bewegenden ?lbstuk-, 2ufluK- 
oder DurchfluSmengen, d. k. die klenze (Kubikmeter) je Sekunde, 
Stunde, ^akr ins ^uge kästen und beurteilen.
Die erste wasterwlrtkckaktllcke Aufgabe, das frkasten des Wasters, 
Ist also nickt so sekr eine Vestandsauknakme im Sinne einer Klengen- 
mettung, sondern viel mekr eine Veobacktung und krforkckung des 
Durckklustes. Sie klärt scklleklick die groke frage des Wasterhaus- 
kaltes, die frage nach der veriekung rwiscken fiiederlcklag und 
-^bkluk. Diese frage Ist sckon früher für groke Lebiete aufgeworfen 
und auck mehr oder weniger rusriedenstellend beantwortet worden, 
ks kst stck aber immer mekr gereizt, dak gerade ln dest Kiein- 
zebleten, also ln den fliederickiagsgebieten der kiebenflüste nickst 
ausreickend beobacktet wurde.
^lan muk aber besonders In den Klelngebleten das Waster nock 
nötiger als in den Lrokzebieten grundlegend erkalten. Denn suk 
dieser wasserwirtschaftlichen Lrundlage der Klelngcblete wird man 
den Wasserhaushalt der Lrokgebiete bester und genauer erkennen 
und beurteilen. Dieser Satz gilt kür alle flukgeblete, In denen man 
Wasserwirtschaft treiben will. Lsnr besonders aber für Schlesien, 
ln dem die Kleingebiete so kekr eigentümlich, oder - bester gesagt - 
eigenwillig sind. Klan denke an die kockwastergekährlicken flüste 
kleike, Katzback, vober, Oueis, an die schwierigen Wasterverhält- 
nlste der vsrtsck oder Odra, an dle wieder ganr anders gearteten 
flüste klalapane und Klodnltz und an die neu kinrugekommenen, 
kckon erwähnten flüste Oppa, Olla und Ostrawitza, wobei kckllekllck 
die Quelloder selbst nickt vergelten werden darf. Und kler sei 
bereits ein -Vage auf das Ouelltettgebiet der Weichsel etwa oberkalb 
der krremsamündung geworfen, auf das Scklesien nunmehr über- 
greift. ks wird für den stck so kraftvoll entwickelnden scklestscken 
lndustrieberirk stcker einmal eine bedeutsame koste spielen.

Die klgenwilligkeit der kinrel- oder Klelnklukgebiete prägt stck ln 
dem Wasterablauk Scklestena so stark aus, bestimmt so entscheidend 
bald kler, bald dort, bald heute, bald morgen den -^bkluk. ks 
brauckt also kein Wort darüber verloren ru werden, dak jedes 
dieser Kleingebiete erst einmal wasterwlrtkckaktstck erkannt werden 
muk, eke die Lebiete unter stck in wasserwirtschaftliche Veriekung 
gekrackt werden können.
Deutlicher kann stck wokl kaum der Weg vom Wasserbau rur 
Wasserwirtschaft sbrelcknen, als in der "tatlacke, dak im Srov- 
deutsckrn Kelch in den einrelnen Stromgebiete^, so suck ln dem 
der Oder, besondere Wasterwlrtscksftsstellen eingerichtet worden 
sind, die stck mit dem krfasten des Wasters und seines Abflusses 
ru beschäftigen haben. Xuck dak die früheren Kulturbauämter heute 
Wssterwirtsckaktsämter Heiken, dak bei den neuen keicksstatthaltern 
Danrig-Wettpreuken und Posen-Wartkegau besondere Wasterwirt- 
sckaktssbtellungen eingerichtet wurden, kennreicknet die Sckwen- 
kung vom vau rur Wirtschaft. Vemerkenswert ist vielleicht suck 
dle Umbenennung der Waster bsu Smter in Waster straLen Sinter
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und der Strom b s u direktlonen in Waffer st r a k e n direktlonen. 
ks dürste kier auck die ^blickt bestanden baden, die Verkekrssuk» 
gaben dieser -Sinter und Direktionen stärker ru betonen, als die 
ksusufgaben. Qleickrcitig wird aber sucb - und gerade kür 
Sckiesien - erkennbar, dak beide Vekördengruppen, also die Waffer- 
wlrtsckaftsämter und die Wsfferstrakenämter, wasserwirtickaktlick 
eng rutsmmensrbeiten müssen, was besonders kür Planung und 
Neubau gilt. Wir baden In Scklesten In näckster 2eit umkangreicbe 
>Vaffcrverkekrssufgaben ru lösen und dabei gewaltige Wasserbauten 
ru errickten. Da Ist selbstverstSndlick alles unter den Lestcktspunkt 
der allumfassenden Wafferwirtsckaft ru stellen, Ls Ist desbslb wobl 
kein Lukall, dak der Wafferstrakendirektor selbst der belter der 
Wsssciwirtsckaftostcllc Ist.

2u der ersten, mebr wlstentcksktlicben Srundlage der Wafferwirt- 
scbaft, dem Lrkaffen des Waffers Im Sinne der Kestsndeaufnakme, 
tritt nun die rweite, bereits praktitebe, das Vekcrrscken des Waffers. 
^uck bier ist es wieder nickt allein die Waffermenge, In Kubik­
metern ausgcdrückt, die bekerrsckt werden muS, sonder in viel 
gröverem Klave die /ibfluvmenge. Wir können an dem, was uns 
die dlatur bietet, nickt viel ändern, ss, wir können nickt einmal 
das Wasser auk äskre kinaus lagern, wie etwa Setrelde oder Treib­
stoffe in Speickern oder VekSItern. Das Waffer muk grundsäyllck 
stets Im Nicken bleiben und wir sind nur in der bage, dieses 
Nieken so ru gestalten, dak es allen fiutzniekern des Wassers 
- und das ist scklievllck die ganre Volksgemeinsckaft des Sebieteo - 
auck wlrklick nur nützt. Da die In einem äakre rum -Ablauf kom­
mende Waffermenge - Im Durckscknttt geleken - unabänderllck 
keststekt, der Vedars aber ständig wäckst, muk die neureitlicke Waffer- 
wirtsckaft Ikr 2Iel darin seken, dak kein Tropfen Waffer ungenützt 
dem Kieere rukllekt.
Eingangs war gesagt worden, dak die wsfferbaullcken Visknskmen 
an den Nüssen und sonstige Nngrlffe in den natllrlicken Waffer- 
ablauf diesen immer mekr besckleunlgt ksben. Der Sckrei nack der 
Vorklut besagte glelckreitig: Scknell weg mit dem lästigen und 
gekSkrlicken fiockwaffer! Wir seken also, dak diese Nukkaffung und 
leider auck die folgen den Viaknakmen der Wafferwlrtscksft gerade- 
ru entgegen wirkten. Was Ist ru tun?
Das fiockwaffer, das wildgewordene Her, wird man nickt mekr 
abwekren und dem Nackbarn auk den Hals jagen, sondern man 
wird es beireiten einkangen und berukigen, um später seine rur 
Unrelt gereigte überlckäumende Kraft einsetzen ru können.
bleibt man bei diesem Vild des Vekerrickens, so ergibt kick rwangs- 
läuklg die frage: wie lange soll man das Her einsperren oder wie 
lange soll man die ^bilukmengen rügeln? Die Antwort: das kommt 
gsnr auf die verfügbaren Speickerräume an.
Wenn man da runäckst einmal die kurrfristlge Wafferspeickerung 
betracktet, so kaben wir In Scklesten eine groke T^nrakl von Kei» 
spielen In den fiockwafferickutzspeickern, rum Veisplel klarkliffa 
(Ouels), Stauer (vober), Scklestertal (Welstritz). Weitere, weniger 
bekannte liegen u. a. in der klokra, im backen, In der bomnitz, in 
der Katzbsck. Lo ist kier bewuvt nickt der fackauodruck »lalsperre«, 
sondern »Speicker« gebrauckt worden, denn die Talsperre Ist ja 
nur das Vilttel, den Speicker ru sckaffen. Ikr Kau mag wokl beack- 
tenowert sein und kokes Können verlangen, wafferwirtsckaktlick 
wesentlick Ist aber dock nur der entstellende Speickerraum, der ja 
stark von der Qeländeform abkängig ist. keim kurrsristigen 
bpeickerbetrieb bandelt es stck meist darum, das in die Speicker 
stickende fiockwaffer nur abrubremlen.
Würde ein plötzlick ankommender fiockwsfferfckwall also okne den 
^wlsckenspelcker ru T^ale laufen, so würde er oftmals in feinem 
^usmak diesem "fale, also den Anliegern, den Krücken und so weiter 
grfäkrllck werden. Klan fängt nun "feile des Sckwalles Im Speicker 
auf und läkt nur fo viel aus ikm kerauslaufen, als es dem unter­
liegenden Tale nlckts sckadet. Kei dieser Rrt des Ketriebes muk 
man aber darauf bcdackt sein, dak der Speicker oder ein dafür 
vorgekekener feil, der sogenannte ITockwsfferlckuyrsum, nack einem 
fiockwaffer bald wieder leer lst, damit über ikn für ein etwa scknell 
hinterster kommendes fiockwaffer wieder verfügt werden kann, 
ks wird also ein fiockwaffersckwall nickt eigentllck aufgespelckert, 
londern es wird nur aus einem kurr verlaufenden, gefäbrllck 

kobem ilockwaffer ein langsam verlaufendes niedrigeres und un- 
sckädllckes fiockwaffer gemarkt.
ko Nnd dies nickt die einrigen kiaknakmen, eine flockwsfferspitz» 
- wie man kagt - ru drücken oder ru köpfen.
Kei den oben crwäbnten Deicken wurde darauf klngewiesen, dak 
krüker, also vor dem Delckbau, das fiockwaffer Im Stromtale der 
Oder stck viel mekr breiten, allerdings auck regellos die felder 
übersckwemmen konnte, Lin fiockwaffer verlief krüker langtamer 
als später rwikcken den Deicken. Die elngedeicktcn lalniedrrungen 
bilden aber kcklieklick auck nickt» anderes als kecken, die aber 
nickt Im fluklauk, sondern daneben liegen. Klan kat an mancken 
daru geeigneten Stellen der Oder solcke kecken kergericktet, fiock- 
waffermengen aukrunekmen. Ls bedeutet dies eigentllck weiter 
nlckts, als dak man dem Strom sein altes uneingedelcktes Kett 
wiedergibt, damit er stck dort breiten kann, biur werden jetzt 
die aus Wiesen bestckendcn fläcken nickt regellos übersckwemmt, 
sondern man kat es durck besondere LInlauf- und ^bicklukbau- 
werke gsnr in der fiand, Waffer in die Kecken, die den biamen 
Polder tragen, einrulsffen oder nickt. Klan kann dann das dem 
fiockwaffersckwall entrogene Waffer ru gegebener 2elt, allerdings 
auck sekr bald nack dem Verlauf der fiockwsfferspiye dieser stlnter- 
ker kckicken. Solcke Polder befinden stck beispielsweise seitlick der 
Oder bei Kreslau-Kzaktborn und bei Oppeln. Sie sind mit Selten» 
tascken am Strom ru vergleicken, in denen vorübergekend sckäd- 
llcke fiockwaffermengen aufbewakrt werden.
ändere kiöglickkeiten, einen fiockwaffersckwall kerabrudrllcken, 
sollen nur kurr angedeutet werden, weil Ne in der Wafferwlrtsckakt 
Scklestens auck eine koste spielen und vlelfack groke VaumaK- 
nakmen bedingen, ^ian kann aus dem fiockwaffersckwall auck 
-^bstuümengen auk kiebenwegen, wo Ne unkckädllck verlaufen 
können, umlelten. Diesem Zwecke dienen die Umlsukkanäle von 
Vreslsu, In die das kür die Stadtoder gekäkrlicke fiockwaffer bei 
Vsrtkeln und am Strauckwekr beim 2oo überläukt. ?^uck die Weide 
kann bei sekr groken fiockwafferabklukmengen die Oder entlasten. 
Rknstck stnd die Verkältnlffe bei Oppeln und Slogau gestaltet 
worden. Wenn dagegen die Oder bei statibor völlig verlegt, wenn 
also dort der kockwsffergekäkrstcke Weg durck dir Stadt aukgegeben 
wird, so drückt man dadurck den fiockwafferverlauf nur insofern 
kerab, als nun den -^bflukmengen ein günstigeres flukbett rur 
Verfügung stekt. Lrgänrend und abscklickend sei gesagt, dak dir 
an der Oder getroffenen kiaknakmen auck in den fiebenstüffen In 
sbgeänderter form angewendet werden können.
kln kurrer Vlick nock auf die in den scklestscken Kerzen olrffack 
ru sekenden Wlldbackverbauungen! ?^uck kierbei werden durck 
Lindau von Sckwciien und Soklbefestigungen und durck festen 
Ufersckutz glatte, den Ablauf fördernde Serinne gesckaffen, was 
ja eigentllck wafferwlrtkckaktlick gesellen fastest Ist. filer Ist dieser 
Weg aber meist der rlcktige und einrlg möglickr. Ls kommt näm- 
lick darauf an, die flukfokle vor dem ?iuowascken ru sckützrn, weil 
sonst bei starkem fiockwaffer die Ufer, bei engen T"8Iern sogar oft 
die T"alwsndungen In den fluk stürren. Ls gibt dann die be- 
rücktlgten Verstopfungen des Wafferabfluffes. Der Wasserstau wird 
immer köster, immer mekr Waffer wird gespeickert, bis sckstevlick, 
dem erkökten Druck nsckgcbend, die verstopfende Karre brickt und 
nun ganr plötzlick, also kurrfrlstlg, ein Katastropkenkockwaffer ent- 
stcstt, das einem Dsuerkockwaffcr an vcrkeerender Kraft weit über­
legen ist. Im weiteren Verlaut verwüstet es das flukbett immer 
mekr, staut die Trümmer an den Krücken und tükrt - lawinenglelck - 
ru den in Scklesten leider Immer nock kin und wieder bekannten 
fiockwafferverwüstungcn.
Die bisker sngefükrten ^iaknakmen bewirken den unfckädllcken 
Verlauf des fiockwaffers. Sie sind also wokl sckon wafferwlrtsckaft- 
licker biatur, aber dock nickt Im Sinne der genannten 2iele, weil 
Ne nur einen augenbllcklicken, oft auck nur einen örtlick wirk­
samen kiutzen kerbeifükren. Lntwlcklungsgescklcktllck geseken, 
liegen ikre Rnfänge auck In einer 2elt, In der man nock nickt an 
die weltsckauende Wafferwirtsckaft denken konnte.
Linen Sckritt vorwärts bedeutete nun sckon für Scklesten der kau 
des Spelckers Ottmacksu. Damit betrat runäckst die Oderstrombau- 
verwsltung den Weg, fiockwafferabstukmengen ru speickern, um 
mit iknen In wasserarmer 2eit die fliedrlgwaffermenge und damit 
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den Wasterstand der Oder unterkalb von stänkern ru erköken. Wenn 
auck dieser bau und die Pläne kür weitere Spelcker lm Odergebiet 
in erster Unie der Scklstakrt rugute kommen sollten, so wurde dock 
grundkätzlick das erstemal der wasserwlrtsekaktllck elnrlg rlcktige 
Oedanke verwlrkl'.ckt, nack und nack ru einem möglickst völligen 
RbkluSmengenausgleick ru kommen. Denn nur dadurck, dak man 
langfristig die klockwastcrabflukmengen speickern und dement- 
sprrckend die klledrlgwasterabklubmengen aukkökcn konnte, be» 
kerrsckte man das Wasser völlig !m Sinne des wasterwirtsckaftlicken 
kndrieleo, nämllck keinen Iropfen ungenutzt dem Kleere ruflleben 
ru lasten. Damit ergab stell aber auck, dsb alles daran geletzt 
werden mukte, möglickst viele Spelcker ru kcksffen. Denn jeder 
verfügbare Speickerraum wird, gleickgültig aus welckem Rnlab 
er runäckst angelegt wird, daru beitragen, den Rbflubausgleick 
kerbeirukükren. 2war wird das wünlckenswerte 2iel, dak näm- 
lick durck jeden klubquerscknitt stets die glelcke kicnge Waster kllekt, 
nickt erreickt werden können, aber auck >ckon ein bestmöglicker 
Rbklukausgleick bedeutet sekr viel!
Rus den flüsten versckwindcn die gefäkrlickcn, ja vlellelckt alle 
kiockwäster. Der klukbau wird einfacker, der Deickbau an vielen 
Stellen überflüssig. Im sckistbaren kluü gibt es keine KNedrigwaster- 
stände mekr, so dab die Käkne immer voll beladen sakren können. 
Da die kiockwastermengen jetzt nickt mekr ungenutzt sbklleken, 
stekcn ste kür alle möglicken Zwecke rur Verfügung: für Industrie, 
kür l.andwirtscksft, für die Wasserversorgung der Semelnden.
Ruck den Wssterkraftnutzern erwlickst ein grober Vorteil, well 
ste ständig mit der gleickcn Kraft rccknen können, wobei es nock 
mögllck sein wird, die lalspcrrenspeicker kier und da weitgekend 
kersnrurieken, um Spltzenwssterkrakt ru erreugen.
Ruck die Vcrsckmutzung der 6ewäster wird stark eingekckränkt 
werden, weil ja die Rbwäster ständig genügend Rbstukmengen rur 
Verdünnung vorstndcn werden.
kiack diesem kurrcn, bei weitem nickt vollständigen Streikrug durck 
eine bessere Zukunft müstcn wir aber runäckst nock die gegen­
wärtige kage In Scklesten bctrsckten. Zweifellos kst man überall 
erkannt, dak Speicker und nockmals Spelcker mit den ru Iknen 
gekörenden lastperren crkorderlick stnd. ^u dem Spelcker von 
Ottmackau gesellten stck die von 1°uraws und Stsuwerder. Kilt dem 
Lau des Speickero bei bergkof wurde begonnen. Weitere kntwürke 
liegen bsubereit vor. bald, nackdem der bau des Oder-Donau» 
Kanals bescklosten war, tauckten die gsnr besonders krkolg ver- 
spreckenden Pläne kür Spelcker in der Quelloder, der klokra und 
Oppa auf. Sie werden rur 2eit sorgfältig entworfen.
Der in der letzten 2eit wieder stark in den Vordergrund gerückte 
klbe-Oder-Ksnal stlesa-breslau stekt ebenfalls Speicker für »ober-, 
Queio- und kieibewaster vor.
Rber auck sonst stickte und fand man In Scklesten viele Stellen, die 
rur Spelckerwirtsckaft geeignet stnd. ks seien nur die grobrüglgen 
Pläne kür das peilegebiet crwäknt, die kür wert gestalten wurden, 
in einem Srokmodell auf der Internationalen Wastcrwirtsckakts» 
ausstellung t?z- in küttlck gereigt ru werden. Ruck die prägen der 
Wasserwirtscksft Im bartsckgebiet werden okne Speickcrwlrtsckaft 
nickt ru lösen sein.
ks würde ru weit fükren, kler nock mekr kinrelkelten oder klnrel» 
Pläne, etwa die weiteren klöglickkeiten Im oberen Odergebiet, In 
der Ostrawitzs und Visa, In der studa, Änna und klotzenplotz »uf- 
rurrigen. Ruck mub ja Scklesten, wie sckon angedeutet wurde, 
kein Rugenmerk auf die Ikm rukommendcn Questflüsse der Welckiei 
rickten. Rrm an klöglickkelt, eine durckgrelfende und dem riele 
immer näker kommend» Wsskerwlrtsckaft ru betreiben, ist Scklesten 
jedenfalls nickt.
ks würde das bild aber unvollständig sein, wenn man nickt auck 
nock die dritte Srundlage der Waflerwirtsckakt betrsckten würde, 
die neben dem krfasten und Lekerrscken des Wssters stekt: das 
Verteilen des Wssters. Die klug susgedackten Speickerräume mit 
lkren mekr oder weniger kostspieligen lastperrenbsuten werden nur 
dann ein wasterwlrticksktlick wertvolles Werkreug werden können, 
wenn sie ricktlg betrieben werden. Das ist nun nickt stickt, und 
die Steile, die stcker einmal elnkeitlick über den betrieb aller Speicker 
ru cntickeiden ksben wird, bekommt eine unendlick sckwcre und 

verantwortungsvolle Rufgade. Klan möge das kckon daraus er­
kennen, dab die Rbgsbe von ^usckubwaster aus dem Spelcker 
Ottmacksu nickt sofort den gewünfckten krfolg kstte, und dab der 
betrieb eine gewlsts ^eit brsuckte, stck einrukpleien. Die vielen 
Staustufen oberkslb von breslau wirkten ja auck wieder als Spelcker. 
Sie verkckluckten bei der nock ungewoknten stegeltätigkeit an den 
Wckrcn die der unteren Oder rugedsckten ^ukckukmengen, so dak 
diese stokwelst, aber unwirksam ankamen. Wenn aso bereits kür 
eine einrige wssterwirtscksftUcke klsbnakme diese Sckwlerigkelt 
«uktauckte, ko wird man einstken, dak später nock msncke kinru» 
kommen wird, kbenso werden aber auck die deutsckcn Wasserbau» 
und Wasterwlrtsekaktsingenieure wie immer die Wege finden, die 
rum 2Icie kllkren.
6anr kurr sei kierru nock etwas getagt.
Runäckst wird man die vctriebswelsen aller Spelcker, die in einem 
klub klntereinsndcr liegen, aufeinander abstimmen müsten. Ruck 
kierkür ein sckiestsckes beispiel! kines der letzten groken kleike- 
stockwaster brackt» das Speickerbecken Ottmackau rum Überlaufen. 
Rn stck ist dadurck stcker kein gröberes llockwsster unterkslb, 
also etwa in Kleiste, entstanden, als es okne die lalsperre ein­
getreten wäre. Damit stck solcke Zustände aber nickt wiederkolen, 
mub man oberkslb von Ottmackau In den SeitenkluKtSIern des 
SIstzer verglandes, vlelleickt suck rwlicken Wartka und Ottmackau 
nack weiteren Speickern sucken. Diese würden Sknlick kurrkrlstig 
wirken, wie es oben bei den Hockwastersckutzmaknakmen gcscklidert 
wurde, nur mit dem Untertckied, dak man aus diesem 6runde die 
Wsstermengen viel genauer abgemessen kerausläkt. Sie können 
dann, je nack der Wetterlage, kintereinander nack Ottmackau ge­
langen. ks bleibt dann dort genügend lange 2eit, die Lrund» 
»bläste ru betätigen, also krelraum für die Rufnakme ru sckssten. 
Okne genaue Kenntnis des damaligen Wastersblsukco ISKt stck der 
krkolg für spätere weiten nstllrlick nickt verbürgen, ks sollte ja 
suck nur ein beispiel gegeben werden, das elnlgermaöen gangbare 
Wege erkennen läbt.
Um das aus dem Speicker Ottmackau sbrulastende Waster nickt ru 
verlieren, könnte man ferner daran denken, für dieses Waster nack 
einem weiteren Speickerraum ru sucken. Dabei mub einmal darauf 
klngewlestn werden, dak solcke stäume nickt nur Im gielcken l'aie 
ru liegen brsucken. Sie stnd sekr okt günstiger keltllck In kleben- 
tälern oder In Seländemuldrn ru finden. In diese würde man 
Waster suk versckiedene Rrt bringen können: durck Kanäle oder 
durck stokrleltungen mit natürlickem Oekälle. Rber auck vor einem 
Uberpumpen von ru kpcickernden Wsstermengen wird man nickt 
rurückickrecken. ks werden stck da okt Oclegenkeiten ergeben, die 
rum Pumpen erkorderstcke eiektrlicke Rrbelt an anderer Stelle und 
ru anderen weiten vielkack rurückrugewinnen.
Sckliekllck darf man aber nickt bei dem betrackten der In einem 
klukgeblet kintereinander liegenden Speickerbecken und deren 
Ilukammenkang im betriebe steken bleiben. Klan mub daran denken, 
auck entfernter liegende Spelcker miteinander In Verbindung ru 
bringen. Dadurck wird es möglick, je nack bedarf einen Speicker 
des einen klubgebletes mit Waster aus einem anderen ru füllen. 
Merru werden verbindende Wirtlckaftokanäle crforderlick, welcke 
meist so gekükrt werden können, dak unterwegs weitere Waster» 
mengen »bgerapft oder auck rugefllkrt werden können. Oft werden 
es klangkanLie sein, die suck gut geeignet stnd, die Wasserkraft aus» 
runuyen.
Solcke klangkanäle können übrigens bereits In gsnr kleinen Rb- 
mestungen als klanggräben gute Dienste leisten. Sie werden Im 
Lebirge, also etwa Im Olatzer bergland, den scknellen RbkluK 
dadurck verkindcrn, dak in iknen das Waster steken bleibt. Klan 
kann es aber auck In iknen entlang bis ru einem geeigneten Speicker 
fükren und auck da wird man okt die Wakl rwiscken rwel Speickern 
ksben können. Klan kann das Waster aber suck, wie es oft gesckiekt, 
versickern lasten, so dab es den Qrundwasterkckatz snrelckert.
Dieser kilnweis bietet Rnlab, gsnr kurr die Lrundwasterkrage ru 
berükren. ks wird erforderlick sein, das krfasten des Wssters suck 
suf das Srundwastcroorkommcn, auf kein klickcn und auf die 
kstebwege ausrudeknen. Wenn es dann auck nickt so ielckt sein 
wird, das Lrundwaster ebenso ru bekerrkcken, wie das offen 
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flickende Voller, so werden dock mancke ^aknskmen mögllck kein, 
den Lrundwafferlckatz sn geeigneten Stellen ru vermekren, was 
besonders kür die IHnkwaklerverlorgung wicktlg iff. Das Lrund- 
waffer ttellenweile anrureickern, wird auck um so lcickter sein, je 
mekr man das offen kliekende Waffer ausgeglicken, also aus den 
trüberen ungenützt abllievenden klockwaffermengen Vorräte ge­
wonnen kat.
Diese ganr allgemein zebaltenen Angaben, wie man der dritten 
Lrundlage der Wafferwirtsckaft, dem Verteilen des Wallers, gereckt 
werden kann, reizen rwar nickt susgelprockcn kcklesffcke Verkält- 
niffe auf. ks könnte aber an klnreffällen belegt werden, dav sekr 
okt auck In Sckleffen die angedeuteten Wege besckritten werden 
könnten, wie beispielsweise ja auck der sckon kervorgekobene 
Wgffcrwirtkckaftsplan kür die keile reigt.
^ie einsclmeidend die Wafferwirtlclralt beeinkluvk werden kann, 
wenn ikr von anderer, früker ffckerlick fremder Seite ker ein Mlko» 
Witte! kommt, soll nock an einem letzten vellpiel In Sckleffen gereizt 
werden.
ko wurde bereits gesagt, d»K der Oder-Donsu-Kanal die Waffer- 
kpelckerpläne im Ouelloder-, lm ^lokra und Oppa-Leblet auf den 
klsn gerufen bat. ks wird da die krsge auktaucken, ob es ricktizer 
tff, das in diesen Speickern gesammelte Waffer im Kanal oder in 
der biskerigen Oder weiter ru leiten. Denn es soll ja auck in 
der unteren Oder die kliedrlgwafferltände sufköken keifen. Klan 
wird wakrlckeinlick beide Wege benutzen.
6an: anders ffekt aber das bild aus bei dem geplanten klbe- 
Oder-Ksnal rwilcken kiela und Lreslau. Dieser legt tick quer vor 
die vom tiange kommenden kliffse Kaybacli, »ober, Quels, kleive 
und Spree, kr klingt das vom klänge kommende Waffer wie eine 
Dackrinne ab und ist somit ein überaus gut geeignetes Vertellungo» 
wittel kür dieses Waffer. Dabei darf man nickt daran denken, dav 
das Waffer der genannten klülle unmitrelbsr In den Sckiffakrtskana! 
Seieitet wird. Sondern es wird runSckff in Speicker, die manckmsl 
rwilcken den klukgcbicten liegen, geleitet, susgeglicken und von 
dort aus dem Kanal ruzefükrt. Dieser bringt je nsck Lcdsrk das 
Waffer rur Oder nack kanlern oder rur klbe oder In die wasser­
armen Lebicte der Lörlitzer kleide rum klutzen der bandwirtlekskt. 
Ünterwegg wird fielt auck mangle Lelegenkclt bieten, Krakt ru 
Sewinnen oder ru anderen Zwecken Waffer abrugeben.
Da das Waffer die klatur ganr entsckeidend belebt, ilt es ein vor- 
rvsliclteg Klittel, viele Legenden reirvoller ru gestalten, die vorder 
Dde waren, kin verantwortungsbewuvter Wafferwirtsckakta- und 
Wasserbauingenieur wird es nickt ru dem Vorwurf kommen lassen, 
dav er die klatur durck seine Lauten oersckandelt, die Legend ver- 

kr wird Im Legenteil gerade das Waffer In den Dienlt der 
kandickaftspfleze stellen, kler kür gute Sport- und Vadezelegenkelt 
korzend, dort krkolungsffZttcn sckaffend.
Da das Waffer ja flicken muö, also nickt sufgekalten werden kann, 
>lt es auck mözllck, dav es nock viel weiter unterkalb klutzen 
ktiktet. öerlin wird es dankbar begrüven, wenn es durck den kibe- 
Oder-Spree-Ksnsi, der ja vom kibe-Oder-Ksnsl durck das Vrsun- 
koklengebiet klndurck nack dem Md-oltwärts von Lerlin liegenden 
Lckwiclociilee abgerweigt würde, Waffer bekommt. Unterwegs wird 
der Kanal nock manckerlei neues Waffer auknckmen können. Der 
8ckwielocklee selbst wird wiederum ein ausgerelckneter Speicker kür 
Berlin kein.
ks sollen kler keine weiteren kinrelkeiten zescklldert werden, damit 
gerade der Lrokgedanke, den Sckiffakrtokanal ru einem sus- 
gcprZgkeu Wafferwirtlckaktskanal ru macken, sckark erkannt und 
gewürdigt wird, ks kat eine 2eit gegeben, die den Sckiffakrts- 
kanslen die Daseinsberecktigung absprsck. kleute muv man er­

kennen, dav der Oder-kibe-Kanal ein wlcktizes Stllcl! der verkekro- 
wirtsckaftlick kürreiten Wafferitrake sein wird, die aus ^litteldeutlck- 
land, von der Weser ker, über l.eiprlg-klela, aber auck vom lor 
der Welt, von Klamburg ker nack der Oder bei Vreslau kükrt. 
klier beginnt dann der Weg oderaukwärts einerseits rur Donau bei 
Wien, andererseits quer durck Obersckleffen unter Lenutzung des 
^dolk-klitler-Kansls rur Weicklel und rum Dnjcltr und sckllekllck 
rum Sckwarren ^leer. Sckon allein die Ledeutung kür den Waren- 
austaulck recktkertigt keute mekr denn -je dielen Kanalplan durck- 
sus. Wenn Nck ru ikm aber noclr der sukerordentlicl, groke wsffer- 
wlrtkckaftllcke Wert gekeilt, der runückit kier rur Sprscke gekrackt 
werden muvte, da wird man einkeken, dav keine Minute zerögert 
werden dark, das Äel weiter ru verfolgen.
In Sknlicker Welke können viellelckt die WeickkelwZffer aus den 
KarpatenqueNklüffen kür Sckleffen und darüber kinaus kür den 
Wartkegau nutzbar gemackt werden.
Da der Übergang eines Kanals von der Oder rur Welckkel quer 
durck Obersckleffen kindurck Speikewaffer brauckt, das aus den 
Welckkelquellflüffen oberkalb der krremkamündung genommen 
werden kann, rlekt so wie so Welckkclwaffer in das obcrsckleffscke 
Lebiet kinein. Dann sollte man dieses Waffer aber nock so lange 
als mözllck verwerten, Indem man es weiter nack klorden sckickt. 
kln längst geplanter Sckiffakrtskansl, der von Obersckleffen rur 
Weicklel bei Ikorn fükrt und lo den kürreffen ^nlckluk Ober- 
lckleffens nack Danrig kerltettt, wäre durckaus geeignet, das 
Weicklelwsffer runäcliff In das Wartkezebiet, in die Legend von 
kitzmannffadt ru fükren, wo Wallerarmut kcrrlckt. Lei l'korn würde 
es wieder die Weicklel erreicken, nackdem es suk seinem Wege 
dakin mannigiack klutzen gekrackt kst. Wenn auck kier nur wenig 
Vorarbeiten vorliegen dürften, so ergibt ffck dock bereits aus der 
?iknlickkeit mit den bekannten sckielilcken Verkältnlffen und aus 
einigen krsakrunzen, die bei frükeren kntwürken gesammelt wurden, 
dav keine besonderen Sckwierizkeitcn des Leländea belieben, den 
klan durckrufükren. ko gab einmal warnende Stimmen, die von 
einer Verffeppunz Sckleffens spracken. Sie Kälten wokl reckt 
bekalten, wenn es wie krüker okne eine gut durckdackte Waffer- 
wirttckakt weiter gegangen wäre. Das ilt zlückUckerweffe anders 
geworden, denn neben den Sckwarrsekern Landen auck von jeker 
die Verkeckter der Wsfferwirtscliakt. Sie drangen aber erlt mit Ikren 
-^nlickten durck, als das Lemeinwoki vor den klgennutz trat, klun 
körten alle kin und erkannten glückllckerweise, eke es ru spät war, 
die groöe Ledeutung einer ricktig geleiteten Wafferwirtsekskt.

Dicke Ledeutung, das lei ablüffiekend nocl, gesagt, erscköpkt Nck 
nickt In einer obrigkeitiicken »vewirtlelasktung« des Waffero, auck 
nickt In einem Wirtlckskten mit dem Waller. Sie soll es fertig 
bringen, unser lebenswicktizlteo klaturgut überallkin und Im rlck- 
tigen ^lav so ru verteilen, dav es allen Volksgenossen nack der 
mannigfaltigsten Kicktuns kin nüyt. Und wie früker die kluStäler 
mit ikrem Waffer eine besondere -^nrlekungskraft auf die Siedler 
katten und ru den groven Stsdtgründungcn fükrtcn, so soll keute 
das Nnnvoll verteilte Waller auck wieder ktenlcken und vetriebe aus 
den rulsmmengebafften Kalernenffädten einer ungesunden 2eit In 
Uckte kebensräume rieben.
Die lckiefflckcn kicken in unseren Oderwäldern ffcken felt verwacksen 
In Ikrem Loden, ks muv Sckleffen gelingen, durck eine weit über 
seine Lrenren reickcnde, wokidurckdackte und rlcibewukt durck- 
gefükrte Wafferwlrtsciiaft einen erkeblicken ^eil unseres Volkes In 
deutsckem Loden ebenso cickenfelt ru verwurreln. Kilt diesem wert­
vollen veltrag, die Volkskrskt ru stärken, werden wir dem kükrer 
danken, dav Sckleffens l.sgr Im zrovdeutscken kaum so überaus 
zlllcklick geworden ilt.
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Irauer wollte ikn ankommen, da er daran dachte, dsö sie ja doch 
mit jedem -Augenblick weiter auk das knde dickes lageo ru- 
trieden. »letzt nicht daran denken!« bekskl er sich und suchte Ikr 
6rNcht.
8ie stieven vom Uker ab und trieben unter der Drücke kindurch. 
Unterkalb legten sie wieder an, um den ^iast wieder aukrurlckten 
und das 8egel ru setzen.
»Das ging schon ganr gut«, lobte der Kapitän, »aber beim nächsten 
klale wird es noch schneller geben.«
blun kegelten sie wieder gemächlich aus dem 8trom dakin, dir 
8onne war köber gektlegen und wsrk nun ikre sommerliche Ucktklut 
über das schlestscke band, das beiter überglänrt an seinem 8trom 
daklnwanderte wie in frommer Walikskrt und gesegnet von der 
t^äke keiner groken Krskt. Wo der fluvwsld einen »urchblick 
gewäkrte, konnte man weit In die flimmernde liefe des kandes 
klnelnblichen, wo goldbelle, kanftgeschwungene fruchtkügel sich mit 
den blakbunten Levlerten von Wicken und Waldstücken ab- 
wechkelten. Vs kraulten sieb alte VLume über roten »Ackern, verltecht 
lag ein Dorf im land, nur kein breiter Kirchturm stand keil im 
licht. -^uf Weiden waren kinderkerdcn verstreut, kokten tollten 
ln einer Koppel, anderswo war man dabei, Kieekeu ru laden und 
einrukskren, an anderen 8tellen krsL stch such schon die Ek- 
Maschine durch das reife Korn.
kielmut und KorneUs betrachteten mit stillen Trugen die schön 
susgebreitete Welt, kin grobes, gutes Lcsetz war darüber, es war, 
als kel der 8trom mit seinem restlos dakintrelbcnden Walker, das 
das bunte 8piegrlbild der Uker trug, nur das 8innbild dicker 
krde mit Ikrem breit dskinströmenden leben, das kein (Zeltern und 
kein Morgen kannte - nur eine ewige, fruchtbare Legenwart.
Über dem 8trom begann der keike -^tem des 8ommertages ru 
wabern. Kein Wölkchen stand am Himmel, kinter den Ab­
deckungen der Wälder schlief der Wind okt ein, dann trieben sie 
sacht auk der groken flut dakin und kalten »kein 8teuer am 8chikk«, 
wie der Kapitän es nannte.
»Ich schlage vor«, sagte Helmut, »wir machen krük mittag und 
legen irgendwo an einer schönen Ukerstelle an, wo wir baden und 
Mittag kochen können. kinverstanden?«
Kornells nichte: »-^uk das Laden sreue ich mich schon besonders!« 
»Und wie wird es mit dem Kochen?«
Ikre Trugen lachten. »-^ck ko... k>a bin ich für etwas leichtes, 
kein fleikck oder so... Wenn wir irgendwo Lemüse und Kar­
toffeln bekämen?«
»la, wir kommen noch an einem kleinen 8tädtcken vorbei, dort 
kann ringeksukt werden«, bestimmte der Kapitän.
blicht viel später kaken ste eine »rücke vor sich, ein reichen, dav 
das 8tädtcken nake war. 8ie legten wieder den kiast um, trieben 
am Ufer bin und machten unterkslb der »rücke an einem kleinen 
Uolrkai, rwilcken Käknen und kischerbooten, fest.
Kornelia ging einkauken, indessen wanderte Helmut ru dem nächsten 
llauo und füllte den 1snk mit frischem Wasser, klne 8chsr Kinder 
kam rum Uker kerabgelauken und bewunderte das Voot. Kilt 
singenden 8tlmmen flüsterten ste staunende Worte, ks roch nach 
Mischen und leer. Die alten Ukerweiden reigten manchmal unter 
einem lustrug ikr silbernes Lekieder, wie groke Vögel, die 
schlafend auk einem Leine steken, einmal kalb Im lrsum dic flügel 
rükrrn und dann wieder welterschlsken. kine unsagbare Ver» 
träumtkeit lag über allem, ein warmes 8ckimmern, das In den 
»Schern und Liebeln lag, In Kaum und Wasser, und In den ?iugcn 
der Kinder, in ikren Worten, ikren Vewegungen... Uelmut legte 
sich in das Lras Im Ukerlckatten und träumte In die silbernen 
vaumkronrn klnauk.
bisch einer Weile kam Kornella, ste kabe alles bekommen, sagte 
st», ste war krökllck und schien ganr verliebt ln das kleine 8tlidtchen, 
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plauderte, wäkrend ste Ikre klnkäuke Im »oot verstaute, von den 
verwunschenen Lasten und den Menschen, die sie ko verwundert 
sngekchsut kästen In Ikrem Irsiningsanrug - »und als ich lknen 
sagte, dak wir im voot die Oder klnabkakren, wurden ste richtig 
ängstlich: Ich solle doch um Lottes willen nicht ertrinken, der 
8trom sei so tückisch.... Und ob Ich denn schwimmen könne, 
und ob ich denn auch ganr sicher sei! Va mukte Ich schon lächeln, 
soviel -Viteilnakme kabe ich doch noch nicht erlebt...«
»ann setzten ste wieder 8egel, die Kinder ssken lknen nach, ruerst 
mit stufen, dann ganr still, okne stch ru rükren, und das Ufer 
schwand fort mit dem 8Ilberdämmer der Weiden, das 8tädtchen 
verblavte ru einer psstellfarbenen Unwirklichkeit, war endlich nur 
noch ein bunter flecken am schwelenden 8ommerklmmrl und 
versank ruerst kinter einer viegung des 8troms.
»In den Wäldern können wir nicht lagern, da wimmelt es von 
bremsen und Glücken«, sagte der Kapitän. »Wir müssen Irgendwo, 
wo die Uker offen sind, einen 8chattenbaum finden.« 8Ie brauchten 
nicht lange ru suchen, eine riesige, alleinstekende »icke lockte ste 
schon von weitem an, und dort fanden ste 8chsttcn und weiches, 
üppiges Lras.
»Hier bleiben wir!« rief Kornells.
8ic tanrte auf dem Lrasplstz unter der kicke kerum - »ruerst müssen 
wir aber baden!« rief ste, »eker mache Ich mich nicht sno Mittag!« 
blclmut war einverstanden, kr lackte ru ikr kinüber, ikr sus- 
gelastenes lanren Kaste etwas ko 8eligmackcndes - kinter Ikr, nack 
dem kandinneren ru, stand die goldene blauer eines Kornfeldes und 
sckwankte manckmal etwas Im 8ommerwind, der schläfrig über die 
felder strich.
8ie streikten die Irsinlngsanrüge ab und standen Im »sdeanrug da, 
und dann liefen sie jubelnd auk den 8trom ru, den »amm kinab, 
und eine Vukne kinaus, stürrten stch ins Walker und schwammen 
schon im nächsten -Augenblick weit drauLen in der starken 8trö» 
mung davon, »-^ch, ist das kerrlick!« riek Kornelia. »äs!« rlek 
Helmut rurück. kr schwamm ein paar kängen vor ikr, wartete jetzt 
aber auk ste, und nun trieben sie einträchtig nebeneinsnderker den 
8trom kinab.
-^ch, ste kätten Immerru ko weiterschwimmen können, Immer weiter 
und immer weiter, In der groben, erfrischenden flut, die ste trug! 
Weit, weit unten gingen ste endlich an band und liefen auk dem 
Ukerdamm rurück. -Vs ste ikr voot erblickten, wie es still am Uker 
lag, mit dem braunen Lord und dem Kellen 8egel, jubelten ste auk 
und reigten es einander, und liefen nun »land In »land weiter.
»ann lagen ste keib atmend unter der kicke, selig müde und blut- 
durckrsuickt...
»Ist das sckön«, flüsterte Kornelia. 8ie lag ein paar 8ckrltte von 
Nelmut entkernt im Lras auk dem stücken. »Ist das kckön . . .«, 
träumte ste weiter.
kin leises stauscken war in der l-ukt, war es das stsukcken des 
8tromes, oder kam es aus der koken vaumkrone, durch die der 
Wind geken mochte, - oder rauschte es aus lknen kelbst 
keraus...?«
8Ie lagen still und rükrten stch nicht, koch oben in der klcken- 
krone King der volle, sattblaue 8ommerkimmel . . .
Helmut wandte den Kops und sak Kornelia nicht weit entkernt 
liegen, kalb versunken im koken Lras, er kak ikr leicht gebräuntes 
Lestcht, Ikre 8ckultern und Knie, aus denen noch das Waster klirrte, 
die schöne form des Körpers im braunen vadeanrug gegen das 
Lrün des Lrales -. »1s, es Ist schön...«, lächelte er ru ikr kln- 
übcr.
kr wollte auksteken und ru ikr klnübergeken, alles In Ikm drängte 
danach, und doch rwang er stch, llegenrubleiben, ganr still liegen- 
rublelben, als sei er der Hüter eines schönen Lekeimnikkeo, das nicht 
vorreltig entdeckt werden dürfe, blur seine -^ugen wanderten 
immer wieder ru Ikr, über die kckattendSmmerige Lrssmulde dakin 
und bis rum kinteren 8aum, wo das Korn in schwerem keuchten 
unterm 8onnenl!cht stand. - - »8o, jetzt wird gekockt!« riek 
Kornelia plötzlich und sprang auk.
kr kalk ikr die Kochkiste vom voot kerübertragen, dann durkte er 
stch wieder kinlegen und träumen, kr lag mit geschlossenen l-idern 



und körte, wie Kornelia ^jokrrllben schabte und Kartoffeln schalte 
und wie sie dabei leise vor sich kinsang. Dr dachte an die Stunden, 
die sie nun rulammen waren- eine lo schöne Stromkakrt kstte er 
noch nicht gemacht, noch nie. ks war doch ein unverhofftes Llück, 
dak dies noch In letzter Stunde gekommen war. Vies mit Kornelia... 
kr sah die Weit auf einmal ganr anders an, er hatte an allem 
mehr Treude, an allem, was kam und jemals kommen würde, j^uck 
wenn bei dem Oedanken, da» sie sich heute abend trennen würden, 
eine flüchtige Traurigkeit über ihn kam - sie änderte nichts daran, 
ks war schön, sekr schön...
biun ffand der alte Kaum reglos in der MttsgsstiUe) kein I-uttrug 
war mekr da. Kornelia aber klapperte heimlich mit dem Seschirr, 
und bald drang auch der Dutt des kochenden LemNes ru lkm 
ker... »-4HI« machte Helmut und wollte sich ausrichten. Kornelia 
jedoch ries, datz er liegenbleiben muffe und erst kommen dürfe, 
wenn alles fertig sei, aber nicht eine Sekunde eher!

sie ihn dann endlich rief, brach er In ein grotzes Verwundern 
aus: Mitten Im Lras war ein allerliebster lisch gedeckt, das bunte 
luch, dampfende Teller, und neben jedem Teller ein Sckälcken mit 
Seruckerten krdbeeren... und alles so verlockend rurechtgemsckt. 
Klclmut wutzte nickt, woran es elgentlick lag, aber er glaubte, nock 
nie einen so schönen jViittsgotisck gesehen ru haben.
»Schmeckt es?«
bla, und ob es sckmecktel Sie sstzen einander gegenüber und 
Koben l-öffei auf Töffel genützlick rum ^kund, kpracken kein Wort, 
laben sich nur manchmal an und atzen, klur Ihre ^ugen lackten Nck ru. 
ks blieb nichts übrig im Topf, und nun kamen die krdbeeren 
dran. k)cr Saft der drückte war von einer schweren Sütze, die fast 
trunken machte. Sie atzen gemächlich Deere um Deere und blickten 
dabei auf den Strom hinaus, der breit und gleitzend daisg und okne 
Bewegung schien. -Ules schien stiilerustekcn in der müden Mtze des 
Sommermittags.
Helmut holte dann die Harmonika aus dem Dost, und indessen 
Kornetts abwusch, setzte er stch gegen den mächtigen, uralten Stamm 
des Saumes und spielte etwas ... Sie sah manchmal ru Ikm herüber 
und lächelte.
Später schlief die Tiarmonika ein, Kornelia war fertig, ste streckten 
Kck nebeneinander ins 6ras und schwiegen. Rls Helmut nach 
einer Welle den Kopf hob, fak er, dak ste schlief. Ihre Drust hob 
und senkte stch leise, der klund war etwas offen und lletz die 
2ühne sehen, die Wangen waren leicht gerötet. Uelmut sah Ikr 
>2nge ru, wie ste ko kcküek, Ins Srss geschmiegt, ein Dild unsag­
barer l.iebttckkeit. Dr bewegte stch nickt, sak ste nur an und 
trZumte.
die Äit ging kln, die Sonne wanderte weiter. Helmut wurde 
endlich such müde und schlief ein.
ba schliefen ste nun beide, unter dem koken, dämmerigen Dsum, 
2M Ufer lag verloren das Doot und bewegte stch unmcrklick Im 
Strom, der mit leiten Oeräuscken unter ikm daklnrog, grotz und 
Mütterlich....
Helmut wurde endlich von einem nsken l.scken geweckt, als er 

>e Zeugen suftst, kniete Kornelia dickt vor ikm, nock immer 
lackend den Kopf schüttelnd. »ScklSkt dock wie eln Där!«, rief ste 
belustigt aus, »und dabei ist der Kaffee längst fertig!« 
»Wahrhaftig?« Metz Helmut betroffen hervor. »Tlsbe Ick so lange 
Zeschisfen?« Da sah er, dak es schon weit Im klackmittag war. »Da 
verschisfx Ich die schöne 2eit, und Sie wecken mich nickt einmal!« 
vlef er vorwurfsvoll.
kornelia lackte. »Wer sckläkt, der sündigt nickt, hat meine Cutter 
immer gesagt - und sutzerdem wollte Ick Sie ja mit dem Kaffee 
überraschen! Sehen Sie lieber einmal ker!« Nck, da war wieder 
das kleine Tischlein-deck-d-.ch, der Kaffee dampfte aus der Kanne, 
die Tasten warteten schon auf ste, und such ein Derg Kirschkuchen 
lag auf einem Teller freundlich bereit.
»Sie sind doch ein Allerweltskerl!« staunte der Kapitän, »bis, da ist 
vs mir dock wenigstens gelungen . . «, läckelte Kornelia, »und 
der Lrimm scheint besänftigt!«
^a, Uelmut war ganr und gar versöhnt. »Kleute ist ein Tag wie im 

arsdies«, er lackte, »ick kann schon fast nicht daran glauben.«

Vle kickkrone rauschte manchmal verhalten über Ihnen auf, der 
Wind hatte wieder sukgefrischt. kr warf hin und wieder einen 
Äpfel des Tischtuches auf den Tisch, und Kornelia strich mit der 
Hand darüberhin und brächte es wieder in Ordnung, fjelmut sak 
ikr dabei ru. »Dine richtige Ususfrsu ist ste doch . .«, dachte er 
dabei. Warum kam ikm das auf einmal so liebenswert vor? Z^ck, 
in seinen gekeimsten Ledanken rükrte er wokl schon daran, wie 
schön es sein.müste, wenn ste immer so um ihn sein könnte, Z^ber 
er sagte nichts davon, ja, er kstte sogar eine seltsame Zeugst, ste 
könne ikm die Qcdanken vom Qestckt sbieien und unmutig darüber 
werden, klein, ste dürfe um keinen kreis etwas davon misten! 
Und wieder kam er stch wie ein Wächter vor, ein Wächter über das 
Lekeimnis der neu kersufgestiegenen Weit.
Z^m späten ^ackmittsg glitten ste wieder suk den Strom kinaus: 
noch lange laken ste, wenn ste rurückblickten, den koken Dickbsum 
ikrer Kffttagsrsst - später aber machte der Strom einige Win­
dungen und erforderte ikr ganres Augenmerk, der Wind kstte 
etwss gedrekt, ste mutzten mekrere Kiale kreuren. Kornetts, die 
wieder die Tock bediente, reiste sich dabei bald sekr geschickt, 
Helmut war rufrieden mit ikr. Dies wsr ein anderes Segeln! Vss 
Doot rauschte mit geneigtem Segel über das Waster dskin, ru- 
weilen kam das Waster bis Kart an den Süllrand. Die Segel waren 
prall, und wenn ste »über den Stag gingen«, flatterten ste einen Augen­
blick kett auf, cke ste stch wieder füllten. Kornetts Mehrte und kstte 
blanke Zeugen. Sie ksk Helmut an, der ko gleichmütig und sicher 
das Doot Kart an den Duknen vorbeffükrte und erst dicht vor dem 
Ufer kcrumwarf.
Z^ck, darüber verging die 2eit so schnell.
Schon neigte stch die Sonne wieder ru den Tlutzwäldern kerab . . . 
ZUImäkiick färbte stch das l-ickt wieder golden und verrauberte 
die Stromlsndschaff. Sie trieben an einer TSKre vorbei, die eben 
ans Uker stietz, ein kockgeiadener Erntewagen stand darauf, rwei 
schwere Schimmel waren dsvorgelpannt, Knechte und Viädcken mit 
bunten Kopftüchern und stöcken und Dlusen, die teils oben auf der 
koken Tracht fatzen oder aber gegen die goldene Wand geleknt 
standen - das alles war nun wundersam ins kickt der sinkenden 
Sonne getaucht und warf sein buntes Spiegelbild ins Waster, eine 
märchenkatte Stimmung lag darüber.
Sie segelten jetzt wieder stetig mit dem Winde, Kornetts durfte den 
Kapitän eine Weile lang sblösen und studer und Orotzkegel bedienen. 
Helmut stand vorn am Dug vor dem klast und blickte über den 
licktgoldenen Strom. Sie sak manchmal ru Ikm kln, das Kelle 
Tlssr webte ikm etwss In die Stirn, das sak fo jungenkstt sus.
Sie wsr mit einemmsl sekr, sekr krok, dstz dieser Mensch ds vorn 
ikr begegnet wsr. Weiter dachte ste nicht.
Einmal aber gingen Ikre Qedsnken rurück ru dem Städtchen In 
den Dergcn, ste versuchte ste abruwekren, konnte es jedoch nicht. 
»Sott Ich es ikm sagen?« dachte ste. »Sott Ich ikm sagen, wsrum 
Ick so krok bin? Nck nein, es Ist nickt nötig - dies Ist ganr snders.« 
Sie kcküttelte den Kopf.
Helmut stand immer nock vorn am klast und ksk In die Terne. 
Und dann kprsck Kornelia dock.
»Wissen Sie, ick mutz es Iknen dock erräklcn . . . Vorkln ksbe Ick 
etwss ausgelassen -«, ein 2ögern war in Ikrer Stimme, eine leichte 
Unsicherheit, Helmut körte ste keraus und wandle stck deokslb nickt 
ru ikr herum, sondern nickte nur.
»Eigentlich bin Ick sus dem Städtchen geflohen!« stietz Kornetts 
hervor. »Sicher verstehen Sie das: Da wsr ein junger Vlann, wir 
kstten denselben Weg und lernten uns dadurch näher kennen, kln 
pssrmal sind wir abends auf dem Heimweg ein Stück rusammen 
spsrleren gegangen. Weiter nichts - und da fragt er mich eines 
Tages, ob ick seine Trau werden könnte! Ick mutzte ruerst so lacken, 
- ick kannte ihn js dock kaum! Dr kstte Ncker einen Sckerr 
gemsckt . . Z^ber gleich darauf merkte ick, datz es ikm ernst damit 
wsr. »s erkckrsk ick fürchterlich, wissen Sie. Dr konnte mich dock 
nickt nach so etwas fragen, wo wir uns kaum überhaupt kannten. 
SIcker werden Sie mir reckt geben, datz das gar nickt ging . .!« 
Der Kspitän nickte schweigend.
»öa«, fuhr ste kort, »ick habe ikm das such gesagt, aber er lletz es 
stck nickt einredcn. Und dann war er Immerru ds und drängte, 
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wissen Sie, das war so KSVlick, ick katte kaum nock eine freie 
Minute unv ick konnte kaum nock an etwas anderes denken - 
immerru muktr Ick Rngss ksben, dak er käme. Zuletzt fing ick 
an, ikn ricktig deswegen in Kassen. Zuerst katte lclt lkn ganr gern 
gekabt, er plauderte so kübick, und es ging sick ru rweien auck, 
besser als allein - aber jetzt war mir das alles verleidet, ick war 
jedesmal kok, wenn Ick Ikm aus dem Wege geben konnte.« 
fkelmut katte Nck nun kerumgewsndt und streikte sie mit einem 
flücktigen Vlick.
Kornetts, als sei sie durck seinen vlick daru ermuntert, setzte nock 
rornig kinru: »kr verstand es einfsck nickt, dsk man 2eit für sick 
kaben muk, sekr viel 2eit! kr dackte, man müsse ikm gleick eine 
Antwort geben können. Von dem Augenblick an kskte Ick Ikn!« 
So, nun katte Ne alles kersusgesagt, was Ibr auf dem flerren lag. 
Warum katte Ne es elgentlick sagen müssen? Sie wuktc es leibst 
nickt, nun aber war Ne kok, dak es gesagt war. plötzlick katte 
sie ^ngN, dak flelmut es falsck aukiekmen könne, und Ne blickte 
ru ikm bin.
Helmut kak Ne kurr an, dann sagte er:
»^s, das verNebe ick sckon, man muk 2eit baden. ?^ber es war 
wokl nickt der kicktige, sonN kätte er nickt so gefragt . . . kigent- 
llck kätte er dock alles spüren müssen, nickt?« 
Kornella nickte Numm.
»Wenn es der kicktige gewesen wäre, so kätte er vielleickt von 
Anfang an alles gewukt, aber er kätte gewartet, bis die Stunde 
dv war, wo man es Nck sagen kann. Ick denke mir, es muk ganr 
von kibN einmal dsbin kommen, und man kann es getroN sb- 
wartcn. ks iN dann auck gar keine frage mekr.«
Wieder nickte Kornelia, als kätte er Ibr aus dem flerren gesprocken. 
»Deskalb war ja auck deute alles so sckön!« Nolperte Ne plötzlick 
kerauo, dock kaum batte Ne es gesagt, da wurde Ne von einer 
flammenden Nöte jäk überflutet. Sott fei dank, flelmut nickte nur 
und ssk nickt ru ibr berüber. Sie katte sekr -4ngst, dak Ne etwas 
ganr fsttckeo gesagt bade, und Ne war auf einmal so verwirrt, dak 
Ne keinen klaren Sedanken fassen konnte.
Unterdes aber trieb das Voot weiter In den fckönen ^bend blneln, 
es glitt kalt lautlos dakln, das l-euckten in den Segeln wurde tieker, 
bonlggelb und dann sckon goldbraun . . Und nun wurde es 
wieder so Nill auf dem Strom wie am Tobend ruvor. T^ber es war 
Ibnen beiden, als kabe der Strom ibr beben weit fortgekübrt, weit 
kort von allem Vergangenem - an das "for eines Neuen, Lrökeren, 
dessen bläke man selig ersckauernd spürte.
Im letzten rostroten bickt des lages erreickten Ne das kleine Oder- 
dork, wo ibre gemeinsame fskrt endete. Kornella konnte von bler 
aus mit der Labn rurückkabren und nock am späten Rbend wieder 
dabeim sein, flelmut aber wollte kier vor linker geben und näck- 
tigen, um am nSckssen lag den Strom weiter kinabrusegeln, bis 
an die See . . .
Sie wurden plötzlick sebr Nill.
-^us dem Dörkcken klangen die üeräuscke des Ebenda berüber, die 
beiden isusckten ibnen nsck und redeten nickts. Sie waren nock 
krük, eine gute Stunde bstten Ne nock, bis der 2ug kubr.
»Kann ick uns nickt einen Tee kocken?« fragte Kornelia.
»öa, das IN ein guter Sedanke!«
Sie waren nun beide frob, dak Ne die Spracke wiedergefunden 
bstten, und plauderten leicktbln von diesem und jenem. ?^ber die 
flerren waren ibnen sckwer, und Korneilas bäckeln war mükssm. 
Dss leewasser sang, Kornelia gok ein? Ne nippten von dem beiken 
Letränk. Die Sonne war untergegsngcn, eine blakrote Dämmerung 
lag über dem fluk. Über den Wäldern rogen bunte Dunsskckleier 
dsbin und vergingen im famtblsuen -^bendkimmel. Vom Uker 
berüber summten die kjückenkckwärme.
blun begann Kornetts leise von ikren Kerzen ru erräklen, von 
ibrcr ganr anderen Sckönkeit, und flelmut sagte, dak er einmal 
kommen und mit Ibr Im Seblrge wandern wolle.
»äs«, sagte Kornelia und ssk ikn mit froken ^ugen an, »das 
wäre kckön.«
Da bolte flelmut das bogbuck kcrvor und trug ikren Namen darin 
ein, dskinter sckrieb er »Vorlckotmann auf meiner sckönssen Oder- 

fakrt«, dock sab Kornetts dies nickt, und dann trug er suck Ikre 
^nkckrikt ein.
»Im flerbss, wenn die Wälder bunt ssnd . . .«, sggte Kleimut, und 
»Ick kreue mick sckon keute darauf.«
Dann sckwiegen sse wieder still. Das Dämmern wob immer dickter 
über dem fluk? wieder nakte eine Nackt.
Kornelia bat kick Ikren kuckssck aus und sprang ans Ufer. Rls sse 
wieder kinter den Sebüscken kervortrst, kalte Ne kick verwandelt: 
eine kette Klüse und ein knapper, weiker beinenrock umfing jetzt 
ikre Sessslt.
»Nun müssen wir wokl geken . . .«, sagte Ne rögernd.
flelmut nickte, kr knöpfte die Persenning über das Kot, dann 
Nanden Ne beide nock einen Augenblick lang sckweigend am Uker, 
saben den sbendlicken Strom vor Nck mit seinem unaukkörttcken 
"freiben und dem verkaltenen flüssern des Wassers, eingebettet in 
die tieke Stille der snbreckenden Nackt - dann wanderten sse durck 
das abendmüde Dorf rur VsknNstion, lössen die Karte und 
warteten - - -
?^Is sse sckon In der ferne die quellenden bickteraugen der boko- 
motive erblicken konnten, rief Kornelia plötzlick: »Ick kabe ja nock 
Ikren Scklüssel!«
Sie krsmte eilig in ikrem iSIckcken und katte Ikn bald gefunden, 
»flirr Iss er!«
Sie reickte ikn flelmut.
»äa, und . . .«, sagte flelmut, »was soll nun elgentlick mit dem 
sckiimmcn Vrlek geickeken?«
Kornetts rögerte einen Augenblick. »T^ck, macken Sie es, wie Sie 
wollen!« sagte sse dann kalb im backen, »lesen Sie ikn . . oder 
lesen Sie ikn lieber nickt! . . . Nck, es iss ganr gleick . . . klgent- 
lick wissen Sie sckon alles . . .«
Kurr darauf sagte sse nock: »Nls ick ikn sckrieb, wukte ick nock 
nickts von . . . na, von allem, wss dann kam ... Ick sckrieb 
ikn elgentlick nur kür mick.«
Da kam kckon der ^ug kerangekauckt, Kornelia ssieg ein, Ne öffnete, 
der ^ug kukr wieder an - »Nuk Wiederkekcn!« rief Kornetts und 
winkte, »Nuf Wiederteken!«
Helmut ssk ikr nsck, bis die l-ickter Nck in die Dämmerung ver­
loren kstten. Dann ging er langsam rum Strom rurück. In der 
Hand kielt er nock den kleinen Scklüssel, den Ne wäkrend der 
fakrt sukbewakrt kstte. »blun iss alles ru knde«, dsckte er, »Ne 
iss kort.« Die warme Dunkelkeit der Sommernackt msckte die 
Sckritte so sckwer, oder was war es . . .
flelmut kam ru seinem voot, knöpfte die Persenning rurück und 
sprsng klnein. Da fübite er wieder den kleinen Scklüssel in seiner 
»and, er sperrte die bade auf und nakm den vrief keraus. kine 
Wette kielt er ikn In der fland und sak sm vootsrand, Narrte 
verloren in das riekende Wssser, und alle Kilder des sckönen 'Pages 
rogen dabei nock einmal vor ikm vorbei. Korneilas Keiles backen 
körte er, und ikre Stimme, und ikre braunen -^ugen ssk er, Ikren 
kerrlick jungen Körper, wie Ne In dem 6rss unter der kicke 
dakingessreckt lag und kcklief, die leickt geröteten Wangen und 
das im Sckisk wundersam geiösse SeNckt . . .
Da füklte er wieder den Vriek in der fland. kr könne tun mit 
ikm, was er wolle, kstte Ne gesagt, bin wenig mädckenkskte Sckam 
kstte durck ikre Worte geklungen.
kinen Augenblick Isng war er unscklüssig. -^uf einmal aber war 
es Ikm, als berge dieser Vrief das kcköne Sekelmnls, das er den 
gsnren l'ag über gekittet kstte, und das nickt vorrcitig gelüftet 
werden wollte.
plötzlick läckelte flelmut. kr tauckte die flsnd mit dem vrlek ins 
Wssser und spürte, wie der Strom ikn ergriff, sus seiner flsnd 
lösse, und dsvontrug. Das Wssser kstte ein wenig dabei gerauickt, 
jetzt war es wieder ssitt, lautlos trieb es sm Voot vorbei.
»So iss es sm dessen», dsckte fleimut mit leisem bäckeln, »ja, to 
ist es am dessen! klimm du lkn kin, mein lieber Strom, der du uns 
alle Sebnsuckt und Seligkeit gesckenkt kass - nimm du lkn bin.« 
klun sssnd die Sommernackt über dem Strom, quellendwarm und 
getränkt vom Dukt der frückte, und über den klckwäldern gingen 
gckeimnisvoll die erssen Sterne auf.
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A Is der kükrer an einem unverzeßlicken läge das tat, was 
^wakrlick nur er allein vor dem deutkcken Volk verantworten 

konnte, als er aus tiefem, ekrlickem Willen rum krieden keine maß­
vollen Forderungen an Polen auskprack, da ritterte den Ober- 
lcklestern vor Irsuer das kierr, denn kie kannten ja nock andere 
keilige klamen außer Danrig, kie trauerten seit Nebrekn ^akren um 
8tZdte, die kick an Sckönkeit kreilick mit jener Stadt nickt mekken 
können, die aber trotz Dreck und Qualm allen beriikmten Orten 
der Welt eines vorsuskaben: daß kie die Städte der Kindkeit, daß 
kie die kleimst sind. So trauerte ick um Ksttowitz.
Ick entsann mick damals eines kleinen, erkckütternden Vorkalls, den 
mir mein Ksttowitzer Vruder erräklt katte: Da war, als die deutkcken 
Regimenter ins Sudctenland einrückten, ein Arbeiter ins -^mt des 
Deutkcken Volksbundes gestürrt und katte, brennend vor wilder 
Freude, gefragt: »Wann kolt er uns, klerr Doktor, wann kolt 
er uns?«
kr! Das kleß: der kükrer.
^n dielen unbekannten, oberkcklekikcken Arbeiter backte Ick und an 
die andern keinesgleicken, die niemals sukgekört kstten ru Kokken, 
und die nun wie betäubt küklen mußten: Uns kolt »er« nickt, 
uns nickt!
Dann aber gekcksk das Wunder: Polen leknte ab, der Krieg war 
unsusbleibiick, und ick werde niemals vergessen, wie unbeirrbar 
lck vom ersten Augenblick an wußte: ^etzt wird Obericklesien wieder 
deutsck, jetzt kolt »er« uns dock!
^lr kstten In den ersten Kriegsnäckten kerrlicken Kiond. Ick itand 
In jeder klackt auk dem Vslkon, die völlig verdunkelte Stadt wurde 
vom blauen Silber der Klondnsckt wunderbar überksuckt. Dle 
ketunien dufteten rsrt vom 7su, dickbäuckige kalter kckwirrten 
und tauckten die runden Köpfe In Kelck um Kelck. ks waren Kriegs- 
uZckte, wir aber, wir vom deuticken kkeer veküteten, körten keinen 
bckuk, und nlckts böses kcklen denkbar In diesem kriedlicken kickte, 
^ber unten, wie Ist es da unten in Obericklesien?
6ibt es nock ein Ksttowitz? Stcken die kläuker nock, wo ick einmal 
woknte? kiegt die Straße, die wir als verliebte Knaben einst durck» 
wandelten, in "frommern? Wiiklt Nck ein Sckützengraben durcli den 
warten meiner Kindkeit? kebt mein Vruder mit den Seinigen nock? 
Und die vielgeliebte, wsidige blöke lm Süden der Stadt, ist sie jetzt 
ein blutiges Sckiacktfeld? Steken dort polnikcke Oekckütze kinter den 
Slelcken bükcken versteckt, wo wir einst als Indianer und Trapper 
^den, und stürmen jetzt deutlcke Soldaten den langen Hang von 

rynow ker rum Hügel kinauk? Dort, wo ick ko okt voll jugendlicker 
ernenkeknkuckt ins Osterreickilcke, ins kulNkcke, klnüberträumte, 
ss voll Lekeimnis am klimmelsrsnde dämmerte? Wo die birken 
ariden, wo der Oinster blükte, wo Nck versteckt ruweilen eine 

Walderdbeere fand, liegen in vieler Stunde dort lote, ltöknen dort 
Verwundete?
ks war nickt ko. Ksttowitz wurde okne kckwere Kämpke deutkck, und 
uie Kleidung im kundkunk kckien uns viel ru kalt, die Stimme der 
Leitungen ru matt. Wir selber wußten besser bekckeid, weick Oroßes 
In ko wunderbarer Scknelle gekckeken war und immer nock gekcksk: 
»Untere« Dörfer, »unkere« Städte kekrten wieder keim, es gsb keine 
6renre mekr.
Und ick dsckte: »?4ck, wer dss jetzt miterlebt! Der deutkcke Ober- 
kcklekier, der jetzt sls deutkcker Soldat die vertrauten Straßen keiner 
verloren gewesenen Stadt betritt! Der Dcuticke in Obericklesien, der 
Nebrekn äskre lang gewartet kat, und jetzt, jetzt Nekt er die ersten 
dcutscken Soldaten! Wer das jetzt miterleben kann!«

war mir nickt vergönnt, weder als bekreier nock als befreiter 
erlebte lck das gewaltige kreignis, aber ick glaube, dak ick es den 

Slücklickercn nsckfüklen kann, und lck beneide sie um das 
erkckütterndite kriebnis ikres Daseins.
Von da an war die Seknkuckt groß und steigerte Nck mit jedem 
läge: ^etzt kin! ^etzt die Stadt wiederseken! Und eines T"ageo mackte 
Ick die kleine kskrt von breslau nack Ksttowitz, die krüker eine so 
große keile war, weil Ne krüker über eine Orenre ging, ks war 
eine meiner sckönNen Nelken, und von lkr will ick erräklen.
lm Lange des D-^uges banden wir keib an keib, und die Waffen 
und die »Tuffen« der vielen Soldaten erlelckterten keineswegs den 
Verkekr, aber die ksune war glänrend. Ick ertappte mick bei dem 
unwiderltekücken 6elüN, mit wildfremden Vlenlcken ru plaudern 
und iknen anruvertrauen: »Ick kakre nack Obericklesien, ick ksbe 
dort nämlick meine Tugend erlebt.« -^ber Ick kiel nickt etwa auf, 
sondern meine Mtkakrer sckienen mir ganr sknlick geartet, es war 
wie eine Trunkenkeit, ja, es war ganr einkack lo: Die klerren waren 
übervoll, also gingen die Münder über, und einige krauen, die ru 
ikren kltern wollten oder wenigstens ru deren wieder deutlck- 
gewordenen Lräbern, gingen auck die Trugen über.
^ls aber das wskre Oberickleffen begann, das mit den Lruben 
und klütten, konnte ick nickt länger lprcckcn und lsuscken. Ick 
stand am kenlter und lckaute unerlättllck auf dss band klnsus, das 
nack den Leletzcn der Sckönkeitslckre möglickerweile nickt ru den 
sckönlten geräkit wird, und das ick dock grenrenios liebe, kin 
niedriger, lckwerer kkimmel kockte über klalden und kläulern, sber 
Ick brauckte keine Sonne, um glücklick ru kein, ick kukr Ins 
befreite, ins deutlcke Oberlckiesien, koiglick war alles gut.

In Veutken lckon bieg ick aus, um bis Kattowitz mit der Straßen- 
bakn ru fakren. ks war rwar ein Zeitverlust, sber ein Lewinn sn 
kriebnis, denn diele Strsßenbskn kskrt ja rwilcken den kläulern, 
und msn ksnn in die kenffer der Woknungen lckauen, man ilt näker 
über der geliebten, lckwsrren krde, man Ilt lokort wieder »mitten­
drin«. Die kinkeimllcken wittern sofort den kremden und warten 
nur, bis er eine krage itettt, sck, und dann ffnd sie wild in lkrem 
feurigen, freudigen klier, und einer reizt einen polnilcken Vunker, 
und der andere reizt rulammenzeroilten Stackeldrakt am Wege und 
der dritte eine Kircke, aus der zelckoffen wurde, und der vierte 
lazt: »kaffen Sie auk! ^etzt, jetzt, dss wsr das polnilcke ^oliksus! 
Seken Sie bloß, alles kaputt!« Und dann: »klier war die Orenre, 
sber jetzt Ilt js keine mekr ds!« ^lit welckem keuckten sagt er diele 
Worte! klein, der brauckt keine Dokumente, um ru beweisen, dsß 
er ein Voiksdeutscker ist. Wer so von innen ker straklen kann, weil 
es keine Srenre mekr gibt, da, wo es niemals eine geben durfte, 
der kann nur deutsck sein.
Wenn Ick In diesem Augenblick umkekren müßte, die keile KStte 
mir dennock lckon ein unsuslprecklick großes kriebnis belckert: 
ks gibt keine Orenre mekr rwilcken deutlck und deutlck! ^lick 
berieseln die Sckauer tiefster krregung, ick möckte am liebsten 
Keulen vor Llück. ^s, wenn ick jetzt umkekren müßte, Ick vergäße 
diele IVlinute Im ganren keben nickt.
-Uo ick in Ksttowitz susitieg, war es lckon -^bend, und es regnete, 
sber die eiektrilcken bogenismpen brsnnten, und Ick lak meine 
Stadt, Ick kak sie wieder. Osnr langsam ging ick, obwokl mein 
Köffercken leickt war, jede Straße, fslt jedes klaus kannte ick. Sie 
waren nickt so lckön, wie ick es mir vorgeltettt katte, aber auk 
zekelmnisoolle Welle waren sie rugleick lcköner als jemals ruvor. 
ks läßt sick nickt erklären, es war die Akazie der kleimkekr.
Ick katte Ksttowitz wäkrcnd seiner polnikcken 2eit dreimsl beluckt, 
also In siebrekn äskrcn dreimal, und katte dreimsl die Stätten 
meiner Knaben- und ^ünglinzsreit wiedergeseken, dreimal die 
krzriffenkeit des Wiedei erkenneno gespürt, aber nun, beim vierten 
öeluck und rugleick dem ersten in der deutlck gewordenen Stadt, 
war es ein ganr anderes Wiederleken.
lck belog mick nickt, ick lpürte durckaus nock einen klauck der 
kremdkeit, wenn auck die Vlenlcken käst allesamt deutlck lpracken, 
die Straßen- und ksdenlekllder lckon wieder deutkck waren und in 
msnckem Scksukcnstcr das umkränrte Viidnis des kükrero stand. 
Dielen kaum benennbaren klauck der kremdkeit spürte Ick sekr wokl, 
aber ick küklte trotzdem, daß eine tiefe, wesenkakte Verwandlung 
gesckeken war, und durck sie wurde dies Wiederleken ko völlig 
anders.
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ks war ruerst nur ein Wissen: Die Stadt ist wieder deutsch. ?^ber 
dies Wissen wurde im gleichen Augenblick rum überwältigenden 
Sewkl. ^löge es verrückt oder übertrieben lyrisch Klingen, es war 
wirklich to: Die küße spürten mit entrücken den alten Straßenboden, 
weil er wieder deutsch war, und mit dem T^rm ein Usus ru Itreiken, 
war wie eine 2srtlickkeit. Wahrlich, Kattowitz bei kegenwetter iit 
nickt sckön, aber ick weiß setzt, daß es ein Unterschied iit, ob es 
so trübe aus eine polnische oder auf eine deutsche Stadt kerunter- 
triett. ks triefte auf ein deutsches Ksttowitz herab. Senug kür mich, 
um diesen kegen herrlich ru finden.
block In der klackt, kurr nack L4 Ukr, als tick eben die Laststätten 
leerten, ging lck wieder durch die Straßen, bald waren alle Schritte, 

alle Lelpräcke veritummt, und nun war lck mit der Stadt gsnr 
allein, ks war wie das Alleinsein mit einer geliebten, verlorenen 
und wiedergefundenen krau nack langer, trauriger Irrung.

Mt hochgeschlagenem Kragen, mit Handen In den klsnteltascken, 
wanderte Ick selig summend durch die Straßen, die mir so ehrwürdig 
waren, klier gab es damals noch keine »Verdunkelung«, Ick lab 
alles Schöne, alles kläßllcke deutlich genug.

Dreimal in polnischer 2eit hatte ick sie wiedergesehen, dreimal die 
krinnerungen an die gleichen Genicken und die gleichen krlebnlste 
gefühlt, aber nun war es gsnr, ganr anders, klun war es endlich 
wieder - richtig, lck war dskeim.

ocir oirorre ikkex
Unten im Ssn liegt rertckmettert die von den Polen rerstörte große 
Straßenbrücke, kinige hundert Mieter links davon spannen tick die 
unversehrten, mächtigen Logen der doppelseitigen kisenbaknbrücke 
über den kiuß. 2ur Sprengung waren die Polen nickt mehr 
gekommen, klier rollen lag kür Tag die langen Ol-, Letreide- und 
klolriüge aus Kußland herüber, ^usgereickneteo Lssöl und Lenrin 
enthalten diese riesigen so lonnen fassenden Tankwagen aus Odessa, 
klier kommen auch die großen kilenbahntrsnsporte und die endlosen 
Trecks unterer rückwsndcrnden deuttcken Volksgenotlen über die 
neue russische Lrenre. Mitten auf der Lrücke haben die Kutten mit 
weißer karbe an den kitenträgern Stricke gcrogen. Das ist die 
Stsstsgrenre.
Drüben gellt eine kokomotive. kangsam rollen so gelcklossene Vieh­
wagen an uns vorüber, kiinter den kleinen sckmalen Öffnungen 
neugierige Trugen mit kreudentränen. kiände winken. Dort flattert 
ein selbitgefertlgtes kiakenkreurfäbncken aus dem Luckiock. Wir 
gehen neben dem Wagen ker. Draußen auf offener Strecke - der 
Valmbof Ist auf der russischen Seite - dort, wo der koke vakndsmm 
Im leisen Logen tick um die Kasernen windet, hält der 2ug. Die 
Schiebetüren werden sufgeriffen und giückitrshiend drangen tick 
untere kückwsnderer winkend und lackend In die breite Öffnung, 
lang und tief die deutsche bukt einstmend.
»kleil klitler! Willkommen in Lroß-Deutsckland!« so flatterte es 
von Wagen ru Wagen. Männer, krauen, Vurkcken und klädcken 
springen herunter.
Das ltt ein kiändctckütteinl
Immer und immer wieder riekt es mich an den Lrenrstrick, um als 
erster die kückwsnderer ru begrüßen. Was Ist das kür ein inneres 
Rubeln, was kür ein beglückendes Sekühl, wenn tick aus den fremd­
artigen pelrcn deutsche Lestcktcr keraussckälen, uns snttrshlen und 
uns mit klaren deuttcken Worten begrüßen. Immer wieder rollt 
eine ungeheure külle von Lildern stärkster seelischer Prägung und 
großer malerischer Wirkung an uns vorüber. Wenn schon diese 
ungeheuer malerischen Seiten der Völkerwanderung jeden Künstler 
elektrisiert hätten, so mußten die kriebniffe tief innerlicher klstur, 
der unerschütterliche deutsche Staube jeden Menschen begeistern.
Die krkenntnls, daß diese kückwsnderer nickt etwa kalbe Deutsche, 
sondern wertvolle deutsche Menschen sind, bestimmte mein ^rbeits- 
progrsmm.
Ick reickne die 70 ^shre alte VSuerin kotine ksunkardt. Sie rukt lkre 
künkigjährige Tochter, damit diese, da sie selbst lkre Vrille verpackt 
kst, die nötigen Unterschriften unter Ihr bild setzt. ?Us dieses 
geschehen ist, frage ick nack den kirnen. »Warten Sie, warten Sie!« 
ruft da die lockter. Sie kramt in einem mächtigen Ssck herum 
rwitcken Letten und Decken, ^ndäcktig bringt ste ein luck. Sie 
schlägt es auseinander, kin kuck liegt darin.
»Da leken Sie selbst«, ksgt ste.
Überrascht halte ick die Lkronik des Dorfes Dornfeld in der kland. 
Die Lhronik Ihrer klelmat. Leginnend mit dem ^akre 17SS, als ihre 

Vorkakren die Kolonie Dornfeld gründeten. -Uie Dorfgenoffen von 
den Sründern bis rum heutigen läge stnd darin vermerkt. Mt 
rsstiokem klelß haben diese Deutschen aus den vorgefundenen keldern 
voller Dornen ein blühendes, reiches Dorf gemacht, das Dorf Dorn- 
feld. Die Dornfelder Lauern stehen um mich herum und straklen mich 
an. krgriffen reiche ick das Luck rurück.
»Sie haben da einen ganr großen Schatz«, sage ick. »Das misten wir«, 
sagt die Rite voll Stolr. kin Lauer, meint: »Das ist wie eine vibel.« 
»klein«, lagt die fünkrigjährige lockter, »das Ist mehr als eine Vibel, 
das ist unsere Lkronik.«
Unerschütterlicher Slaube an das eigene Volk, an Deutschland, war 
das, was aus der künfrigjäkrlgen VSuerin sprach.
-Abends stehe Ick auf der Vrücke. ZL Srad Kalte! Schon eine Stunde 
warten wir auf den sngessgten Treck, ks wird Immer kälter, ^etzt 
kommt keben In den russischen Vrückenkopf. Der kosten tritt rur 
Seite, das erste Selpsnn erscheint, klock werden einige kormstttSten 
susgetausckt. Und nun rollt es sckrill knirschend über den vereisten 
Voblenbelsg der Vrücke. Welche kreude jubelt uns aus den fremd­
artigen keiren entgegen. Wie kräftig ste uns die Hände schütteln, 
diele deutschen Lauern. Wie gut klingt ihre deutsche Sprache. Schon 
Nattern hier und da klskcnkreuifsknen unter den Wagendsckern 
hervor, kahnen ihrer großen kleimst. Klan stekt es ihnen sofort an, 
mit welcher kreude, mit welcher kiebe die klskcnkreure auf das rote 
luck genäht oder gestickt stnd. Kote lücker In allen Schattierungen 
sind benutzt worden. Dort kst einer wohl kein rotes luck beschaffen 
können, da hat er das sckwsrre Nskenkreur elnkack suk ein weißes 
kaken gestickt.
kleben mir stekt der Lauer, ^skob Lrennenstukl aus T^ntomir, verlrk 
kadrieckow-larnopol. 7^m Vormittag kalte ick seinen prachtvollen 
Kopf, der wie ein alter klohfcknitt auossk, gereicknet. Seine krau mit 
den Vlädeis kst er sckon mit der Vskn nsck dem ksger bei klymsnn- 
stsdt vorsuslskren lasten. Voll Stolr erräklt er von feinen rwei Söknen, 
einem seckrcknjSkrisen und einem scktreknjäkrigen, die beide mit 
je einem Wagen jetzt im lreck kommen, -^ckt läge kst er ste nickt 
gesehen, kr kst keine Lange um seine ^ungens. Strahlend, fest und 
sicher kommen nun diese rwei vauernsökne ihrem Vater entgegen.
ks gab eine kleine Stockung. Vor mir ein ^cktrehnjäkriger bei 
seinen Pferden, kr wußte kick vor kreude kaum ru fasten.
»Leken Sie dock ru meinem Okm, der mit keinem Wagen hinter 
unterem steht und tagen Sie Ikm, daß er nun wirklich am San, Im 
deuttcken Lebiet ist. kr will es nickt glauben.«
klärt am welken Lrenrstrick stand wie ein riesiger Vär, In dicke pelre 
gehüllt, ein großer Lauer. Seine kland nehmend, sagte ick: »klerriick 
willkommen in Lroßdeutsckiand! Sie stnd nun wirklich bei uns 
daheim, und das da unten Ist wirklich der Lrenrkluß.« Da ging ein 
kuck durch den kielen, seine käuste umklammern meine kiände und 
drücken ste heftig. »Ick dsnke Ihnen, kiel! klitler!« In seinen Trugen 
schimmerten Tränen.
Ununterbrochen roiit eine ungeheure küiie von malerischen Motiven 
an uns vorüber. Viele handgewebte farbige Decken stnd in kokem 
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Dogen über den Wagen gespannt. Dort bat einer einen alten leppick 
verwendet, ^eltbaknen in alten karbcn, Strokmattcn, sogar mäcktigc, 
gebogene Spcrrkolrplatten überwölben den Wagen, der sngeküllt ist 
mit uraltem blausrat. Überall ist die groke alte lruke ru leben, 
kinige mit scbweren kifcnbcfcklägen, andere farbig bemalt mit 
lckönen deutscken Dauernblumen und klamen. ^lit Seilen und Ketten 
sind sie fest verstaut. Darüber okt die alte Wiege. Da ein Spinnrad, 
lckwer gearbeitet mit vielen barocken binien, gelb und rot bemalt, 
üirsckgcwcibe als stolre Erinnerung sn die Jagden in den Wäldern 
der Ksrpaten. /^b und ru eine offene Kiste, aus der eine Sans oder 
üübner neugierig kcraussckauen.
bin solclier lreck von soo Wagen kst eine kskrlänge von ungcfäkr 
lö bis 18 Kilometer. läglick, d. k. 1"sg und klsckt, legt er 70 bis so 
Kilometer rurllck. klit groker Senugtuung erraklen die Kauern von 
den Erlebnissen auf der kakrt. Wie die Kälte immer scklimmer wurde, 
wie ste in einer klsckt über 40 Srad stieg, wie die Lebensrnittel so 
steinksrt gefroren waren, dak man sie nickt effen konnte.
Dei der T^bkakrt war der ^bsckied von den ukrainffcken klacbbsrn 
gut und kerrlick. )^ls jedock die ansässigen äuden die sckwer 
belsdcnen Wagen und Sclilitten ssken, kaben sie gerufen: »Warum 
können die Dsiticken so viel mitnskmen? Die Daiticken soll man so 
über die Srenre geben lasten mit nickts. Die braucben nickts mit- 
runebmen!«
^m s. äsnusr sitze icb sckon früb im groken Saale des Dlockeo l. 
»rauken an der lür des staumeo stcbt mit Kreide sngescbrieben 
»äosckow«. Dieses Dorf äofcfow liegt in der Woiwodsckaft larnopol, 
ssto mit in der östliclisten kckc des verflossenen Polen. Die kauern 
dieses Dorfes battcn ibrc ?ickcr direkt sn der rumsnstckcn Srenre. 
^lo ick den Männern sll die Dörfer vor lsrnopol nenne, die ick im 
Weltkriege 1YW/17 kcnncngclcrnt kabc, kommt beben in ikren Kreis. 
Dss bringt uns sckncll näbcr. WZKrend wir uns über ikre Site 
Ücimst unterkslten, reickne icli ein fünfrcknjäkriges klädcl mit 

fckönen köpfen. Ikr sckmaler Kopf reigt edle l-inien und ist umwekt 
von jener -^nmut, die niemals künstlick vorgetäuickt werden kann, 
plöylick klingt ein bied auf, ein altes deutickcs Volkslied, ks klingt 
fo rein, so eckt deutsck und dock wieder anders. -Anders als es 
unsere äugend im steicke stngt. Veglückt lauscke ick. Da sckwingt 
nock etwas anderes mit, etwas unsagbar Slücklicbcs, Sekniuckts- 
volles. So kann nur deutscke äugend singen, die rum ersten ^lale 
in kreikeit deutscke bieder singen darf. lief ergriffen stelle ick mick 
ru dem Kreis der Duricken und Tadels. Die -^lten in mäcktigcn 
kclren steken darum und brummen ab und ru kröklick mit. ?iber 
auck bieder des neuen Deutscklands werden mit derselben vegeisterung 
gesungen. Der junge bekrer ist unermüdlick. T^ckt läge lang wsr 
ikr lreck durck die endlosen Sckneeflacken bei Sturm und Sonne, bei 
durckdringender Kälte gerogen. Sestern abend wsren sie sn- 
gckommen, keute nock rieken Ne weiter.
^lit gefüllter Studienmappe fskre Ick nack Krakau rurücii. Dort 
veranstaltete das -^mt des Seneralgouverneurs mit meinen Arbeiten 
in der Städtstcken Kunstkslle die erste deuticke Kunstausstellung im 
ckemaligen Polen. Sie wurde nsck stadom gcbrackt, um dort eben­
falls gereigt ru werden, -^uf dem stücktranoport lag Ne tief ein- 
gesckneit 14 läge lang suf der bsndstrake rwifcken ksdom und 
Krsksu. Inrwifciicn kabe ick in den Auffanglagern von bitzmannstadt 
meine Studien fortgesetzt und kekre nun mit über soo Studien nsck 
Deutscklsnd rurücli.
Unter dem litei »Der groke Treck« wurden die Arbeiten in kcrlin 
im blau» der Kunst ru einer Ausstellung vereinigt, die kllnftigkin 
sucli durcli Deutsclilsnd geken soll, um den Volksgenossen ru beweisen, 
dak uns diese groke Völkerwanderung wertvolles deutsckes Volks­
gut gekrackt kst.
Denselben 2wcck soll suck mein Duck vom groken Ireck erfüllen, 
welckeo der Verlsg »Srenre und Ausland« in kurrer ^eit mit vielen 
farbigen groken Diidern kersusbringt. kngelksrdt K^ffkäufer.
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csspsr David kriedrick (1774-1840) und Karl »lecken (17Y8-184S) 
Im Museum den bildenden Künste in »reslau

klaclidem vor drei äakrcn sieben stiefengebirgsbilder von c. D. 
kriedrickin unseren iriefengebirgSÄUSstellung gereigt wunden, kam 
es jetzt darauf an, Beispiele aus sndenen -^rckivkreisen kriedricks 
keranrurieken. -^Is ein krllkwerk - beneits 1810 vom preubilcken 
Königsksus sngeksuft - enkebt sick in monumentalem kormat die 
»Kirckenruine mit kriedkof« aus sciiwenem KIcbel, ncclits und links 
flankient von den Silkouetten mäcktiger alten kicken, ks sind die 
äugendeindrücke von den kuine kldens bei Lreifswald, die um- 
gekormt sind ru einen groben »sllsde von den verklungenen 
blerrlickkeit vergangener weiten. Das iweite knlebnis kriedricks 
wanen die SckMe und das Klcen. In den Ausstellung findet Nck 
als knüke Arbeit den »blaken von üreifswsld«. kin Tobend- und 
ein klebelbild rugleick, in dem stell die klmriste des Stadtbildes suks 
feinste sbreicknen und die Dinge rugleick eine dem ^Iltäglicken 
entrückte »edeutung bekommen, »gleick einem versckleierten 
^lädcken». Das kleen als ein Unbild den klatur kst kniednick am 
intensivsten bescksftigt. ks man für ikn nickt denkban okne 
menfcklicke »eriekung: in rivei VIondfckeinbildern ist es Segenstand 
den T^ndackt und in dem »ild mit dem Wrack (s. T^bb.) ist seine 
elementsne plackt gesckildent. Dieselben inneren Vorstellungen 
kükren kriedrick ins üebirge. Im »Warmann« ksben wir eine 
grobsrtige - von kriedrick mit leiblicken Trugen nie erblickte - 
Vision einer nie betretenen, ungeksnnten Urweltlandsckaft. kleben 

stuinen, Vcrgcn sind es alte, ekrwürdige »äume, die demselben 
Vorstestungskreis kriedricks entspringen. Der »einsame »sum« mit 
der blsugrsuen Vcrglilkoucttc ist ein Symbol für die Verbundenkeit 
der menfcklicken Seele mit der klstur.
Karl »lecken tat den cntsckeidcnden Sciiritt rur eigenen Kunst­
form suk seiner Italicnreise 18S8/LS. kickt und karbe wurden 
für ikn rwei ganr neue klemcntc in feiner f^alkunst. kreilick, so 
lickterfüllte »ilder wie jenes mit dem Soracte und der Lampagna 
sind nickt allru käustg. Vielfack müssen nock fckwerc Sckstten- 
masten den »ildsufbsu gliedern. T^ber die grobsrtige »Villa d'kste« 
mit ikrer monumentalen ^yprcslenaUec, die nock etwas Klasstsckes 
in dem symmetrisck ausgewogenen Aufbau kst, der »park von 
"kerni«, die »Sckluckt von ^msltt« geben ganr öeutlick Auskunft, 
wie in der »cksndlung von kickt und karbe als neuen selbständigen 
ksktoren Ansätze von grober gelckicktlickcr Bedeutung gcmsckt sind, 
^m eindrucksvollsten wird man kierüber von dem »Waldweg bei 
Spandau« belckrt. ^lit der reicken Skala der 6clb-, Srün-, »lsu- 
und Qrsutönc, dem ritternden klin und kler des kickte», das kier 
nock müklam durckbrickt, ist »lecken der Vorfakrc von kilenrel und 
einer gsnren Qenerstion der deutscken kreilicktmslerei.
»lecken erreickt also eine gesckicktlicke »edeutung und Wirksamkeit, 
die kriedrick nickt vergönnt war. kriedrick sak stell sclion ru seinen 
kebreiten verlassen, weil die stomantik als geistige »ewcgung erloicti. 
kür den Vetrackter bleiben diese Legensätzc letzten kndes gleick- 
gültig. Denn beide, kriedrick und »lecken, spreclien in unvermin­
derter Segenwartswirkung ru uns. kickt und karbe kaben als 
maleriscke Werke ikre Bedeutung suck kcute nocli niclit verloren 
und kriedricks romantilclie Kunst wird uns immer als eine Quelle 
der geistigen Kräfte unteres Volkstums ersckeinen.

Lornelius V> ü 11 e r - bl o f st e d e.
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dem umfassenden Programm des kulturellen kleuaufbaues in 
Gekiesten, das die krovinrislvcrwsltung unter der tatkräftigen 
Kükrung von kandeskauptmann -^dams feit äakren in -Angriff 
genommen kat, gekört sucli die Pflege und krksltung des alten 
scklestscken Kunst- und Kulturgutes, die nickt nur in den ständigen 
Aufstellungen in Museen, sondern suck in Londerickauen dieser 
8ammelststteil ikren Ausdruck findet, kine solclie 8ondersusstcllung, 
in der alte und neue klandwerks- und Volkskunst des scklestscken 
Lrenrlandes nebeneinander gereigt wurde, veranstaltete in der 
^eit vom SS. ^lai bis Z0. äuni d. ä. das 8cklestscke Lrenrlandmuseum 
veutken als eines der Kulturinstitute der prooinrlalverwaltung 
Semeinfsm mit dem Museum der 8tadt lesclicn in dessen stäumen. 
^cr unmittelbare -^nlsst dar» war eine steicksarbeitowocke für 
Volkstumsarbeit auf der Lausciiulungsburg Vutsciic im Olsagebiet. 
^cn ?eilnckmcrn dieser -Arbeitstagung wurde in dieser 8ciiau die 
^ogljckkeit geboten, durcii eine rwsr kleine aber kennreicknendc 
^uswskl von 8pir,enlcistungcn eine Vorstellung von der kigenart 
und dem steiciitum kandwerklicken und volkstümliclicn Kunst- 
sclisffcns im Lrenrlsnde ru bekommen und die krgebnisse der 
^rbeitswociie durck unmittelbare verükrung mit dem Kunstwerk 
ru erweitern und ru vertiefen.
^uglcick sber kst mit dieser Ausstellung dss 8cklestscke Lrcnrland- 
wuseum die besondere kulturpolitiscke Aufgabe, die ikm sls der 
umfassendsten und größten 8ammlung des stegierungsberirks 
Ksttowik obliegt, übernommen, die einrelnen Museen und 8smm- 
lungen dieses Verwaltungsgebietes ru intensiver gemeinsckaftlicker 
Arbeit russmmenrufassen. Die Wiedervereinigung uralten sciilcstscken 
btsmmesgebietes mit dem übrigen 8cklesten durck die stllckkekr 
Ostoberscklcstens und des 7"csckener kandes in dss stcicli legt kier 
die Vcrpfliclitung auf, in den kulturellen und künstleriscken keistungen 
der Vergangenkcit die kistorisciie kinkeit des gesamtsclilestscken 
kaumcs, die von Polen und Ilckecken entgegen den kistoriscken 
^stiacken stets ru leugnen vcriuckt wurde, sicktbsr ru msckcn. ks 
'st daker geplant, künftig den Volksgenossen in wecksclseitigen 
6astsusstellungen der einrelnen 8smmlungen neben den boden- 
ständigen vesonderkeitcn der verickiedencn ksndscliaften ganr 
besonders den gemeinsamen sciilcstscken Lrundckarsktcr in den 
Werken der Kunst rum krlebnis ru bringen.
^ie l'elcliener -Ausstellung bot sls frükcste beugen kandwerkliclien 
^cksffens auf sclilestsclicm voden ^leisterleistungen der Illyrer, der 
rassevcrwsndtcn Vorläufer der Lermancn in 8cklestcn, !m öronre- 
Just unö j„ Töpferei. Waffen, Lcräte und 8ciimucir in 8ckmicdc- 
^>°beit, dsru krreugnissc der Köpfcrkunst aus dem Z. äskrk. n. ^tw. 
vermittelten eine Vorstellung von der koken bsuerlicken Kultur der 
Sermsnisckcn 8icdler, die fast ein äakrtsufend auf scklestscker 8ckolle 
iakcn. Den koken 8tsnd des nickt nur in vunrlsu, sondern suck 
im Lrcnrscklcstsckcn blükcnden "köpfcrksndwcrks verrieten Krllge 
und 8cliüste>n mit teils köstlickcr grllnlickcr LIssur suo kicken, 
teils leuciitend gelber sus der Legend von äsblunksu aus dem 
ib- und >s. äskrkundert. Vie edelsten krrcugniste der obcrscklestsckcn 
i^syence- und 8teingutfsbrikcn, "safelgesciiirr, 8ckmuckossen, Voten 
und plsstikcn in spätbarocken und klasstristisckcn formen aus 
i>roskau, Lliniü, katibor und lillowik vervollständigten das Vild 

kcimatliclien kcramiscken klandwerks. praclitvolle 8cköpsungen 
k>cr 8ilbcrlckmiedekunst, die in 8ckletten im 17. und 18. äakrkundert 
kock entwickelt war und besonders in örcolsu und Kleiste gepflegt 
wurde, waren in kandwcrklick gediegen gearbeitetem 8ckmuck aus 
kicken (/^iedcrsciiliesten, blemdbroicken und Iracktengürteln des 
i . bis is. äakrkunderts) ru bewundern. Im reirvollcn Vlaterial- 
kontrsst daru stand der kifenkunstgust der Lleiwiker klüttc. 2ier- 
8erat in einksclien vornekmcn formen, gestocken scksrfc Vildnis- 

plakctten und stlkouetkcnkaft feiner 8climuclr aus der 2cit nsck I8IZ 
reigten neben modernen -Arbeiten die kignung des keimstcken Werk- 
stostes für künstlerstcke Lestaltung. Vast suck die dem ober- 
scklestscken Voden entstammende Kokst dem Künstler ein will­
kommenes und dankbares Material ist, besten die in der veutkener 
Lagat-Wcrkststt entstandenen Kleingcrätc und 8ciimucltstüclte 
erkennen, die rum lest mit dem neuen 8ckmuckstein ferrolitk, einem 
Produkt der kisenverküttung, verarbeitet waren. In oberfcklestscken 
und lesckener Krügen, beucktern und Theilern aus ^inngust war suck 
dieser 2weig des scklestscken Kunstksndwerks vertreten.

Vie Volkskunst des scklcstfcken Lrenrlandes konnte msn in ikrer 
bodenständigen kigcnart besonders an den ausgestellten Volks- 
trsclitcn kcnnenlerncn. Irok formaler und motivliciicr kinflüstc aus 
anderen kebenskreisen wird kier in der 8ckönwälder, stostbcrgcr 
und lelckcner Irsclit und in den beobseküker und Kleister Klauben 
sus "füll oder in Lold- und 8ilberstickerei, rum lest mit dem 
uralten klotiv des kcbensbsumes, die koke figenkultur des 
sclilestsclien vaucrntums stciitbar. steiciie fantsste und steileres form- 
gefükl sprsck stck in den okne Vorlage freiksndig entstandenen 
8tickcreien der vsucrinnen in 8ckönwald bei Lleiwik aus. Die 
reicke Ausgestaltung der festtrsckt reigten die Klauben der Vraut- 
und Kränreljungfern und die 8träuste für klut und stocltaustcklag 
ikrer Partner aus stostberg und statibor. Kür die vraucktums- 
vcrankerung bäucrlicker Kunst waren die bunten Ostereier mit 
cingckrsntcn Ornamenten fcköne Veispicle. Wie der scklcstsckc Dauer 
sein ^löbel- und Lebrsucksgerät rweclientsprecliend und dock kunst­
voll rugleick ru gestalten weist, dafür reugten eine bunt bemalte 
7>uke aus dem Icscliencr bände, 8pinnrockenständcr mit Kerbsclinitt 
suo Oppeln, 8trokflcclitsrbcitcn (Krug und örotscliüstel) sus 8ckön- 
wsld und originelle Kästckcn und Voscn aus Wildgrund bei KIcustsdt, 
die mit geomctrisciien Austern aus gefärbtem 8trok beklebt sind, 
eine lecknik, die auck in der lesckener Legend geübt wird.

Die Ausstellung in 7'escken, deren koke öesuckerrskl das slsteitige 
vcdürfnis nscli solcker sticlitbarmackung der keimstlicke» Kunst- und 
Kulturwerte erkennen liest und damit die sticktigkeit des ein- 
gesclilsgenen Weges musealer Tätigkeit bestätigte, wird im Klerbst 
d. ä. mit einer lesckener 8onderscksu im Lrenrlandmuseum Veutken 
beantwortet werden. krnst K ö n i g e r.
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Innenkslb des ffeicktums iknen bandickaft liegt im Offagebiet, dem 
ttidöffiickffen leil des gesamtscliieffsclten ksumes rwiicken den Kneis- 
ffzdten Vieiit; und leicken, die neue Sauickulungsbung den KI80^P., 
vutsclie. Von den klauptinont des langgeffnecltten Sebaudes aus, das 
knüllen den polniicken kksdkindeninnen als 8clruie diente, scliweikt den 
Mick in das Ncl, weit öffnende Dnennatsl, kinten dem die sankt 
geickwungenen binien den veskiden den natünlicken Snenrwsli 
rieken. i^us nackffen blake gnüben den 8piybeng, die öistnis, die 
kownica und die Lrantony kenüben, wZknend kinten den Vengnücken 
den vansnis die 8ickt scltiiekt. In diesen Umgebung wunde in den 
lasen vom 1S. bis LS. ^lai unten köndenung den knovinrialvenwaltung 
die enffe ffeickssnbeitswocke kün pnsktiicke Voikstumsanbeit den 
bl8.-6emeinsckskt »Knast dunclt kneude«, ffeickssmt »keienabend«, in 
Venbinduns mit den Osuvenbandsleitung des öundes Veuticken Offen 
8ckiekien, dunckgesüknt, ru den nund bundent leilnekmen aus allen 
obenkclileffsclien Kneffen cinbenuken Ivanen.

^>s enffe Voikstumswocke im offsckileffscben Kaum diente sie dem 
2iel, alle geeigneten und willigen Knaste kün den aktiven volkstums- 
anbeitsmskigen kinisk ru ickulen und daneben die volkspolitiscken 
knobleme des deuticken Offen« aukrureigen. kleben keiengeffaltung, 
knr3kien als Volksbnauck, 8ingen, ^luffrienen, Voikstsnr ffand 

bciondens das Volksipiei, unten kinberiekung des blandpuppcnspiels 
und des ^kanionettentkestens, im Vlittcipunkt.
80 enanbeitete eine Onuppe das keienspiel (»Den Kommandant« von 
knickt Lolbeng) und enlebte dabei die enriekeniscke Knakt des 
diclitcniscken Wontcs, wäbnend eine rweite sn bland des ^länckcn-- 
spicls (»Die natünlicke blaclitigall« von Vlangsnete Londes) mit dem 
Beispiel einen 8pielgattung ventnsut gemscbt wunde, die von den 
Vlimik und Vewegung kcn iknen -^usgang nimmt und dsnsus einen 
gesellig - muffksliscken 8til entwickelt. In einen dnitlcn Onuppe 
wunden die lcilnekmcn in die Aufgaben den Volksmusik cingefüknt. 
blien wunden im fnöklicken ^longeniingen und in den täglicken 
Oemeinscliaftsanbeit bieden, Kantaten und ^luffrienffücke venmitteit, 
die fün den pnaktiscken kinsati dnauken geeignet sind, kennen enlenntcn 
alle leilnckmen eine ffeikc von beiondens einfacken und sckönen 
Ocmeinscltaftotanrcn, die einen veitnag dsru geben, wie bei Dons- 
gemeinscliaftsabenden, vetnicbsfeffen und sndencn Oelegenkeiten 
gctsnrt wenden soll. ?^n rwei öffentliclien Volkstumssbcnden, die 
innenkalb den >Voclic in vielitz und Icicken dunckgefüknt wunden, 
kalten die leilnckmcn dann Oclcgcnkeit, die ensnbeiteten 8piele, 
l-icden, länre und Musiken anruwenden.
»ieien nein pnaktiscken /^nbeit stellten kick die 8scligebiete run 8eite,
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wobei stets ein grundlegenden Kurrvortrag die jeweilige Ver» 
anstaltung unterbaute. Lu den ^uoiükrungen von Direktor Kaudrr 
(Ksttowitz) über die Aufgabe des vuches in der Volkstumssrbelt, 
unter bekonderer Vedeutung des bieimstschrikttums, stand der Dichter- 
abend mit dem vielitzer Carl klolnkes In innerer veriekung, der 
^elie aus seinem lo werkgetreuen luchmacherroman »Geister 
Andreas« und elnrelne Oedichte las. Lum kelerat von Dr. 5 Srster 
(Vreslau) über Nnnvolle keiertagsgestaltung stellte sich die keler- 
ltunde, die das kager am S1. ^lal rum Oedenken der krstürmung 
des ^nnaberges In der ltlmmungsvolien fsalle der Osuschulungs- 
burg durchfükrte, In der der ksndesksuptmann von Scklesten,

dgms, sprach. Dem Tobend mit dem Dichter Martin kuserke 
aus Kieldorf (klolsteln), der in der schlichten ?irt des geselligen Vor» 
Wagens die Oeschlchte vom KiSnnerrwelkampf aus dem koman 
»Obadjak und die 2. X. 14« errSklte und darauf ein tolles Lee» 
mannsgarn spann, gingen tkeoretische -^uosükrungen über das 
mündliche krrZklen als einem wesentlichen Lweig der praktischen 
Volkstumoarbeit voraus. D»ir Kiund kulerkes I» okne Zweifel daru 
berufen, dss krräklen wieder als Volksbrauch sukleben ru lassen, 
sind doch die meisten seiner (beschichten im mündlichen vericht 
entstanden und erst spSter, nachdem sie lange Leit in der Uber- 
lieserung von Klund ru Klund gelebt katten, als Dichtung auf- 
Sekchrieben worden. Über das kiandpuppenlplel In seiner politischen 
und künstlerischen Bedeutung berichtete der Oberbannfllkrer Sleg- 
iried kaeck von der keickosugendkukrung und brächte als An­
schauung das Spiel »Vom käuber Ilchill suk der feuchten Insel« rur 
Darstellung, als verspiel eines politischen Klandpuppenspiels, dso 
propagandistisch wirken will. Schlievlich erlebte dss l-Sger noch 
ben einrigen künstlerisch kockstekenden kiarlonettenspleier Schlesiens, 
Martin Vergmsnn sus Orünberg, der dss Spiel vom »Kumpel» 
ltllrchen» vorkükrte und vorauf seinen eigenen, oft dornenvollen

rum Kerufomarionettenspleler schilderte, -(n der Erkaltung 
dieser alten deutschen Volkskunst, die schon ein Nelnrich von Kleist 
s>s köchste Nnmut und Vollendung pries, wird uns besonders 
Selegen sein müsten. Den veschluö der KurrvortrSge bildete dss 
Referat von Professor IkeIlmsnn (Vunrlsu) über die kunstkand- 
werklichen Vestrebungen in Schiesten.
^ls VrgSnrung dieser auk die praktische Arbeit ausgerichteten 
Schulung lief die eingangs erwZknte voikopoiitische, die in groven 
l-Inien das Werden und die geschichtlichen Vedingtkelten des 
schlestschen kaumes sukreigen sollte, um in der klstorischen Sicht die 
richtige politische kinstellung ru den volkstumsmSvigen Ausgaben 
der Oegenwart ru gewinnen. - Lu den VortrSgen von Direktor 
pssttzenreiter (Veutken) über Kulturströme der Vor» und krük» 
reit in Schienen und von UniversttStsprokeklor Kukn (Sreslsu) über 
"Deutsche Sledlungswelien Im Osten« stellten sich die 7(usfükrungen 
von Alfred Karstek (Wien), der den Oedanken der Kolonisation 
vom stammesmSKigen sus weiter entwichelte und die vedeutung der 

leiitzer Sprachinsel bekandelte. krokestor Srundmann (Vreslsu)
3ab in einem l-ichtblidervortrsg über »Die deutschen vaudenkmSler 
in Oberschiesten« kindlich in die Architektur und Vsugelchichte 
Schlesiens, wSkrend Dr. kampuch (Vreslsu) auk die besondere 
truktur des schwebenden Volkstums elnging und die kage der 

einrelnen Orenrkrelse umriv.
D>e Schulungswoche fand am Sonntag, dem rs. kisi, In leschen 
ikren -(bschluk, wo um 11 Ukr die Ausstellung »lTsndwerks» und 

oikskunst des schlestschen Orenrlandes In Vergsngenkeit und 
egenwsrt« eröffnet wurde.

^um letztenmal versammelten stch die kagerteilnekmer um 1L Ukr ru 
einem offenen Singen auf dem Marktplatz In lekcken, ru dem stch 
auüer der Vevölkerung die kiitlcr-^ugend raklreich eingeiunden 
natte. Über der steichssrbeitswoche stand als kichtschnur das Wort 
Arbeit entsprechend den korderungen, die bei der kröffnungskeler 
in Vielitz der KegierungsprZstdent von Ksttowitz, Sprlngorum, 
"er Oauverbsndsleiter des Vundes Deutscher Osten, klärt lieb, 
und der Oauwart von »Kraft durch kreude«, kandesrat Kate, 
8estellt katten. Wenn darüber klnaus niemals kröklichkelt und 
nnere vereitschaft keklten, so mag das als Veweis kür die innerliche 
erbundenkeit des Kreises von innern und krauen gelten, der 
iele -Arbeit leistet, weil er lkr Del als eine der vordringlichsten 

politischen Ausgaben des schlestschen Kaumes erkannt kat.

?(m r». August 1S5Z war In Könlgskütte ein Denkmal kür den 
Oralen von keden Im Velseln König krledrich Wllkclms IV. eln- 
gcweikt worden. Die Schaffung dieses Denkmals war von dem 
Oedanken getragen, dem Schöpfer des oberschlestschen Versbaues 
und dem Legründer der oberschlestschen Industrie- und Hüttenwerke 
für alle Leiten ein bleibendes OedZchtnio Im kierren des ober» 
schlestschen Volkes und Inmitten der weiten oberschlestschen Industrie­
landschaft ru bewakren. 1-Z- stürrten Polen In blindem kiaö die 
bronrene klgur von Ikrem Vlarmorlockel, um damit symbolisch die 
Vernichtung der deutschen Kulturleistung rum -Ausdruck ru bringen, 
bisch der vefrriung Oberlchlesteno lag es nske, dieses Denkmal als 
Symbol der deutschen Kraftsnstrengung des Oeistes und der kaust 
wieder sukrurichten, und rugleich mit dieser Aufrichtung dss beste 
Werk des ln Könlgskütte geborenen vildksuers Ikeodor Kslide 
wieder kerrustellen. bisch dem kntwurk des geborenen Königskütter 
Malers ^okann Drobech wurde der Sochel in Oaubüttelbrunnrr 
Muschelkalk durch die kirms Leldler L Wimmel, Vunrlsu, neu 
gearbeitet und beschriftet, da der alte kiarmorsochel nicht mekr 
verwendbar war. Die Vronrestgur, deren Kopf abgebrochen, aber 
erkalten geblieben war, wurde durch die prcuvische Vergwerko- und 
klütten-^.-O., Kunstgieverei Oleiwitz, wieder kergestellt. Die Lu- 
lammenfügung der leite, bischmodellierung fekiender Stücke und 
bleuguS derselben, sowie die gesamte Verfestigung und Überarbeitung 
lagen in den KlSnden des Vildksuers Peter kipp und des Kunstgiever- 
melsters kekmann.

Die Anregung rur Wledersufstellung des Denkmals ging vom 
provlnrialkonservator Pros. Dr. Srundmann in Vreslsu sus, der 
kommistsrilch die KunstdenkmZler des kegierungsberirks Ksttowitz 
betreut, jedoch nickt nur von -(mts wegen, sondern suck aus einer 
ganr persönlichen -(ntestnskme kersus, setzte stch Pros. Srundmann 
kür die Verwirklichung dieses klsneo ein, war doch sein Urgroßvater, 
der Sekeime Kommisstonsrat krledrich Wilkelm Srundmann In 
Ksttowitz, einst der Vorsitzende des Denkmsikomitees, der such 1SSZ 
die Weikerede kielt. Der Oberbürgermeister der Stsdt Könlgskütte 
grill den Sedanken bereitwilligst auk und mit Unterstützung des 
OberprSstdenten und Sauiestero wurde es möglich, dsv die Wirt- 
schsktokammer Schlesiens den für die Wiederaufrichtung erforder­
lichen Seldbetrsg als ein Seichenk der Im Östreich befindlichen 
ickiestscken lndustricwerke stiftete.

So wurde Im kaufe des Winters und krükjakres 1-40 dss Werk 
vollendet, dessen klnweikung am 7. ^uil 1-40, vier läge nsch dem 
irr. Todestage des Srsken von keden, Im Velseln des Saulelter- 
Stettvertreters, der Spitzen von Partei und Staat, biachkommrn der 
kamilie von keden und der gsnren werktätigen Vevölkerung von 
Könlgskütte und Umgebung erfolgte, kln straklender Sommertag 
lag über dem oberschlestschen kand, als Kreisleiter Schneider die 
Vegrüüungsworte sprach, krok. Srundmann das Verdienst des 
Oralen von keden um Oberschiesten würdigte, Oberbürgermeister 
Schroeter das Denkmal In die Obkut der Stadt übernakm, worauf 
Oauleiter-Stellvertreter Vracht die Orüve des verkinderten keicks- 
organlsatlonsleiters Dr. key überbrachte und in der Oestait des 
Oraken von keden die Verpflichtung rur Arbeit als Dienst am Werk 
des kükrers feierte.

biun schaut das Denkmal wiederum von seinem alten Standort 
über das kand und erneut gelten die Worte, die 1SSZ krledrich 
Wiikelm Orundmann sagte: »lausend Leichen rings am kiorlronte 
verkünden keut Orak kedens blsmen. kr wird kortleben Immerdar 
In Schlesiens schönen kluren, Im Schacht der Verge, Im Herren aller 
Kerg» und kiüttenleute.« 
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klit dem ^uni ging die Opernfpielreit 1-Z-/40 ru knde. ks war kein 
müdes Abklingen, sondern ein straffes Vurekkalten des Arbeits­
tempos bis rum Sckluk. Oper kowokl wie Operette krackten sogar 
nock se eine kleueinstudierung keraus. In der Oper gedackte man 
Siegfried Wagners, dessen lodestag Anfang August dieses ^akres 
rum reimten Kiste wiederkekrt, indem man nack jskrrekntelsnger 
ksusr wieder einmal sein erstes Vüknenwrrk »Der KSrenkLuter- auf» 
fükrte. Siegfried entriekt stck kier wie in seinen weiteren Opern 
der Lefskr, vom Sckatten seines großen Vaters verdunkelt ru 
werden, dadurck, daß er sick auf eine ganr andere kbene stellt, 
nSmlick auk den Voden scklickter deutscker Volkstümliclikelt mit ikrer 
kiLrckenpoeüe. Klier gibt er kick natürlick, gemütsinnig und 
kumorvoll. Seine kluNK iit von ungekiclUer klelodiefreudigkeit und 
sattem Woklklang erfüllt, kreillcir mekr lyrilck breit als dramatisck 
gespannt, dabei Im Orckestersatz farbig und durcksicktig. Unter 
Larl Sckmidt-Veldens liebevoll eindringender keitung entfaltete sie 
sick In lebendiger frlfcke. Die blidneriscken ViNonen krof. Klans 
Wildermanns reltlgten ebenso lieblicke kandseksktsanbllcke wie ein 
grotesk-pkantaltisckes Klölleninneres. Der Spielleiter Klelnr stuckert 
sorgte kür gröktmögiicke sreniscke Wirksamkeit, und eine ttattlicke 

keike von Künstlern, an ikrer Spitze Oklkaw als naiv kerrlicker 
VSrenkZuter, Kunr als launiger Icufel, klaknenfurtk als würdiger 
fremder (ketrus) und Lkarlotte Kraus als anmutige bulle, war mit 
Klingsbe um eine kockwrrtlge Wiedergabe des Werkes bemükt.
kine reirende ^ufkrisckung katte Walter Kollos Operette »Drei alte 
Sckackteln« durck Klans Klerbert?udor erfakren. Die nette kleine 
Lekckickte von dem jungen kaar, das sick seine gegenseitige klebe 
nickt ru gelteken wagt, nack rekn ^skren aber auf Umwegen dock 
ruelnandcr findet, klneingrstellt In eine romsntlscke, wenn auck 
etikettensteike Umwelt (?otsdam, Anfang des vorigen ^akrkunderts), 
verbrämt mit manckem amüsanten Drum und Vran und belebt von 
küblcker, flotter, unter Vr. Klerbert Undner belckwingt aukklingende^ 
klusik, bereitete einen unangestrengt sngenekmen Tobend. In Spiel 
und Lelang lekr gewinnend waren Klerma Kaltnero Lkarlotte, 
KStke Koeniga Ursula und Ksr'.-Kleinr Lraumanns steferendar, 
spZterer Nauptmann, köckst ergöylick daneben In Ikrer drsstlscken 
Komik lledwig LrSkners Köckln und kudor als Ikr Sckatz In der 
Sergeanten-Uniform der 2eit.
Die letzte »Iosca«-Ruffllkrung crklelt durck die Mitwirkung von 
vier bulgariscken Künstlern eine besondere klote. Die T^uffaslung der 
Laste lief bei aller starken und eckten lemperamentsentkaltung 
weniger auf ein reikerisckes Krlo als auf eine gelckmackvoll ab­
gewogene Lcstaltung klnaus. Der Virigent ^sten klaidenoff kielt 
das Orckester felnküklig in angemekkenem dynamlsckem VerkSItnis

Mer Masche wünscht - Hette Musen u. Pullover
wünscht Müsche von uns! - Sommerlich 
duftige Karden, poröse, zarte Gewebe, 
günstigePreise! Das alles spricht für einen 

guten Mäschekauf bei

Menn Sie zum Sommer so etwas Fesches 
brauchen, sich auch setzt^vernünstig^kleiden 
möchten, dann einen Pullover, eine Muse 

ganz preiswert von

Gegründet im ^ahce 1773 / Ältestes schlesisches Fachgeschäft in Moll, und Stelä-waren
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r> Srillsr>t-8Lk>rnt4c:i<
s^srlsri - QolcisQk>t7ic4Qs< 

^Qkitss Südsn - (Zi_i1s l-ikirsn 

Sl^ivtiSk-Ut I»-, S^olÄSk- XXoswst-»!

k s o 1 1 8 t Ä «1 cZ I o

flOQkiWStligS LQNl^>IUOl<St0Q><S 
mit SrMsrüso, k^si-!sn. puotso Lcisistsinso

SildsrgSgsnstSticiS - QOicl
^ltss SiidErgSiLi

4N/Ö0431

Seil Singstimmen. Xstje Spiridonova veredelte durck ikre 
vollendet scliöne muttkslisclie und darttellerisckc Xuntt die litcl- 
b^rtie, l-juben ^lintlcliott ststtete die 6esängc des Lavsradostt mit 
>Vriscliem Sckmelr und tenorslem klockglanr aus und Ssbi Sabeff, 
stimmlicli scliwäclicr, gab der abstoßenden ßigur des Scarpis glaub- 
^Iftc Umritte.
^lit /^bsckluß der Spielicit verabscliiedeten ttcli kttsabctk Weiß- 
back in »ttigoletto«, Margarete Xslr und Paul Sckmidtmann im 
»Wattenlckmied« und Xits Weile in der einzigen »0utterkly«->^uf- 
kübrung des abgelsufenen Spiclplsns am Sclilußtsge.
die Sclilcttsclie pkilkarmonie wartete im ^uni nocl, mit einem lcbr 
stark beackketen Xammermuttksbend des Sclilettsclicn Streick- 
Quartetts und einem von kkilipp Wüst geleiteten entrückenden 
Lerenadcnabcnd im Sckloß, der des Andranges wegen sogar wiedcr- 
bolt werden mußte, auf. Die Xammcrmuttk stand sussckließlick im 
Teiclien Veetkovens und brackte als Seltenkeit das V-dur-Quartett 
op. 1Z0 mit der ursprünglicit als finale gelcbriebcnen großen fuge. 
Wagemut und Können der Spieler verdienten restlose Anerkennung, 
die Scklcttsckc l.sndcsmuttksckule (beitung Pros, fleinricli Voell) 
Sewäkrte in drei außerordentlicli gut bcsuckten Semcslcrabsckluß- 
konrerten mit überwiegend vortrcttlicben solittisclien, kom- 
positorttcken, orcliettralen und ckorttcben beistungen einen sekr 
günstigen Einblick in die fruclitbringendc Arbeit der Anstalt.
^ucl, in der sommerlickcn ferienreit wird Vrcslau nickt ganr okne 
Xonrerte sein. Vereito am letzten ^unikonntag öttneten ttck die 
Pforten der ^akrkundcrtksllc rum ersten der nun wieder in regel- 
maßjgc^ folge stattfindenden Orgelkonzerte, die ttck ein großes 
Verdienst um die Pflege der muttca sscrs erwerben.

Wilkelm Sträuklcr.
*

krwin Peter close: Markes und ^okanna, ttoman. /^dam- 
Xraft-Vcrlag, Xarlsbad-Vrakowitz.

s'er neue ttomsn Lloscs ist das l.ied der "freue rur keimstliclicn krdc, 
-u ber Kalkes, der ßsucr, nacll einem langen Irrwege in die Stadt 
-urückfindet. Llofe gestaltet dieses Problem in eigener Auffassung, 
und vor allem in eigener, dicktcrilckcr Spracke. Darum allein sclion 
>tt diesem vuck der kleimkckr weiteste Verbreitung lu wünsclicn.

Werner S t e i n b e r g.

- deine 6eimat

deine sseimatteitscdrift

Wer dssuelit

bssucliS crucli

Lclivrsicliiilrsr Ltr. 43 a 
(Lclcs Hummsrvi)

Oiilaasr Ltraüs 58 
(an 6or kasistiaöo)

Z/eec-r:

^ssaks IVIcrulsl
Lcioc-os unci Hossn

^isnsr Häts 
uvcj Lrcr^vcittsii

Lislsislclsr Odsiksrncisn
Cousin äntsi 
kcluckjciclcsii 
IiclQc1sc:kaks

Lckioics Ltriciciclsiclsr 
unci -jcielcsQ

LIussn nncä kullovsr 
Lslclsnv/äscks 

Ltrümpts 
llncl I^ciiiclsc:knks

I^orssnrnüntsl 
IVsocliscks I^saksitsQ

-reue Sveianlasen 
im Vreslauev

Leben Dienstas, Donnevstas und Sonntag: MMsev Tas!
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^it ver paclrenden bleuinsrenierung von Shakespeares Irauerspiel 
»komeo und äulia« beschloß das ßreslauer 8ckÄuspielksus die Spiel­
zeit ic»Zg/40, die uns trok des Krieges inanckc erhebende Aufführung 
beschert hat.
Die biebesdicktung des jungen Shakespeare hat in der Weltliteratur 
nickt ihresgleichen, »komeo und äulia« ist ein großartiges 6cmälde 
der Segenlätze: von siebe und blak, von jauckrender (Glückseligkeit 
und ahnungsvollen -ängsten, von sestestrubel und dunklen roten- 
ksmmcrn. Unvergänglich und ergreifend hat der Dichter das 
Schicksal der beiden siebenden gestaltet, die von der Urgewalt der 
siebe rufsmmengefükrt werden, um dann am blaß ihrer Oesckleckter 
ru rcrbrecken.
Klan ließ sich auck bei dieser kleuinsrenierung wieder einfangen von 
der "liefe Skakespearescker Worte und Oedankcn, ließ sick tragen 
von der wilden flut des tragilcken (Geschehens auf der ßüknc. Ober- 
spiellciter Kurt sloffmann katte das Werk gesckiclrt und, vom 
künstlerischen Standpunkt aus geseken, reckt interessant inkeniert. 
Die Kontraste und Stimmungen waren prächtig kersusgesrbeitet. 
Die ßllknenbilder sotkar Vaumgartens von der farbigen Welt der 
italieniicken kenailiance unterstricken das krlebnis dieser oortreff- 
licken Aufführung.

Dabei war es gar nickt so einfach, für die Titelrollen die paffenden 
Darsteller ru finden. Kurt sloffmann unternahm das Wagnis, l.My 
scfsing aus Tünchen, die gerade erst rur Schauspielerin hcrsngcrcikt 
ist, und Wilfried Uerr, den jugendlichen kleiden unseres Schauspiel­
hauses, mit den koken der äulia und des komco ru betrauen. 
Dieser Versuch ist gelungen. billy selüng entrückte durch ihr laustes, 
anmutiges Spiel und Wilfried klerr reigte sich einmal mehr als der 
begabte sympathische Darsteller, als den wir ihn kennen. Sein 
Spiel würde allerdings noch reifer und überreugendcr wirken, 
wenn er kier und da fein allru stürmisckeo lempcramcnt etwas 
rügeln würde, /^us der großen Lakl der übrigen Darsteller, die sich 
fast okne Ausnahme dem (aekamtrakmen gut cinfügten, feien nock 
Kätke klabel-keimers, Stefan Dahlen, Werner äsntsck, KIsnns Kurth, 
krwin Kinder und Otto blissl besonders kervorgeboben.
Der ßeiiall war überaus herrlich.

klerbert bindner.

sckli.c8icbi, /ciisckllrisi küir Dkbl Sc8^/Vi78ckil.c8i8cfsehl k^tlsyl

dl8-8cblesien 6. m. b. K>., lZreslau 5. Druck: bl8-Druckerei, lZreslau sl Manuskripte 
und IZesprecliungseremplare sind nur iu senden an die 8ckriftleitung lZreslau L, 
6artenstrake 74, im l.andeskaus. für unverlangt eingesandte Manuskripte und 

l.iclitbilder übernimmt der Verlag keine Klaktung.
lZeiugsreis: Vierteljäkrlicli s,- rurüglicli 4 kpf. lZestellgeld. finrelbeft 1,- 
lZestellungen können bei jeder Vucbkandlung sowie bei jeder ?o5tanstalt aufgegeben

^^0/26 Os7 2776/2/7 2//S
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Sk^Sl./XU 1S, OLfr s/x. 10

u^se /s/n Süro Aus etnsse/Ä/o/, ^a/ n/e au/ ,^/oenls«^^ v«rr/c^<e/ ... /

Sünomüdsl 
SünomsseMnsn 
vüi'odsrlsnß

c//e 
/u/r^e/rc/e/? /to^e///o^e/e/r /
F»^/oLs/ss ^rerslper/e FeLausnüee
L7ssan/s Leässü'Äs KLums

^^/<3U
L/rsFs t/se L/1- — Lc/-ll-era>-//rse Ä--q/?e
verirrn// La-nm^/ne.

lZuchhandlung
p. Schwätzer Nachf. Ve^er SobUK

vreslau S, rauenhlenplah S
Kroßes Hager in Dächern aus allen Zweigen der Literatur 

Karten der Landesaufnahme — putakarten

smvnnais
16LSL!c>Ll1 -ksusci^SsfL.SI 'Isl.5634^

kltscveer

vcons
Vekermgle Vsckpappen-fabrlken 

flktlenselellsckstt 

öreslau 1, elkerplatz ia

Sltumen-emuMon »Mbas« 

^sollerankrlcke kmallllt 

Larbollneum

a«^>

Srundwassei'dlclitungen

Jlollerungen gegen feuciitigkett 

kArtguöalpkalt

Kachgeschäst für Mal- unö Zelchengeratschasten 

Vreslau 1/ Taschenstraße Lp-Zl»Kernruf 546 öL

/^r
dann besuchen Sie dte,Oi el VON ^ÄNk^
1. vie grove Schöne, Mng 1-
L. vie kleine feine, Mng 4S
S. vie alte Sekannte, Slücherplatz 1L

tm NlcmbeeAsdo»

^^"°Vlüchet»fiaV< ck^anG
Direkt an der Autobahn-Gin- und -Ausfahrt gelegen in Schlesien

171



Das Zeichen der Deutschen flpotheke

fleiß und Vrbelt, Ireue und ZuverSWgkeit 

begründeten und erbalten das vertrauen zur 

deutschen dpocheke

iricH ck <7o.
NeuLt^erlr. l,»6en un61.5iock / kuk 26241

8ürobe6sr1 / ?apier- un6 Lckrsidvsrenksnälung
LüromSbe! su; 8takl unc! Uolr, äckreibinsrckinen
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Tisgki'Ssü Tokultrs
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/n^..- X«-/ O-^marr, /a^a^. /ÄLltter da<t /^rn^rr
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Verckromlv 
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Xomp!. öfi^gs-Osmit., Lkwm-Louciisr, 
LsrrsI.Iss^sgsn, ksttsn u. Xm^s^bsttsn
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in msinsn kvnov. I.sc!sn-KZumsn I

pokiSrmötrSl 
kinral- u. Ssrcksnkmöb«! 
In r«ickr1»r u » a k I
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Kellen k^^ VOi.l.L pxvT'.
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s N5 p r s c k s f s^r.LVZLZ

ü e k «.

M«MZLSr K WrsskZNaM»
V«r>riod»»t»U» !2r Lio«1oU» «i» L-si«, „SakSnkaU rl»r LrksU"
Lrsslcni 1, Rins 28, LinsMg OKIcrusr LticiKs, Rul 23431

H8ds1 kür 8üro», Xo-nü»sn. SstolssokoiKsriiArns, kor-sNa», S»»LlaAsr Lromnroo^, 
Ssstooks, Ls1vaot»t»»s»körp«» au» »o1» «.«.«.
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